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Hierzu vier Beilagen.
TagesrunÄsetzau.

Der österreichische Minister des Aeußern, Freiherr von
Aehrenthal , hat an den Fürsten Bülow eine Depesche
gerichtet, in der . er diesen zu seinem Erfolge beglückwünscht und
seiner Befriedigung über das Verbleiben des Kanzlers im Amte
Ausdruck gibt . -

Ueber den Reichsetat für 1S09 werden jetzt nähere An¬
gaben gemacht.

Im Reichstage wurde die erste Leiuna der Reichs-
finanzreform fortgesetzt.

Eine Berliner Korrespondenz behauptet, daß Fürst Bü-
l o !v im Dezember einen Urlaub nachsuch .cn wolle.

Handelsminister Delbrück sprach sich im preußischenLand¬
tage bei Beantwortung der . Interpellation wegen des Unglücks
aus Zeche Ra -db -od gegen die Einführung von Arbeiterin,
twlleuren sowie gegen ein Reichsbergges-etz aus.

Die Großherzogin von Hessen ist von einem Prin-
zen entbunden worden.

Die französische Regierung will mehrere Offiziere mach
Deutschland schicken zum Studium unserer Fortschritte in
derLuftschiffahrt.

«-
Der König von Italien hat für die auf der Grube

„Nadbod" verunglückten Italiener 10000 Lire überweisen
leisen.

*
Ans China verlautet , daß der Regent Prinz Tschun

bie Regierungsgeschüftein die eigene Hand nimmt und jede
Einmischung der Kaiserin Jehhonala oder des Großen Rates
Airückweist. Der Prinz gibt seine Entschlüsse im Rate nur in
der Form von Befehlen kund.

vie Sevulä ües Volkes.
Ter Zufall will es> so schreibt ein Ausländer der

„ Neuen Züricher Zeitung "
, daß ich gerade zur Zeit der

schweren inneren Krisis nach Berlin kam . Niemals hätte
ich mir die Möglichreit einer so furchtbaren Erregung träu¬
men lassen , die auch! in den wertesten und sonst loyalsten
Kreisen eine Schärfe angenommen hat , welche nicht mehr
allzu weit von einer antimonarchischen — oder sagen
wir doch wenigstens antidynastischen — Tendenz entsernt
erscheint !

'
. ^' "

Ter Strom der Entrüstung schwoll immer breiter
an , und es darf nicht verheimlicht bleiben , daß der Kaiser
ihm neue Nahrung gab , indem er während dieser schweren
Zeit Kabarett - und Jagdvergnügungen nachging und sei¬
nen Kanzler tagelang auf Antwort , wochenlang auf eine
Unterredung warten ließ . Selten Wohl sind die Hand¬
lungen eines Monarchen im Parlament , in der Presse und
im Munde seiner Untertanen so stark kritisiert worden,
wie während der ungeduldigen Generalabrechnung , die
das deutsche. Volk in diesen Tagen mit seinem Kaiser ab¬
hielt . In Form von Schmähungen , aber auch als er¬
bitterte Borwürfe selbst der königstreuesten Männer und
Parteien verspritzte sich diese Flut des Aergers und des
iliimuts . Alle Schuld wurde da aus den Souverän gehäuft,
und die jahrelange Zurückhaltung — bis zu dem Augen¬
blick , wo der Geduldsfaden riß und es kein Halten mehr
gab — hat diese Flut nur noch galliger gemacht.

Steht man als unbeteiligter Beobachter jedoch! außer¬
halb dieses Zornesausbruchs , dann kommt man auf
recht eigentümliche Ged an ken. Sucht man die
Lage tiefer aufzufassen , dann wird man alsbald gewahr,
°aß auch das jetzt so entrüstete Volk nicht schuldlos oder
boch ' zum mindesten nicht unbeteiligt ist . Einer allzu reg¬
samen , heftigen und selbstbewußten Eigentätigkeit des Kai-
strs weit über seine verfassungsmäßigen Schranken hin¬
aus steht eine politische Unlust und Bergrämtheit des
Kolkes gegenüber . Ist es doch längst kein Geheimnis mehr,
°oß heute die tüchtigsten Männer mit der verfahrenen
Parteipolitik nichts zu tun haben wollen und dem Politi¬
ken Leben geflissentlich fernbleiben.

Tas mußte sehr schlimme Folgen für das innere
-eben des Reiches haben . Und es y a t sie umsomehr ge¬
habt , als es in Deutschland überhaupt an einer Gesell-
Ichaftsschicht gebricht , wie sie insbesondere in England
furch alte Ueberlieserung die politischen Führer zu stellen
berufen ist. Dort gibt es eine aanze Klasse von Leuren,
vornehmlich der wohlhabenden Gentry , die sich der Poli¬
er widmet '

aus Neigung und Berns . Keine Berufspoli-
uker aber im Sinne von Krippenpolitikern ! Sondern
Fhte von ausgezeichneter Bildung und Erziehung , die

gänzlicher materieller Unabhängigkeit sich dem öffent-
uuien Leben weihen . Meist aus innerem Triebe , der so-
Pur manchmal beinahe zum Sport wird , nie Mer m

das Ergattern einträglicher Aemter verfällt oder sich in
eine enge Menstabhängigkeit zwängen ließe.

In Deutschland fehlt diese Art Männer völlig ; mit
ganz vereinzelten Ausnahmen , die aber , trotz ihrer finan¬
ziellen Unabhängigkeit , durchweg höfischen Eitelkeiten er¬
liegen , falls sie sich dem öffentlichen Leben nicht vollkom¬
men ferne halten . Die historische Entwicklung Preußen-
Deutschlands bedingt diese Erscheinung . Der Adel ist
zu einem Diebstahl geworden ; in seinem ! Denken und!
Trachten weit mehr der Dynastie ungegliedert als dem!
Volke, dem er angehöxt . Auch hie größten Magnaten -/
gcschlechter entziehen sich! diesen Traditionen nicht und!
lassen sich durch . Ho-fä-mter , Militärdienst oder andere!
Staatsposten in ein enges Verhältnis der Unterordnung!
pressen . Das Bürgertum dagegen ist noch zu neu , zu jung,als daß es ein Träger eigener Traditionen sein könnte .!
Dep Wohlstand datiert erst seit einer Generation ; noch
hat sich , mit Ausnahme etwa der Hansastädte '

, ein von
eigenen Ueberlieserungen getragenes , materiell starkes,
der Gesinnung nach auf sich selbst stolzes und sich , selbst
genügendes Bürgertum nicht bilden können '. Nach ge¬
schäftlichen Erfolgen der Väter sucht der Nachwuchs die
baldige Abstempelung durch Aufnahme in Offiziers - und
Beamtenstand zu erreichen . Den alten Männern , die sich
selbst heraufgearbeitet haben , haften noch meist die Eier -,
schalen ihrer niederen Herkunft in der Form von Dünkel-
engem Jnteressenkreis und Mängel an höheren Bestre¬
bungen an . Diese ganze Klasse also , die bezüglich des!
wirtschaftlichen Aufschwungs die Kernkraft Deutschlands
ausmacht und die nach erfolgter innerlicher Befestigung
für das palitische Leben Kerntruppen und - Führerstäb«
zu liefern berufen wäre , ist noch .ungenügend heran
gebildet und erstarkt . !

s Das .Beamtentum gar , dem , wie wir sahen , auch
die empvrsteigeNden Elemente des neuen Bürgertums zu,
streben , steckt fest in denjenigen Traditionen , durch die
es den preußischen Staat erschaffen half . Ein straffer
Geist der Disziplin und des Pflichtgefühls macht es zu.
einem Elite -Beamtenstand , dessen sich heute wohl kein
zweiter Staat erfreuen kann ; zu einem ausgezeichneten
Vollzugsorgan, das mit mathematischer Präzision
arbeitet . Allein , durch eben diese Vorzüge werden auch
seine Nachteils im Sinne seines Staatsbürgertums be¬
stimmt - Es besteht zwischen diesen beiden Funktionen,
unzwelfelhaft ein Gegensatz ; kraß ausgedrückt , ist man
versucht , zu sagen , daß gerade ein solch ausgezeichneter^
Bollzngsbeamter als Staatsbürger in gewissem ' Sinne
versagt . Durch dies hervorragende , ja alles überragende
-Verantwortlichkeitsgesühl in dienstlicher Beziehung er¬
scheint das Empfinden als Mitbürger bis zu einem ge¬
wissen Grade verkümmert . Und, so erklärt es sich,
warum dem Kaiser nirgends ein offenes Wort,
ein frank -freies Urteil aus erreichbarer
Nähe ent-gegenschallt . Auch das Durchgehen der Niederschrift
jenes berüchtigten Gesprächs erklärt sich in. letzter Linie durch,
diese geistige Verfassung des Beamtentums ; wie 'hätte man es
gewagt, die kaiserlichen . Worte zu bemängeln oder gar anz-u-
tasten? Wer wagte es, Rittersmann oder Knapp ? — Stramm-
stehen und Hände an die Hosennaht, wenn Seine Majestät
spricht — das ist in Fleisch und Blut übergegang-en, allen, Be¬
amten, vom . höchsten bis zum niedersten . . . Und so gingen die
Kaiserworte unzensuriert durch den Jnstanzen -zug der Kanzleien.
Man salutierte dem Manuskript , aber keiner beurteilte es . . .

Endlich noch ein - Moment ; diesmal trifft es die breitesten
Massen- des Volkes : durch die geschichtliche Entwickelung ists ge¬
geben, daß die breiten Massen nicht konstitutionell empfinden!
Alle Parteien , haben nacheinander dem Kaiser zugejubelt, wenn
er jeweilen seine Macht in die Wagschale warf, um. ein ihnen ge¬
nehmes Gesetz zu erzwingen oder ein unangenehmes scheitern zu¬
lassen -.

' ' Als beispielsweise das- reaktionäre Schulgesetz durch den
Einspruch des Kaisers fiel, obwohl alle gesetzgebenden konstitu¬
tionellen Faktoren es befürworteten — wie jubelten da die Libe¬
ralen bis in die Reihen der äußersten Linken dem Kaiser Zu!
In England hätte in ähnlichem Fall kein Mensch , daran gedacht,
einen ckons sx nraabiiig , zu beschwören oder sein Auftreten- mit
Freude zu begrüßen. Man hätte der ornungsmäßigen Maschi¬
nerie ruhig ihren Laus gelassen und nur alles darauf angelegt,
danmt die nächsten Wahlen die Korrektur schafften und zwar in
streng verfassungsmäßiger Weise, indem sie diese Maschinerie ent¬
sprechend abänderten.

Man wird sich nicht verhehlen dürfen , daß, wenn der Kaiser
vielfach die Schranken seiner verfassungsmäßigen Befugnisse
sr,isch>-ftarck-sröhlich-frei überschritt, auch das breite Volk noch
nicht über ein streng konstitutionelles Empfinden verfügt^

und
die Betätigung eines solchen selbst in den höheren Ständen
äußerst mangelhaft ist.

Vielleicht bedeutet auch - in dieser Hinsicht die Krisis einen
Wendepunkt. Daß es einen solchen darstelle für den Kaiser, das
wünscht heute jedermann in Deutschland mit völlig klarem Ge¬
fühl. Möge sich das Volk über den zweiten Teil der Frage ebenso
klar werden!

politischer Tagesbericht.
veutZÄrrs ReiÄr.

Die Finanzreform im Reichstage.
Der zweite Tag -.

Die Tribünen , find noch immer überfüllt . Nur die
Hofloge zeigt gähnende Leere und auch, im , Hause klaffen
viele und - breite Lücken. Wie sollte es im Grunde auch, an¬
ders sein ! Es spricht sich leicht von der gewaltigen Bedeu¬
tung - der Finanzreform , die ihre Anziehungskraft unter -allen
Umständen bewähren -müßte . Aber nun schreiben wir seit
bald einem Jahre über diese Dinge und fast genau so lauge
hören wir auch darüber reden . Die Argumente sind' in Kür
und Wider nachgerade wirklich -erschöpft und alles , was ' zur
Not gesagt werden könnte , hat man schon unendlich oft ver¬
nommen . Das erschlafft und lähmt -aus die Dauer auch
die Widerstandsfähigsten . Der Reichskanzler ist , das - große
Werk zu ehren , von Anbeginn am Platze . Neben ihm sitzt
Herr Sydow und daneben wieder , wie am ersten Tage,
Herr v . Rheinbaben . Aber auch- die Aufmerksamkeit dieser
Herren ist „ geteilt "

. Nur ab und zu schweift ihr Blick zu
dem jeweiligen Redner hinüber . Sonst blättern sie in ihren
Skripturen oder erledigen allerlei Schreibwerk.

-Erster Redner ist Herr v . R i -cht h -o fen, Dahmsdorf.
Man hat zuvor von einem , Akt internationaler Courtoisie
Kenntnis genommen : das ungarische Parlament
hat aus Anlaß der Katastrophe von Rabbob in schönen und
sympathischen Worten seinem Beileid Ausdruck ge¬
geben . Und dann hat Herr v. Bethmann -H-ollweg, erklärt:
er würde die Interpellation über das Grubenunglück am
kommenden Dienstag beantworten ; dann würde auch Herr
Delbrück aus dem preußischen Abgevrdnetenhause abkömm¬
lich sein . Nun -steht der konservative Spre ch-e r
auf der Tribüne . Ein milder , alter Herr von -ansehnlichem
Fleiß und angenehmen Formen . Die Konservativen , ver¬
sichert -er , wünschten den- glücklichenAbschluß der Reform und
hielten auch , den 500 Millionenbedarf nicht für zu hoch« ge¬
griffen . Freilich , im - Einzelnen hätten sie mancherlei Ein-
wände ; auch, in Bezug au .s die Tabakbesteuerung ; auch in
Bezug auf die Jnseratensteuer . Ganz und gar -aber lehnten
seine Freunde die Nachlaßsteuer ab.

Herr v . Richthofen wird von dem sozialdemokratischen
Herrn Geyer abgelöst . Herr Geyer hat zunächst einen Ver¬
such gemacht, die Begebnisse der letzten Wochen in die De¬
batte zu ziehen . Das Volk verlange Garantien : eher dürfte
der Reichstag keinen Pfennig neuer Steuern bewilligen.
Ueberhaupt sei die Erklärung im „Reichsanzeiger " eine
Kriegserklärung des Kaisers an die kostitutionellen Forde¬
rungen des Reichstages . Und die persönliche Politik hätte
die Finanzen zerrüttet ; ihre Beseitigung sei die Voraus¬
setzung einer Finanzreform . Die Sozialdemokratie ver¬
lange allem zuvor Reichseinkommen - und Reichsvermögens¬
steuer . Und sie bekämpfe die geplante Tabakbesteuerung,
die zum Ruin der Arbeiter ausschlagen müsse. — Den Part
der Reichspartei führt Fürst Hatzfeld. Der spricht sehr
diplomatisch und sehr behutsam . Nur soviel ist aus diesen
vorsichtig abwägenden Ausführungen zu entnehmen , daß ein
Teil seiner Parteigenossen die Nachlaßsteuer nicht mag , und
daß die ganze Fraktion die Verquickung von Nachlaß - und
Wehrsteuer ablehnt . Im übrigen werden die Freikonserva-
tiven , wie zu erwarten war , mit sich reden lassen.

Einen scharf kritischen Ton schlug der letzte Redner des
heutigen Tages , Abg . Raab (wirtsch . Vgg .) , an . Er miß-
billigt die Gesamttendenz des Steuerprogramms , weil sie
nicht genügend Rücksicht nehme auf die Interessen des Mit¬
telstandes , teilweise sogar mittelstandsfeindlich sei. Reichs-
Monopole , Luxus - , Börsen - , Dividenden - , Wertzuwachssteuer
— das wäre ein Strauß nach dem Geschmack der Deutsch-
Sozialen gewesen. Die Regierung wird sich also von dieser
Seite den Versuch einer völligen Umgestaltung ihrer Vor¬
schläge gefallen lassen müssen , und es ist immerhin inter¬
essant, daß Herr Raab die Regierung warnen zu sollen
glaubte , wegen der Finanzreform den Reichstag aufzulösen,
weil sie mit der Wahlparole : Tabak - , Bier - , Gas - , Elektrizi-
täts - , Weinsteuer usw . nimmer eine parlamentarische Mehr¬
heit zusammeirbringe . Herr Raab , der kernige Nieder¬
deutsche, faßte seine Empfindungen angesichts des Sydow-
schen Werkes in das Reuterwort zusammen : ,, Daßdudie
Naseins Gesichtbehältst ! "

Casablanca.
Die Vorarbeiten für die weitere Behandlung der Ca¬

sablanca -Angelegenheit werben mit Eifer betrieben . Der
Wirkliche Geheime Legationsrat Kriege arbeitet für
die deutsche Regierung ein Memorandum - und ein Gut¬
achten- über die Vorgänge in Casablanca aus , während von
der französischen Republik der Gesandte Regnau - lt be¬
auftragt ist, die französische- Darstellung und die Unsichten¬
seiner Regierung über den Zwischenfall schriftlich n-iederz-u-
l-egen . Herr Regnault unterzieht sich dieser Ausgabe in
Berlin und - -hat häufig Konferenzen mit dem Geheimrah
Kriege . Die Verhandlungen der beiden Herren konnten"
bisher in loyalster Weise -geführt werben . Die Arbeiten
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werden noch mindestens 14 Tage in Anspruch nehmen . Von
ihrem Resultat wird es ab -hängen , ob die Casablanca -Affäre
vor dem Haager Schiedsgericht verhandelt oder ob ein
Schiedsgericht ml lloe gebildet werden , wird.

Der Reichsetat für 1909.
Aus dem soeben sertiggestellten Reichshaushaltsetat

für das Rechnungsjahr 1909 sei folgendes mitgeteilt : ,
Der Etat für den Reichskanzler und die Reichs¬

kanzlei ist unverändert . Der Etat des Reichs amt es
des Innern sieht an fortdauernden Ausgaben ein.
Mehr von 793 000 Mark und eine einmalige ordentliche
Ausgabe im Betrage von 1988400 Mark vor . Von neuen
Forderungen sind zu erwähnen 400 000 Märk als ' erste Rate
zu den Kosten der Beteiligung an der Weltausstellung in
Brüssel im Jahre 1910 . Zur .Bekämpfung dechTuber¬
kul ose werden wieder 120000 Mark gefordert . Im
außerordentlichen Etat des Reichsamtes des Innern wer¬
den 14 Mill . Mark gefordert , und zwar 4 Millionen für
Kleinwohnungen und 10 Millionen für Erweiterung des'
Kaiser Wilhelm -Kanals.

Im Etat der Verwaltung der kaiserlichen Ma¬
rine zeigt die Summe der fortdauernden Ausgaben ein
Mehr von 10242 000 Mark . Die einmaligen Ausgaben
erhöhen sich um 272 205 000 Mark . ' Im außerordentlichen
Etat werden 23 788000 Mark gefordert . An der Steige¬
rung der fortdauernden Ausgaben sind vor allem die
sog . „nationalen Verpflichtungen " beteiligt.

Bei den einmaligen Ausgaben im Marine - Etat
sind ' für Sch'iffsDauten und Armierungen 219 760 000 Mk.
( ein Mehr von 48 750 000 Mark ) eingesetzt, darunter für
Neubauten 139 940 000 Mark , wovon "6 Proz . für Schiffs¬
bauwerte aus den ordentlichen Einnahmen , der Rest da¬
gegen durch einen Anleihezuschuß gedeckt werden soll . Die
Artillerie - Armierungen beanspruchen ein Mehr von
15 790 000 Mark . Die Torpedo -Armierungen erfordern ein
Mehr von rund 2 Mill . Mark.

IM Einzelnen entfallen auf Ausgaben für Bedürf¬
nisse der Werften 15 355 000 Mk . Hiervon kommen auf
dis Erweiterung der Werft zu Wilhelmshaven zur
Vergrößerung des Bauwesens als 9 . Rate 3 500,000 Mk.
und zur Erweiterung derselben Werft auf dem Gelände des
Ems -Jade -Kanals als 4. Rate ebenfalls 3,5 Millionen
Mark . Zur Herstellung eines Durchstiches durch! die
Schleuseninsel werden als zweite Rate 1,5 Millionen Mk.
gefordert . ' !

lieber den Etat der Reichsjnstizve rwaltuNg ' ,!
des Rechnungshofes und des Reichsbahnamtes ' ist nichts
besonderes zu bemerken . Bei der Reichspost - und
Telegr aphenvexiwaltung erhöhen sich die fort¬
dauernden Ausgaben um 27 690 501 Mk . Der lieber schuß
der ordentlichen Einnahmen über die ordentlichen Aus¬
gaben soll 82 412 000 Mk. betragen . AnneuenStel -
len werden unter anderen verlangt 1000 Gehilfinnen ! '
und 3500 Unter 'beamte der verschiedenen Kategorien . IM
außerordentlichen Etat erscheint für Fernsprech-
z wecke die Forderung von 45000 Mk . Hierzu wird er¬
läuternd bemerkt : Die außerordentliche Steigerung der
Anforderungen an das Fernsprechwesen dauert an ; es
rechtfertigt sich daher , wie in den Vorjahren , für solchjs-
Anlagen , die vorzugsweise der ZukNnft zu Gute kom¬
men , die Ausgaben aus Anleihemitteln zu bestreiten.

Der Etat der Re i ch s d ru cherei ergibt nach denk
Voranschlags einen Üeberschuß von 3 775 571 Mk.

Heber die mangelnde Opferfreudigkeit der deutscher.
Fürsten,

die doch als Muster des Patriotismus ! stets dem beschränkten
Untertcinenverstande hingestellt werden , sagt Naumann
mit Recht in einer Erörterung der Rede des Reichskanzlers
über die Steuerreform : ,

„ Was die Opfersreudigkeit anbelangt , so fehlt
in der Rede des Reichskanzlers der Hinweis auf die
Opfersreudigkeit der deutschen regierenden Fa¬
milien und der reichsunmit 'telbaren Fürsten und Grafen.
Diese tragen zu Len Lasten des Staates in Deutschland
außerordentlich wenig bei und genießen

in Form von mancherlei Privilegien den Schutz des ! Staa¬
tes ans eine besonders hervorragende Weise.
Will man einmal das Volk Zur Opfersreudigkeit Mffor-
dern , so beginne man bei diesen Begünstigten des Schicksals.
Und Wenn im übrigen gespart werden soll,- so wird es,
rein priva -twirts -chastlich betrachtet , immer besser sein , zu
sparen , als ! Geld zu verschleudern . Es kann dem deutschen
Volke nichts schaden, wenn ihm vorgerechnet wird , wie viele
Milliarden es für Dinge verwendet , die keinen dauernden
wirtschaftlichen Nutzen Hervorbringen . Aber so richtig - diese
rein privatwirtschaftliche Betrachtung ist , so- erscheint auf
der anderen Seite der Rat des Reichskanzlers , daß - die
ganze Bevölkerung sparen solle, damit sie die nötigen Gel¬
der an den Staat abliefern könne, als eine volkswirtschaft¬
liche Merkwürdigkeit . Ein Volk, das keine wachsende Kin-
derzahl hat und infolgedessen wenig neue Anlagen braucht,
kann , wie die Franzosen , ein Rentnervolk sein , ein Volk
aber mit wachsender Bevölkerung , wie das unsrige , kann-
sich niemals ans diesen Rentnerstandpunkt stellen. Die Kon¬
sequenz der Rede des Reichskanzlers würde eine Beschrän¬
kung - des' deutschen Nachwuchses sein müssen . Ob der Reichs¬
kanzler aber eine selche Beschränkung aus - militärischen und
allgemeinen vaterländischen Gesichtspunkten überhaupt nur
wünschen kann , das ist sehr die Frage.

Der Zentrumsantrag im Reichstage«
Von einem Parlamentarier wird der „ N . G . C.

" ge¬
schrieben : Der Antrag des Zentrums , die Verfassung zu än¬
dern , wird von den Mehrheitsparteien als ein Versuch ange¬
sehen, den Block zu sprengen . Das Zentrum ist dabei von
dem richtigen Gedanken ausgegangen , daß die Blockparteien
sich ganz verschieden zu dem Zentrumsantrage stellen und
damit öffentlich ihre Uneinigkeit in prizipiellen und wich¬
tigen politischen Fragen dokumentieren müssen. Es ist be¬
kannt , daß die Konservativen jeder Verfassungsänderung ab¬
solut intransigent gegenüber stehen. Dagegen gehört zu dem
alten Programm der liberalen Gruppen das «streben nach
parlamentarischer Regierungssorm . Die Redner der Block¬
parteien sind also gezwungen , gegen einander zu polemi¬
sieren . Andererseits ist das Amüsante an dem Vorstoß des
Zentrums , daß es auch mit seinen alten Freunden , den Kon¬
servativen , nicht einig werden kann , weil die Konservativen
den Gedanken an eine Verfassungsänderung weit von sich
weisen. Die Parteien des Blocks haben natürlich längst den

durchsichtigen Plan des Zentrums erkannt , und es steht
jetztschonfest, daß sie jeden Versuch des Zentrums , mit
diesem Anträge den Block zu sprengen , geschlossen zurückwei¬
sen werden . Damit dürfte die Gefahr , daß die wichtigen
Gesetzesvorlagen , die den Reichstag jetzt beschäftigen werden,
nicht in Rübe gefördert werden könnten , beseitigt sein
f - — -

Erhöhung der Bierpreise.
Aus eine Erhöhung der- Bierpreise von 15 auf 20 Pfg.

pro Vierzehntel-Liter-Gl -as soll sich das biertrinkende Publikum
beim Inkrafttreten der neuen Brausteuer gefaßt machen . In der
gestrigen Versa-Mmlung der Berliner Ga stwirte - In¬
nung wurde beschlossen-, den Vorstand zu beauftragen , schon jetzt
mit allen, Wirteverbänden in Berlin Fühlung- zu nehmen und
-alles vorzubereiten, damit beim Inkrafttreten der Steuer die
Preiserhöhung van 15 auf 20 Pfg . bezw . die Einführung klei¬
nerer Gläser, einheitlich durchgeführt wird.

10. Hauptversammlung der SchiffbautechnischenGesellschaft.
In der gestrigen Schlußsitzung der 10 . Hauptversammlung

der Deutschen Schiffbautschnischen Gesellschaft wurde zunächst
eine MitglieL-ersitzungabgehaltert, in der über eine Reihe geschäft¬
licher Angelegenheiten Beschluß gefaßt wurde. Es - wurde be-
schlossen, das Eintrittsgeld , ebenso den Beitrag auf 20 F . pro
Jahr her-abzusetzen . Der aus-scheidende Vorstand wurde wieder¬
gewühlt. Das Vereins-Vermögen beträgt über 300000 Ff, die
Mitgliederz-ahl über 1200 . Sodann wurde beschlossen , Baurat
Hacrck (EberswcM-e) , den Erbauer des ersten deutschen Eisem-
panzerschiffes, znm Ehrenmitglied zu ernennen. Den ersten Vor¬
trag hielt heute - Dr . Mithenfelder (Düsseldorf) über:
Transporttechnische Gesichtspunkteüber die Anlage von Hellin¬
gen. Er hat die -bedeutendsten Werften Deutschlands und Eng>-lands besichtigt und muß den Einrichtungen unseres
heimischen Schiffsbaus den Vorzug zweckmäßigster Durchbil¬
dung und rationellster Verwendbarkeit zuerkemn -en . Die mo¬
dernen Hellingtransportmittel sind imstande, die Leistung»- und
Konkurrenzfähigkeit unserer Werften wesentlich zu erhöhen.
(Lebhafter Beifall .)

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf einen Vortragdes Generalsekretärs Dr . Höchst etter (Berlin ) über : Lohn-
tarifverträge im Schiffsbau . Redner kommt zu folgendem-S 'chluß : Tarifverträge , so- segensreich sie für manche Gewerbe
gewirkt haben, schwächen die Konkurremzkraft der deutschen
Schiffsbauindustrie auf dem Weltmarkt und sind daher für diese
Industrie unbedingt zu verwerfen. In seinem Schlußwort be¬
tonte der- Referent , daß die Arbeiter der Schiffs,bauind-nsttie sich,unter dem jetzigen Akkordshstem sehr wohl fühlten.

Damit war die, Tagesordnung erledigt. Der Vorsitzende,
Großherzog von Old -enburg, schließt die Versammlung,an die sich nachmittags eine Besichtigung der Siemensj-Schiuckert-
Werke schloß.

Aluslsnü.
Vorstellungen der Mächte in Serbien.

Es haben vor einigen Tagen Frankreich , Italien,
Rußland und Oesterreich in Belgrad Vorstellungen
dahm erhoben, daß Serbien die bedrohlichenTruppenzusamMen-
zichungen an der österreichischen Grenze einstellen solle . Diesen
Vorstellungen hat sich Deutschland angeschlossen . Die serr-
bische Regierung hat daraufhin Gegenb-eschwerde über -ein angeb¬
liches feindliches Verhalten Oesterreichs erhoben, ihrerseits aber
versichert, daß sie keine feindseligen Absichten habe. In Cet-
tinje selbst ist ein diplomatischer Einspruch gegen die Mobil¬
machung Montenegros noch nicht erhoben worben. Man hat in
Berliner Regierungskreisen die Hoffnung, baß in einigen Wochen
schon mit Rücksicht auf den Einfluß Italiens die heutigen Un¬
stimmigkeiten eine friedliche Lösung finden werden. Man
wird dieser Hoffnung umsomehr Ausdruck geben dürfen, -als eine
gütliche Beilegung der Meinungsverschiedenheiten zwischen Pe¬tersburg und Wien in nächster Zeit zu erwarten ist.

Der Wohlstand in Frankreich.
Fürst Bülows gestriger Hinweis- auf den Sparsinn der

Franzosen und den Wohlstand Frankreichs erfährt eine treffliche
Illustrierung durch - folgende Tatsachen: Das Registrierungsamt
veröffentlicht eine Aufzeichnung der Erbschaften in Frank¬
reich im Jahre 1907 . In Frankreich hinterließen in genanntem
Jahre 401 574 gestorbene Personen eine Erbschaft. Der Ge¬
samtwert der Erbschaften belief sich auf nicht weniger -als
5 461000 000 Franken . Unter den Verstorbenen des « nannten
Jahres beianden sich 5 3 4 Millionäre.

Unpolitisches.
Für die Verunglückten in der Grube Radvod . Dik

Einnahme , die das Berliner Weinrestaurant
Kempinski vorgestern von- 3 Uhr an für die Verun¬
glückten dev Zeche Radbod erzielte , beträgt 14 775 Eine
besondere Sammlung unter den Gästen ergab - 8 -16 -W —
Die vom Kronprinzenpaar eingeleit -ete Samm¬
lung - hat bis gestern 60 000 cF ergeben.

Lvmüroso über Wilhelm II . Aus Florenz wird ! über
Paris ( !) gemeldet , daß Professor Lom -bro -so eine Studie
über Kaiser Wilhelm vorb-ereite . Sie soll demnächst in ei¬
nem- italienischen Blatte zur Veröffentlichung gelangen.

Todessturz aus dem Fenster . Durch , einen Sturz aus
dem Fenster seiner Wohnung verunglückte in Bern - Graf
Rhena, L-egationssekretär bei der deutschen Gesandt¬
schaft. Er wurde tot auf der Straße aufgehoben . Graf
Rhena war 31 Jahre alt und war das einzige Kind aus
morganatischer Ehe des verstorbenen Prinzen Karl von
Baden und kam im> äußersten Falle für die badische Thron¬
folge in Betracht.

Raubanfall auf einen . Kassenboten . Solingen,
20. Nov . Einen Raubanfall aus einen Kassenboten der
Firma Hamm -esfahr in Grafrath hat heute mittag der 2,1-
jährige Kommis Roßhaar - verübt . Der Bote hatte vom
Barmer Bankverein ! 15 000- stk ab geholt und wurde unter
falschen Angaben von dem jungen Mann veranlaßt , mit
ihm in ein - Ca -s6 zu gehen. Dort versuchte Roßhaar aus
dem Abort den Boten ni-ederzuschlagen und zu berauben.
Als auf das Hilfegeschrei Hausbewohner herbeieilten , floh
Roßhaar unter Zurücklassung seines Hutes . Als er sich eine
Viertelstunde später in einem Hutladen einen neuen Hu^
kaufen wollte , wurde er verhaftet . Er gab an , in einem.
Kinematographen -Lheater mehrfach Raubanfälle dargeste-llt
gesehen und das Verlangen empfunden zu haben , selbst ein¬
mal -einen solchen Raubanfall auszuführen . Der Heber-
sallens ist ziemlich schwer verletzt.

Kein Attentat auf den Hofzug . Die angeblichen Patro¬
nen , die auf der Strecke Offenbach—Hanau gesunden wur¬
den, bevor der kaiserliche Sonderzwg die Schienen passierte,

haben sich bei einer nochmaligen genauen Untersuchung gi,Bestandteile einer elektrischen Taschenbatterie entpuppt , ^
vermutlich ein Reisender aus dem Zuge geworfen hat .

' ^
Grausige Tat einer Wahnsinnigen . Berlin, lg.

In Kalkberge -Rüdersdorf spielte sich . am Mittwoch pjä
grauenvolle Szene ab. Die 8jährige Gattin des Schnei ^,mühlenbesitzers Lange trug aus allen Zimmern Kleidung
stücke , namentlich Ausstattungsstücke zweier kurz vor d»
Hochzeit stehender Töchter zusammen , zerschnitt die Bette»und türmte alles zu einem Scheiterhaufen auf . Sodann M
sie Petroleum über das Ganze , bestieg den Haufen und Mdete ihn an . Mit schweren Brandwunden über und über be¬
deckt , wurde die Unglückliche, die wahrscheinlich in einem W
falle von Geistesstörung gehandelt hatte , aus dem Broichs
gezogen : sie gab heute mittag unter furchtbaren Schmerze
ihren Geist auf.

Ein mißglückter Schwindel. Die Dresdner Bank tt.
hielt Montag abend telephonisch die Weisung, eine Summe v,»75000 Mark Lei der Hofhaltung des Prinzen Johann Georg,des Bruders des Königs, in der Zirrzendorsstraße -a-bzuliefei»
Als gestern der Kassenbotein Begleitung mehrerer Bankbeamte
im Palais emtras, war dorthin telephonisch ! die Weisung gelaWdas Geld nach der Wohnung eines HofbeaMten in der Pirnai!
scheu Straße zu bringen . Die Bankangestellten fragten bei der
Bank an und erhielten die Antwort , daß bei ihr von- einer solche»
Weisung nichts bekannt sei. Hieraus wurden die 75 000
zur Bank znrückgsbracht . Abends wurde ein Polizeikommissw
von einem, in der Umgebung Dresdens belegenen Restaurant ans
telephonisch cmgerufen. Das Gespräch wurde allerdings sofort
wieder unterbrochen, hatte aber in dem Beamten einen gewisser
Verdacht hervorgerufen. Der KomM -issar fuhr mit einem Kriini-
ncrlschntzmann nach dem Restaurant und verhaftete dort die P«.
son, die das Gespräch mit ihm gehabt hatte und offenbar um , de,
versuchtenSchwindel wußte. Der Verhaftete leugnet jede SchM
und weigert sich auch , seinen Namen zu- neunem

Nus Srm SrotzverLSglum»
Urr Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen OriginalberichU
ist mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!über lokale Vorkommnisse sind der R-draUon stets sonitommen.

Oldenburg» 21. November.
* Vom Hofe. Der Er b g r o ß h er z og und die Prin>

zessinnenJngeborg und Altburg, sind vorgestern
abend hierher zucückgekehrtst

* Militärische Personalien , v . Müller, Rittmei-
st-er und - Eskadron -Chef im Ol -d. Drag . -Reg . Nr . 19, . is!
unter Beförderung ! zum - überzähligen Major d-es Kürass,
Regiments ! v . Driesen Nr . 4 in Münster versetzt und z»
Adjutanten der 3. Kavallerie -Inspektion , die ihren Sitz ir
Münster hat , ernannt . Major v. Müller hat von 1903 bis
jetzt dem Regiment angehört und war Chef der 4. EZL-
dron . — v . E s chwege, Rittmeister , bisher im 1 . Garde-
Dra -g. -Reg . Königin Victoria von Großbritannien - und Io
lan -d , wurde als Eskadron -Ches in das Old . Drag .-Reg.
-versetzt . F un ck, H-auptm. im 7. Rhein . J .-Regt. Nr . 69, komm»
diert znm Bekleidungsamt des 10 . Armeekorps in Hannover, ist
in dieses Bekleidungsamt versetzt . Zu Fähnrichen wurden Wi¬
dert : der charakterisierte Fähnrich v. Kalm des Braunschwch
Jns .-Regts . Nr . 92 in Branns .chweig , früher in- Oldenburg, uü
der Unteroffizier BehrenAdes 4. Hannov. Jnf .-Rsgt . N-r. R
in- Hameln, ein Oldenburger.* Spiclplan des Groszherzogst Theaters in Oldenburg.
Sonntag , den 22. Nov . , 34. Vorst , im Ab. , „ Hamlet "

, Tram-
spiel in 5 Akten von Shakespeare , deutsch von Schlegel ; Ans.
7 Uhr , Ende gegen lOŝ - Uhr . Dienstag , den 24. Nov-, R.
Vorst , im Ab . , „Hamlet "

; Ans. 7 Uhr . Mittwoch , den
Nov . , 4. Vorst , im Ab. für Auswärtige , „ Wilhelm Tel",
Schauspiel in 6 Akten von Schiller ; Anfang 4 Uhr . Don¬
nerstag , den 26. Nov . , 36. Vorst , im Ab. , „ Heimat "

, Schau¬
spiel in 4 Akten von H . Suderma -nn ; Anfang 7^ - Uhr.
Freitag , den 27. Nov . , 37. Vorst , im Ab . , Freiplätze haben
keine Gültigkeit , „Die Dollarprinzessin "

, Operette in 3 Akten
von A. M . Willner und F . Grünbaum , Musik von Leo Fall!
Anfang 7^ Uhr . Sonnabend , den 28 . Nov . , außer Ab.,
Schülervorstellung für die oldenburger Schulen , Fr -eipW
haben keine Gültigkeit , „ Wilhelm Teil "

. Preise der PW
50 und 25 F ; Anfang 3s^ Uhr . Sonntag , den 29. Nov-, A.
Vorst , im Ab. , Freiplätze haben keine Gültigkeit , „Die Dol¬
larprinzessin "

; Anfang 6 Uhr.* Kammermusik . In dem am nächsten Mittwoch st
Kasino stattsindenden 2. Kammermusikkonzert wird Herr I-
Manen den Klavierpart in seinem Quartett „ Llobilis w
dlokilt " übernehmen . Wir halten es nicht für ausgeschlos¬
sen, daß Herr Manän sich bereit finden lassen wird , an dieD
Abend auch als Geiger die Konzertbesucher zu entzücken!
programmäßig vorgesehen ist es nicht. Uebrigens ist Man»
ursprünglich als Klavierspieler ausgebildet und hat in SP
nien als 6jähriges Wunderkind Aufsehen erregt . Späterst
ist er öffentlich fast nur noch als Geiger ausgetreten , ast
seiner allerersten Liebe ist er darum nicht untreu geworben
Wir lesen in der Kritik über eins seiner vorjährigen Kon
zerte : Nebenbei ist er auch ein nicht zu unterschätzender Be¬
gleiter am Flügel . Er bewies dies in seinem eigenen Liebe
„ Chopin " und in Richard Strauß '

„ Ständchen "
, dessen rau¬

schender Erfolg mehr seiner Manualen Fertigkeit und ausge¬
zeichneten Auffassung und Wiedergabe des Begleitungs-
Parts , als dem Gesänge seiner Partnerin zuzuschreiben war-
— Manen konzertiert Sonntag in Nürnberg.* Konzert Pepito Arriola . Im Konzert des 9jährW
spanischen Pianisten , eines Schülers von Arthur NickiW
wird Ella Müller - Rastatt (Sopran ) 10 für Olst^
bürg gänzlich neue Lieder zum Vortrage bringen . Die Be¬
gleitung der Lieder führt Herr Kapellmeister Alexanpl
Neumann - Berlin aus , hier bekannt durch Solovortrag
und Begleitungen in den Konzerten Dr . Otto BriesemeistW-* Aufnahme einer Anleihe . Der Stadtrat hat in sew»
Sitzung vom 19. Nov . 1907 zur vorläufigen Deckung b(
Kosten verschiedener Anlagen , Grunderwerbungen usw . »s
Aufnahme einer Anleihe bis zu 1500 000 -/k gegen
Prozent Zinsen , rückzahlbar spätestens am 2 . Januar IW
beschlossen . Auf Grund dieser Ermächtigung hat der Mag'
strat bei einer Bank einen Kredit in laufender Rechnung
Anspruch genommen und auf diesen Kredit bis jetzt 1300 ^,
Mark abgehoben . Da der Kredit am 2. Januar 190.

9 st'
läuft und der Geldbedarf inzwischen noch gewachsen ist- >
muß der Kredit erneuert oder es muß zur Ausnahme ew.
dauernden Anleihe geschritten werden . Der Anleihebeoa
für 1909 stellt sich aus 2 250 000 stst Der Stadtrat wird
seine Zustimmung zu der Anleihe ersucht. s.* Eine längere Besprechung der 324. Kunstau s st
lung im Augusteum , deren Besuch wir warm emm^ '
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' Mittwochsvon 11 —4, sonstvon 11—2 Uhr)
'
,

ancktenwir leider aus Platzrücksichten zurückstellen." » Bei der Ersatzwahl zur Handelskammer , die in Je¬
ver stattfand , wurde Kaufmann Bernhard Ohmstede,
in Firma Anton Onken , gewählt . - ^

* Der Kunstverein, der z . Zt . seine 324 . Ausstellung im
Augusteum abHält , veranstaltet heute abend um 71/2 Uhr im
Seminar seinen 3. Vortrag im Abonnement, und zwar ist dafür
Gros . Dr. Wölfflin aus Berlin gewonnen worden, der über
Erziehung zum Kunstverständnis" spricht lzn Licht¬

bildern !. Die beiden ersten Vorträge hielt Prof . Dr . Vollbehr
aus Magdeburg, und die beiden letzten werden Professor
Schubring aus Berlin und Bauinspektor Ritter, hier,
halten. Für die letzten drei Vorträge ist ein besonderes Abonne-
Meut aufgelegt . , .» Der Krregerverem vor dem Herllgengersttor feierte
gestern abend in dem neu ausgestattcten Saale des „ Linden¬
hofes

" den Geburtstag des Großherzogs durch einen Ball,
her gut besucht war . Der neue Wirt , Herr Frankfen , hatte
alles aufgeboten , jedem . Teilnehmer den Aufenthalt möglichst
angenehm zu machen.

* Die Landwirte unter unseren Lesern wird es interessieren,
bah der Loha -us - Av erdamsch e Taschenkalender
für 1809 soeben erschienen , isst Zu haben für 1 Mark bei H.
Bischofs , Osternbnrg. ( Siche Jns .s

* Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in
Westfalen sandten zwei arme Dienstmädchen 3 F ., Ungenannt
10 stl, H . H - 1 -ll' mit den gestern verzeichnetM83,60 K. 97,60 F ..
Herzlichen Dank!

* Von seinem Truppenteil entfernt hat sich der im ersten
Jahre dienende Dragoner Precht des Dragoner -Regi¬
ments- Als am Donnerstag dieser Woche die Mannschaf¬
ten seiner Eskadron früh morgens mit dem Stalldiensh
beschäftigt waren , suchte er in der Dunkelheit das Weite.
Wie nachher ermittelt worden ist , hat er die Richtung
nach Delmenhorst genommen . Ein Unteroffizier zu Pferde
nahm die Verfolgung des Flüchtigen auf , ein zweiter
Unteroffizier reiste mit dem nächsten Zuge nach, Delmen !-
horst , um hier Nachforschungen änzustellen . Leider ist
Precht noch! nicht ermittelt worden . Man nimmt an,.

daß er einem Mädchen nachgereist ist, mit dem er in brief¬lichen Verkehr stand . Die Polizei und Gendarmerie -Be¬
hörden sind von der Desertion ln Kenntnis gesetzt.* Wettervorhersage. '

Schwachwindig'. Zunächst etwas
kälter . Keine oder geringe Niederschläge.

0 Wilhelmshaven , 21. Nov . Prinz Adalbert
von Preußen wird demnächst das Kommando eines unserer
neuesten Torpedoboote („ 8 143" ) übernehmen.

veuestr vschUchten una letzt-
vepeseven.

Warum eine letzte Kundgebung im Reichstage unterblieb.
Berlin , 21 . Nov . Man hatte vielfach erwartet , daß der

kaiserlichen Kundgebung im „ Reichsanzeiger " eine Kund¬
gebung im Reichstage in der DonnerstagssiHnng folgen
werde . - Eine solche Kundgebung war auch gevfant , der Prä¬
sident aber hatte nach einer Besprechung mit Fürst Bülow
zur Bedingung gemacht, daß das Haus eine solche Erklärung
zur Kenntnis nehme , ohne daran eine Debatte zu knüpfen.
Dieser Bedingung sollen sich die Sozialdemokraten wider-
setzt haben , die anscheinend -erklärten , daß sie eine Diskus¬
sion beantragen würden . So unterblieb die Kundgebung.

Vom Kronprinzen von Serbien.
Belgrad , 21. November . Das Belgrader Blatt

„Politik " meldet : Als Kronprinz Georg gestern nach¬
mittag zu Fuß von seinem Palais nach dem Konak ging,
begegnete ihm der österreichische Gesandte Graf Forgach,:
ohne ihn zu grüßen . Der Kronprinz rief : „Es scheint,
daß Sie mich nicht kennen wollen !" Darauf zog Graf
Forgach den Hut und wollte fichi beim Kronprinzen ent¬
schuldigen . Der Kronprinz kehrte jedoch! Forgach den.
Rücken und ließ ihn stehen.

Ter Kaiser verkauft Schloß Stolzenfels.
Koblenz , 21. Nov . Angeblich soll Schloß Stolzenfels

aus dem Besitz des Kaisers für fünf Mill . Mark in Privat¬
besitz übergegangen sein . ^

Zum Grubenunglück.
Hamm , 21. Nov . Die von der Bergwerksgescllschaft

Monat

20. Nov
21. Nov.

Uhr nm
8 Uhr vm

r ». 1 .9
27. 10.9

20. Nov.
21 . Nov-st 3.3 ! 755,4

„ Trier " veröffentlichte Liste der auf der Zeche „ Rädbod " ver-
unglückten Bergleute enthält 341 Namen , darunter 260
Deutsche und 81 Ausländer . Die Zahl der ihren Verletzun¬
gen erlegenen Bergleute beträgt 6. In die hiesige Sammel¬
liste sind bis jetzt 100 000 -F eingezeichnet worden.

Die Untersuchung gegen Albert:.
Kopenhagen. 21 . Nov. Die Untersuchunggegen den früheren

Justizministcr Albert: wird mit Nachdruck fortgesetzt . WährendAlbert: selbst « durch allerlei planmäßige Ausflüchte die Auf¬
klärungsarbeit sehr erschwert, ist es jedoch dem Experten-, Bank-
direkter Jörgensen , gelungen, festzustellen , daß Albertis Betrü¬
gereien. allein gegen die Sparkasse des seeländichen Bauernstan¬des etwas über 1814 Millionen betragen.

Der Oiltrust.
Newhork, 21 . Nov. In der gestrigen Verhandlung des Pro¬

zesses auf Auflösung des OiltrusteS vor dem Obersten Gerichts-
Hof gab. Rockefeller im Kreuzverhör zu , daß das ursprüngliche
Kapital der Oil -Companh 56 Millionen Dollars betrug, während
die Gew: nne in den Jahren 1899 —1907 sich auf 5 7 0, Mil¬
li 0 ne n Dollars beliefen. Die Gewinne der letzten Jahre
schätzt Rockefeller auf 80 Millionen Dollars jährlich.
Das Gedächtnis RockefellerA , das bisher wunderbar schien,, ließ
ihn heute wiederholt ,im Stich , als er über den Rabatt bei den
Trustabschlüssenbefragt würde.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richardljamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,' sämtlich in Oldenburg.

Wrtterimgsbeobachtlrngeu in Oldenburgvon A . S ch ul : , Hof- Optiker.
LHern-o- I Barometer

Meter jI pariser Lusttempsratnr
Lin?'* M01E jhZcht : irredrti;

^ olal - ^ usverkaul
Lruim Aacküür

.
U

.
Msrs

Litte meine kreise im ZcLautensler rir beackten.

Tod
allem Ungeziefer. Das beste Ratten -, Mäuse- und
Käfer -Bermgrmgsmittel der Welt absolut unschäd¬
lich für andere Tiere. Dosen von 3 ^ an gegen
Nachn. oder Vorhereinsendung versendet

UWzieseMrttlWgZ -TMilt „Komet ",
Hannover, MMgerstr . 41 . Teleph.

Garantie für Erfolg. —

W - lMii.
Vortras

von Herrn Prof . vr . Wölfflin-
Berlin über:

„ LiÄkliung rum
KlM 8tVSf 5tÄNl ! ni8"
am Sonnabend , d. 21 . Nov. 08,

abends 714 Uhr,
in der Aula des Sennnars-

Mit Lichtbildern.
13. Vortrag im Abonnement)

. Die Abonnenten sind im Besitz
Ürer ' Karten. Einzelkartem für
Mitglieder 1 41 . für Nichtnnt-
alieder 1,50 K., Schülerkarten
SO F.
, Für die drei letzten Vorträge
IWölfflin . Prof . Schubrmg-
derlin . über Feuerbach, und
Muins ^ektor RiLter-hie^ üoei.'
tunst im Städtebaus wird e:n

besonderes Abonnement eröffnet,
velch .es. für Mitglieder 2 und
mr Nichtmitglieder 3 ^ kostet.

Einzelkarteu u. Abonnewients
an der Kasse und bei Eschen -L
«asting, wo auch der Beitrrtt
^>!n Knnstderein erklärt werden
lanu. - ,

Lesezimmer im Augusteum
x. geöffnet:
bonnabend

'
von 514 —714 Uhr,

^Sonntag von 1V—1 Uhr,
Montag von 514—714 Uhr.

. Bücher und Zeitschriften wer-
Ĥ

auf 14 Tage nach Hause ent-

^eprüsts erfahrene Lehrerin
gründlichen Unterricht

kE ,A"chh<lsestu «de» in allen
Il-H

>ulfächern , auch in der eng¬
ten und französischen Sprache.

Zeugnisse,, vorzügliche
Mpfehlungen . Opert. U. L. 570

die Exped . d. Bl.

IMIwooti , 25 . Lovbi'. ,
IL . T^lrsmä kür

71H llkr im Casino.
Unter MtveirlcunZ ckes Herrn

Uroksssors Joan Nsnen.
A. vvorall : Ltreickgnartslt

in 6 -clur, Op . 61 . Jean klsnen:
„Nodilis in Nodili" , Klavisr-
guartett Op . 42 . (Hm Klavier:
vor Komponist.)

Karten a 3 ^ (Ltedplatz 1 -tt)
dei Nax Lckmickt (Iksatervall)
uncl an cksr Ubenckkasss.

r/z Theaterab. MittelplÄ. Reihe
zu verk. Blumenstr . 48.

rkester-UeÄsursvl.
NorAen (5onntatz) :

Metze ISoelilurlle.
Ausgebildete Wochenpslegeri«

mit best . Refr. ist v . 1 . Dez. bis
Ans. März frei. Off. 8 . 100 postl.

Stimmbegabte
ZLZLavGrr

im Alter von 9 bis 11 Jahren
finden gegen Vergütung Auf¬
nahme im ktrchenchor. An¬
meldungen am nächstenMontag
abend 2! Uhr in der Kirche.

in größter wusvvavl
von SSO an

bis 2N cken keinllon.
Irauor-

kckleier
Kiers
Lrokcken
Ubrlletten
llanck

kckuks

ü ÜI . VWM

lokonilibilen
kije 5slk u . llsissclampf
fztzedskuslalionsi' in
LoliileslerAuLlüIii 'ungru
ZussekLl billigen preßen

baut reil ZL ^ stu-en.

ksbrik
Lcköoedecl!

Zwischenahn.
Dem Herrn Joh . Hots und

seinerFrau Gemahlin (dicke Lene)
zu ihrer am 23. Novbr . statt¬
findenden

Silberhochzeit
ein dreifach donnerndes Hoch,
daß ganz Zwischenahn wackelt.

Off se sick rvoll war marken lat?

^ asclimen-

fk0 ^ os5iLg8 ! . sotih-
Vertesker gerockt.

kostet eine gute
haltbare
Kofbürste!

bnvIillS «* Xaslnoplatr 1,
„ ^ UiSUbL« , otckendurS.
lotasso-LllsllMNsi.
EroHcrzogl. Lheoter.

Sonntag , den 22 . Nov. 1908.
34 . Vorstellung im Abonnement:

„Hamlet".
Trauerspiel in, 5 Akt . v . Shake¬
speare, deutsch v. Schlegel.

Kassenöffuun« 6, Einlaß 614,
Anfang 7 Uhr, Ende gegen
1L11 Uhr.

Dienstag , den 24 . Nov. 1908.
36 . Vorstellung im Abonnement:

„Hamlet".
Trauerspiel in 5 Akt . v . Shake¬
speare, deutsch v . Schlegel.
Kafsenöffmina 614 , Auf. 7 Uhr.

Mittwoch, den 25 . Nov. 1908.
4 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige:

„Wilhelm Tell".
Schauspiel iu 5 Mt . v. Schiller.

Kassenöffnumg 3 , Einlaß 314,
Anfang 4 Uhu

Bremer Ztobttheoter.
Sonntag , den 22 . November,

nachm. 214 Uhr : „ Die Journa¬
listen "

. Abends ' 7 Uhr : „Die
Hugenotten"

. _

Jg . hübscher Mann , 25 I . alt,
etwas Verm. vorh.. sucht d. Be-
kanntsch , ein. jg. Dame m. etw.
Verm. zwecks späterer Heirat.
Wirkt, ernstaem. Off. , wenn auch
zunächst anonym, erbitte unter
N . 67 bis 1 . n . M . an H. Bi¬
sch 0 ffs^ lnmMw ^ Osternburm

Der Bries unter vl . v . postlag.
Bremerhaven ist da.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
wurden hocherfreut

Gerh. v . Häfen u. Fra::,
_ Meta , geb . Kreye.

Oldenburg» 2l . Nov. 1908.
Uns wurde heute eine

gesunde Tochter
geboren.

Heinr. Schlüter u . Frau,
Emma , geb . Barez-

Verlobungs-Anzeigen.

A » MM - AM «." Ltatt bssoncksrsr^.nssiAS.
via Verlobung v-ieinsr

Uockter dlatzüslsne mit
cksm vanckvirtHerrn llarl
L. Dsntrea in Uaven-
ckorkersancke beehre ick
mick erZsvsnll aususeigen.

Krau Fobsnne Zöllner,
Zeb. Lckilckt.

OoUvnräsrvurp,
Kovember 1908.

Neins Verlobung mit
Kraul . IluZüLleneZöllner
beekre ick mick ergebenst
ansussiZen.

llurl L. Lsatren.
Navsnckorkersancke,

Kovembsr 1908.

ß.M
I"

g

3

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beimHiuscheiden
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter sagen wir hier¬
durch unseren

timeMen Zank.
Heinrich Laue und Kinder.

odes-Anzeigen.

November 20 . D
Heute mittag 12X Ubr

verschied in , ihrem 58.
Lebensjahre nach langem
Leiden unsere liebe teure
Mutter , die Witwe

WM üMksSi
O . WM

aus Varel.
In tiefer Trauer

Lina Conradi,
H. Fink und Frau,

Anna , geb. Conradi,
und Angehörige.

Beerdigung auf dem Ger-
truden -Kwchhof am Diens¬
tag , den 24 . November,
morgens 9 Uhr , vom Pius¬
stifte aus.

^ ausreinenBorsten.
I Jul . Presuhn, Heilrgengeiststr. 2.

I,e clnb krancsis qui a Uen
tous lo ^ voackreckis Io soir s
ybeures recoit oncoro ckos
äsmes «t messienrs.
kriero äe so reprösentor.

l-suNostr . 72 ll.

Statt Lsrlvu.
vis Verlobung meiner Vockter

Kmrnv mit cksm Uanlcäirslctor
llerrn 6arl Susck in Leeste-
ntüacko besbrs ick mick ansu-
LSigSN.

^ .rrg . blölilk.
llilckosbeim , Kovember 1908.

Ostsrstrasss 44.

ktüLle

DarL öusck
Verlobte.

Mlckoskoim. Keestemünüe.
Ostsrstrasss 4» .

_ r .-_ _ ktlUv« k«,va . ^ ür die vielenDanksagungen.
Bürgerfelde. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden uuserer lieben
Tochter sagen berzl . Tank

H. Lehners und Frau.

Oldenburg. Für die vielen
Beweise herzl. Teilnahme be: dem
Hinscheiden meines lieb . Mannes,
unseres guten Vaters , Bruders,
Schwagers und Onkels sagen

herzlichenDank
Rohauue Böie und Angehörige.

Weitere Familien -Nachrichteu.
Verlobt: Anna Ehlers mit

Wilhelm Bur hop , Neustadt.
Grellsten, Onnen . Norden , mit
Landwirt Julius Driever , Pet¬
kum-Münte.

Gestorben: Frshrwerksbeis.
Johann. Joseph Sperlich , Bant,

58 I . Füsilier Wilh. Deecken,
Heppens. 24 I . Helene Josephs
geb. Sternberg , Jeder , 32 I.Anni Schmidt, Neuenburg,, 4M.Anton Friedrich Meins , Heid¬
mühle. 514 I . Ww. Friederiketom Hasseln geb. Kuck, Stollst .-
Wiseh , 74 I . Gastwirt ErnstVoigt, Strohausen , 76 I . Wwe.
Gesine Dinklage geh . Backen-
Zbler . Delmenhorst. 71 I . Joh.
Robken , Brake, 84 I . Wichel-
m :ne Tieken geb . Reiners , Boit-warden, 69 I . LandbriefträgerJohann Hirmick , Kapser, Asch-stauserseld. 57 I . MarianneS :ems geb. v . Mach, Wilstelms-
haveni, 75 I . Schuhmachermstr.
LambertusLüpkes, Lingeu» 79 I.
, >>ocke Aggen, Lammertsfehn. 53
if . Sere Wilts . Terbora , 87 I.
Fräulein Christine Möring,
Hlmimvex . 52 I.



^ IsberA billiger Verbaut
von

ziücn l - elbvikeke
beginnt ktontag, äen 23. kiovbr . , unä enäet klontag, äen 30. -lovbr . ä.

Wir hatten Gelegenheit, , den Nestbestand eines Fabriklagers infolge der rückgängigen Bewegung weißer Baumwollwaren so
aassvi »oi »ttviKl11vtt VILILs einzukaufen , daß wir diesmal in der angenehmen Lage sind, unserer werten Kundschaft

ru clerattlg abnorm billigen rrelsen
Wäsvtts anzubieten , wie solches seit Jahren nicht mehr der Fall war . Wir möchten dazu raten , von dieser billigen Einkaufs¬
gelegenheit schon jetzt für den Weihnachtsbedarf den weitesten Gebrauch zu machen. Zur Erleichterung des Einkaufs haben wir die
ausgelegte Wäsche in — — — eingeteilt.

Svoiv I

L St ck.

ttsrk
enthält

-- - - -

Ssriv II '

ä Stck.

Dameuhemden, Vorder - u. Schulter¬
schluß , mit Spitze aus gutem
Hemdentuch.

Damenbeinkleider mit Spitze oder ge¬
kurbelt aus weißem Köperbarchend
oder gutem Hemdentuch.

Damen-Nachtjacken mit Spitze und
rotem Besatz aus gutem Köper¬
barchend.

Kissenbezüge mit Hohlnaht aus gutem
Hemdentuch, 80/80 em groß.

_ enthält

Damenhemde«, Vorder - u. Schulter¬
schluß aus In Hemdentuch, mit
Feston und Stickereipassen.

Damenbeinlrleider inkl . Kniehosen mit
reichemStickereifestonaus In Hem¬
dentuch oder Köperbarchend.

Damen-Nachtjacken aus In Köper¬
barchend mit Hohlnaht-Feston, voll¬
groß gearbeitet.

Kissenbezügeaus In Linon, 80/80groß,
mit eleganten 2- u. Sfachen Hohl¬
nähten versehen.

Untertaille« aus In Linon in wunder¬
barer Allsführung.

Soois III

L Stck.

klark

enthält
Damenhemde», Vorder - u . Schultcr-

schluß , aus In Renforcs , mit ele¬
ganter Madeirastickereiod. aus ganz
schwerem, grobfädigemHemdentuch.

Damenbeinkleider, aus In Renforcs
oder In Cöperbarchend, mit reichen
Festons und Durchsatz , hochelegant.

Damen- Nachtjacken aus In Eöper-
barchend oder Piquebarchend m.
Feston.

Kkssenbezügeaus In Renforcs, wirklich
hochelegantverarb ., 80/80 cm groß.

Serie IV

ä Stck.

Nsrll
enthält

Damenhemden, Vorder - u. Schulter¬
schluß , aus extra In Renforcs , ganz
mit echter Madeira -Languette oder
hocheleganter Madeirapasse.

Damenbeinlrleider, aus extra In Ren¬
forcs oder schweremCöperbarchend,
hochelegantin Form u . Ausführung.

Damen-Nachtjacken aus den besten
Cöper- u. Piquebarchenden ver¬
arbeitet, festoniert.

Kkssenbezügeaus In Madapolam, mit
hocheleganten Stickereifestons oder
mit handgestickterLanguette.

Außer der oben angeführten Wäsche legten wir — als sa » s anlSi ? — in den Verkauf:

üerreademäe
in tadelloser Verarbeitung

und aus In Hemdentuch gefertigt,

Ssikis I II

u Stck . H,

»lallöii's - ssömäen
mit Achselschluß,

aus In la Madapolam , mit aller¬
feinster Madeirastickerei u . Madeira-

languette,

öStck . A ^
O

sonstiger Preis 5,00

VMM - UMM «»
aus la Renforcs,

mit Madeirastickerei oder hocheleg.
Festons,

LMck. 4?
sonstiger Preis 5,50

Osrnituren,
bestehend aus Hemd und Beinkleid,

in allerfeinster Ausführung
und In Stoffen,

L Garnitur

sonstiger Preis 6,25

L88 Ltülk leicht WgejlNbte Wäscheteile g«s Neisekollektillnell ganz spottbillig.
88 W weiße Bettbezüge, «L i7S "' - ^

Um st mmev : ca. MM . Wirklich gutes Hemdentuch,
Lschlastg

krss

LnalitSt S OnalitSt v

4S » SV»

Ferner fetzten wir folgende Weiß - «nd Lcinenwaren während dieser Woche besonders im Preise herab:

üocdteine kettäsmsste u. kroilale, Geisse lliqueekarcbenäe,
Letttuck-klslblelnen unä HsnätucdSekiläs.



1. Beilage
zu323 der„vaebriebienM 8t« tt uns Lsnü" von Sonnabend, 21. Novbr. 1908.

vrutscver KeiGstsg.
164. Sitzung vom 20. November , 1 Uhr.

Ter Abg . von C 'hlapowo -Chlapows 'ki hat sein Man¬
dat niedergietegt.

Präsident Graf Stolberg verliest eine ihm von dem
Präsidenten des ungarischen Abgeordnetenhauses zuge-
aanqene Kundgebung aufrichtiger Teilnahme aus Anlaß
des Grubenunglücks bei Radbod . (Lebh . Beifall .)

Aus der Tagesordnung stehen zunächst die
Interpellationen

jvegen dieses Grubenunglücks . — Auf Befragen erklärt
Ztaassekrtetär v . Bethmann -Hollweg sich bereit , die Inter¬
pellationen zu beantworten , aber nicht heute , sondern erst
am Dienstag , da die Teilnahme der preußischen Berg-
Iverksberwaltung an diesen Verhandlungen erwünscht sei
and der Handelsminister heute im Abgeordnetenhause zu-
mckge'halten sei.

Tie erste Beratung der Reichssinanzreform und der
Zteuervorlagen wird fortgesetzt.

Abg. v. Richthofen ( kons. ) : Der Reichskanzler hat
mit großem Nachdruck von dem Erfordernis größerer
Sparsamkeit gesprochen . Auch Redner möchte unter allen
Reformen die Sparsamkeit voranstellen . In der Vergan¬
genheit hat gerade auch der Reichstag vielfach zu Aus¬
gaben gedrängt . Er teile die Befürchtung , daß das De¬
fizit mit 500 Millionen eher zu knapp , als zu hoch ge¬
griffen sei. Es sind hauptsächlich drei Gesichtspunkte , aus
denen die Rückkehr zu einer gesunden Finanzwirtschaft un¬
erläßlich ist . Erstens wirtschaftlicher Natur , zweitens po¬
litischer Art und drittens eigentlich finanzieller Art . Mit
dm neuen Grundsätzen , die für unser Finanzwesen auf¬
gestellt worden sind, sei seine Partei einverstanden . Be¬
sonders die Schuldentilgung müsse rascher erfolgen . Was
die neuen Steuern anlangt , so stimmen seine Freunde den
theoretischen Gesichtspunkten zu . Ein erheblicher Teil sei¬
ner Freunde hat besondere Bedenken gegen die Erbrechts-
stmerresorm , behalte sich aber das endgültige Urteil vor.
Tollte sich das Branntweinhandels -Monopol als notwen¬
dig Herausstellen , so würde es Redner allerdings freuen,
wenn dabei die Beziehungen zu den Einzelstaaten auf die¬
sem steuerlichen Gebiet eine weitere Klärung fänden . Was
die Biersteuer anlange , so gereicht es dabei zur Befriedi¬
gung, daß diesmal nicht wieder die Wirte und Brauer
die Kosten tragen sollen , sondern das Publikum . Die!
Bcinsteuerchhält die Mehrheit seiner Freunde angesichts
der Belastung des Branntweins für eine unbedingt

'
soziale

Notwendigkeit , lieber die Tabaksteuer erwartet seine Par¬
te« noch weitere Aufklärungen . Redner glaube aber , daß
nach den Erfahrungen in Amerika und nach den unserigen
bei dev Zigarettensteuer das Banderolesystem noch das er¬
träglichste ist . Die Jnseratensteuer zerfällt in eine Pla¬
katsteuer, die in seiner Partei keinen Gegner hat , und
die wirkliche Jnseratensteuer . Bei dieser werde seine Par¬
tei prüfen , inwieweit die Presse sie zu tragen vermag,
Redner selbst und ein großer Teil seiner Freunde sind
auch mit der Besteuerung von Kraft und Licht durchs
Elektrizitäts - und Gassteuer einverstanden . Dagegen habe
er im Namen aller seiner politischen Freunde zu er¬
klären, daß sie sich mit der Nachlaßsteuer nicht befreunden'
könnten. Als letztes Mittel bliebe immer noch eine weiters
Heranziehung dev Matrikülarbeiträge.

Abg . Geyer (S .-D . ) : Der Kanzler sprach von Stetig¬
keit der Gesamtpolitik . Aber er hat uns noch keinerlei)
Mitteilungen über seine jüngste Unterredung mit dem
Kaiser gemacht . Die persönliche Politik des Kaisers hat
zu den ungeheuren Ausgaben des Militarismus zu
Lande und Wasser geführt . Die Unzuverlässigkeit des!
Persönlichen Regiments erzeugt Unruhe im Aeußern und
Innern und bringt das Reich in Gefahr . Da der Reichs¬
kanzler keine Auskunft gegeben hat , werde seine Partes
die Angelegenheit demnächst weiter verfolgen . Die Er¬
klärung im Reichsanzeiger ist eine Kriegserklärung des,
Kaisers an die konstitutionellen Forderungen des Reichs¬
tages (Stürmische Unterbrechung rechts ) , Persönliche Po¬
litik hat die Reichsfinanzen zerrüttet . Man verstehe unter
einer wirtlichen und gerechten Finanzreform etwas ganz
anderes als durch Schuldentilgung , Ausgleich - in Staats¬
ausgaben und Einnahmen und - Regelung -der M -atrikülar-
be-iträge . Man verstehe darunter vielmehr gerechte Ver¬
teilung der Lasten ! Und diesem Zweck dienen nicht die
indirekten Steuern , sondern nur die direkten Steuern . Der
Reichskanzler habe gestern zum Sparen gemahnt . Aber
beim Militarismus spare man nicht . Weshalb ? Man
volle das Heer auch verwenden namentlich gegen den
inneren Feind.
Sie verlangen Reichseinkommen - und Reichsvermögensteuer.
Was die Tabaksteuer betreffe , so habe er gehört , daß Groß¬
industrielle mit der Regierung bereits in Verbindung getre¬
ten seien, und daß man vielleicht die Zigarren -Banderole-
steuer fallen lassen und eine andere Besteuerung des Ta¬
baksbaues wählen werde . Was aber auch gewählt werde,
bie Produktion habe die Last zu tragen , zum Schaden - der
Arbeiter. Ein Fünftel der Tabaksproduktion werde auf¬
hören , ein Fünftel der Arbeiterschaft entlassen werden.

Fürst zu Hatzfeld (Rp . ) : Deutschland habe Aufgaben , wie
kein anderes Land . Kein Land , sei reich genug , ein teures
Heer , eine teure Marine , eine teure Sozialpolitik gleichzeitig
A unterhalten . Wir haben es übernommen und können
uun nicht mehr zurück. Mit unserer Schnldenwirtschaft dürfe
fs nicht so weitergehen , sie habe unser Ansehen im Auslande
Ichon schwer geschädigt. Alkoholische Getränke und Tabak
Müßten herhalten . Sei das deutsche Volk reich genug , all¬
jährlich 214- Milliarden durch die Kehle rinnen zu lassen, so

es auch reich genug , noch etwas mehr dafür zu zahlen,
^ as Branntwein -Zwischenhandelsmonopol gefährde die
landwirtschaftlichen Brenner . Denn jede Monopolverwal-
kung iPi bestrebt , billig zu kaufen und teuer zu verkaufen,
im erwägen wäre daher eine Fabrikatsst -euer in Staffelsorm.
-lredner stimmt dann der Tabakbesteuerung und der Licht-
Itener zu . Besteuere man die Kraft , so dürfe man jedenfalls
jstcht bei der Elektrizität stehen bleiben . Die
^ useratensteuer hätten seine Freunde immer verlangt . Auch
orr Besteuerung des Besitzes durch die Nachlaßstener stimme

seine Partei zu , wenn sie auch, dabei ein schonendes- Vor¬
gehen für - geboten - halte . Aus den Grundbesitz müsse da¬
bei Rücksicht gen-o-mmen werden . Fürst Bülow habe von
Sparen gesprochen. Aber Heer und - Marine erforderten
steigende Ausgaben . Auch die Beamtengehälter erfor¬
derten mehr Geld . Aber gespart könne werden an Bauten.
Wir dürften nicht bloß von Sparen reden , sondern , müßten
es üben.

Abg . Raab (Wirtsch Vg .) : Seine Parier verlange ein
schnelleres Tempo bei der Schnldengahl -ung - und Ueber-
nahme neuer Schulden nur für werbende Anlagen . Jeden¬
falls müsse man der Gefahr vorbeug -en, daß der Staat fi¬
nanziell -abhängig gemacht werde vom Kredit und von ge¬
wissen Finanzkreisen . Von der Zigarr -en-B -cmderolesten-er
seien schwere soziale Folgen zu befürchten . Für die höhere
Biersteuer sei seine Partei zu haben , wenn dafür gesorgt
werde , daß sie wirklich die Konsumenten - treffe . Die Nach¬
laßsteuer sei annehmbar , wenn die untere Grenze aus
100 060 hinanfgesetzt würde . Elektrizitäts - und - Gas-
steuer wäre zu billigen , wenn sie nur Luxus -steuer wäre.
Aber sic schädige die kleinen Gewerbetreibenden . Zu über¬
legen wäre -ein Petroleum -Monopol ' und ein Staatsmon -o-
Po-I für Kohle . Auch eine Dividendensteuer empfehle seine
Partei , daneben Luxussteuern , gleichsam als Versicherungs-
steusrn.

Hieraus Vertagung . Morgen 11 Uhr Fortsetzung.
Schluß Uhr.

, KN§ ÄSM WHWtzrLGgWM.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen
ift nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeÄchK»

^ ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«».
Olde«burg , 21 . November.

* Zu der Ernennung des Herrn Glaß , bisher Moorkul¬
turinspektor , ist noch mitzuteilen , daß er den Titel „ Lan¬
desökonomie - Oberinspektor" erhalten hat.

* Eine Stadtratssitzung findet nächsten Dienstagabend im
Rathaus statt.

* Die Kautionspflicht der Beamten soll durch die Vor¬
lage 29 an den Landtag - für alle Di -en-stg -ren -zen ab -geschasst
werden , entsprechend einem Wunsche des früheren Land¬
tages.

* Die Ausstellung und der Verkauf des „Kunstgewerb¬
lichen Frauenvereins " (Bienenkorb ) ist jetzt auf den 10. , 11.
und 12 . Dezember festgesetzt worden . Es ist wieder eine
rege Beteiligung zu erwarten , da bereits viele Damen sich
als Mitglieder gemeldet und schöne Handarbeiten in Aus¬
sicht gestellt haben . Durch Inserat wird später noch auf die
Veranstaltung hingewiesen werden.

* Die Groszherzogliche Gemälde -Gallerie im Augusteum
muß wegen baulicher Reparaturen noch bis Sonnabend , den
28. d . M . , -einschl. geschlossen bleiben.

^ In der am Donnerstag stattgefnndenen Generalver¬
sammlung der Klosterbrauerci Oldenburg , Aktiengesellschaft,
wurde die sofort zahlbare Dividende aus 5 Prozent fest¬
gefetzt.^ I . O . G . T . Die Loge „ Anton Giinth e r " ver¬
anstaltet am morgigen Abend im Logenhause an der Wil¬
helmstraße einen öffentlichen Unterhaltungsabend , zu dem
ein reichhaltiges und interessantes Programm ausgestellt ist.
Ein Ordensbruder aus Bremen hat sich erboten , einen Expe¬
rimentalvortrag zu halten . Der Anfang des Abends ist
auf pünktlich 7 Uhr festgesetzt.

* Die Tanzaufführung im katholischen Elisabethverein
war eine eigene Komposition von Tanzlehrer H . von der
Hey, die den Titel „Glühwürmchen -Gavotte " trägt und
von acht Damen getanzt wurde . Der Tanz war von Herrn
von der Hey und Frau einstudiert worden.

* Zu dem Unglück in der Schmalenstraße wird uns noch
mitgeteilt , daß letzt auch der 6jährige Sohn des Herrn
AIbers aus dem Hospital entlassen worden ist . Der
Knabe ist zwar noch nicht wieder hergestellt , doch hoffen die
Eltern , daß der Sturz aus dem Fenster ohne dauernde nach¬
teilige Folgen bleiben wird.

I .. Ihre Vergeßlichkeit hätte ein iunges Mädchen kürzlich
-b-ald bitter büßen müssen . Sie hatte ihr Nachtlicht das- sie auf
einen Stuhl gestellt hatte, nicht gelöscht , wodurch der Stuhl in
Brand geriet. Das Rohr brannte durch, wodurch , der Sockel auf
die Erde siel . Infolge des Geräusches erwachte die Schlafende
und sie konnte das Feuer, das schon einen bedrohlichenCharcckter
anna-hmi. löschen -.

* PoliZ,eibericht. Am 16. d . M . wurde eine Person
wegen P fa n d v e r sch I e p p u n g- anaezeigt . — Am 17.
d . Mts . wurde gegen eine Person wegen U n, tcrschla -
gnn g das Strafverfahren eingeleitet . — Am 18. d . Mts.
wurde der von - der - Staatsanwaltschaft Bremen zwecks
Verbüßung einer gegen ihn wegen Bettelns erkannten
Haststrafe steckbrieflich verfolgte Bäckergeselle Klischat alias
Gr . Griegalischken hier festgenommen . — Seit dem 16.
d. Mts . wurde -eine Person beim Betteln abgefaßt , 7 Per¬
sonen mußten wegen Obdachlosigkeit und 3 Personen wegen
Trunkenheit in Schutzhaft genommen werden.

* Großensiel , 21 . Nov . Der Arbeiter Lieken, an
der von hier nach Ellwürd -eir führenden Chaussee wohnend,
ist bei der Vertiefung seines Brunnens aus große Mengen
Erdgas gestoßen . — Landmann Grabh 0 r -n in See-
felder -Außendeich hat gleichfalls große Mengen Erdgas
in der Nähe seines Hauses gefunden und - es für seinen
Haushalt n-utz-bar gemacht.

/ / Aus der Marsch, 1 . Nov. Mit dem Einlegen der
edlen Rosen ist man hier überall beschäftigt . Sehr gelitten
haben bekanntlich die Rosen im verflossenen Winter ; es sind in¬
folge dessen im Sommer besonders hochstämmige Rosen einge-
oangen. Sehr g-ur gehalten hat sich die eingesührte Schneekönigs»,
die sich als sehr wetterhart erwiesen hat.

/ / Esenshamm 21 . Nov. Durch wildernde Hunde
sind an mehreren Orten Schafe in die Gräben geraten und
darin nmgekommen . — Die Jäger werden durch die Erträge im

ganzen zufriedengestellt; aus den Groden soll sich ziemlich viel
Wild aufhalteu. . ^ ,

/ / Ellwürdcn . 21 . Nov. Die Diphtheritis will noch

immer nicht aus unserer Gegend Weichen . In der letzten Woche
sind wieder mehrere neue Fälle aus der Gemeinde Mbbehan -sen
angemeldet worden; das dortige Arm-en-Arbeitshaus ist gleich¬
falls in Mitleidenschaft gezogen ; die dort Erkrankten werden
dem Krankenhausezu Nordenham zugeführt. — Hier und in der
Umgegend werden wieder mehrere neue Bauten aufgeführt,
auch sind in Abbchau-sen Bahnhof und Schuppen für die Güter-
Ab -fertigung soweit fertiggestellt, daß sie dem Verkehr übergeben
werden können.

Großfürst Kyrill am Zavmihofc . Der Vetter des
Zaren , der 32jährige Großfürst Kyrill , der seit drei Jahren
vom Zarenhofe ferngehalten wurde , ist wieder in Gna¬
den ausgenommen worden . Wie erinnerlich sein
dürfte , hat Großfürst Kyrill im Jahrs 1905 den Unwillen
seines kaiserlichen Detters dadurch! erregt , daß er die ge¬
schiedene Großherzogin Victoria von Hessen heiratete . Die
Hochzeit verscherzte dem -einst sehr beliebten Großfürsten
die Sympathien des- Hofes . Er mußte seine militärischen
A-emter a -ufgeben und iibersiedelt -e nach Paris ., wo sich
schon viele russische Großfürsten niedergelassen hatten.
Jetzt , da der Großfürst Alexis gestorben ist, wurde Zar
Nikolaus versöhnlicher gestimmt . Großfürst Kyrill befindet
sich schon auf der Reise nach Rußland - und hat bereits Ber¬
lin - passiert . Er ist übrigens der -einzige , der am 12. April-
1904 bei d-em Untergange des Kriegsschiffes „ Petr 0 pa w-
I 0 ws k " vor Port Arthur mit dem Leben davonka -m. Da¬
mals fand - auch der bekannte Schlachtenmaler Wereschtscha-
gin den- Tod in den Wellen . Großfürst Kyrill wird , wieder
in den aktiven Dienst der russischen Armee eintret -en und
die Stellung - eines kaiserlichen Generaladjutanten erhalten.

Der wasserscheue Großfürst . Vom Großfürsten Alexis
von Rußland, der vor einigen Tagen in Paris gestor¬
ben ist, erzählt man sich, daß er niemals Wasser getrunken
habe . An diese Eigenschaft des Großfürsten knüpft sich eine
hübsche Anekdote. Eines Tages , Loubet war noch Präsident
der französischen Republik , speiste der Großfürst bei diesem
in Rambouillet . Loubet hatte auch den Bürgermeister und
einige Magistratsbeamte eingeladen , und mit größtem Er¬
staunen bemerkte der Großfürst , daß einer der Gäste während
der Mahlzeit sich nur der Wasserflasche bediente und Wein
und Sekt unberührt ließ . Er konnte sein Erstaunen nicht
unterdrücken , und während einer Gesprächspause wandte er
sich an den Abstinenzler , mit folgenden Worten auf die Was¬
serflasche weisend : „ Sie trinken nur das , mein Herr ? Wa¬
rum trinken Sie das ? Das ist doch nicht zum Trinken , mit
Wasser wäscht man sich doch nur ! "

Prinz August Wilhelm auf der Hochzeitsreise , lieber
ein venezianisches „ Abenteuer " des Prinzen August Wilhelm
wird geschrieben: „ Eines Abends kehrte Prinz August Wil¬
helm mit seiner jungen Frau während seines venezianischen
Aufenthaltes in einen jener bekannten italienischen Gast¬
höfe ein , die nicht mit Unrecht von den Fremden als Se¬
henswürdigkeit gepriesen werden . Still und unerkannt sitzt
das junge Paar an einem Tisch und betrachtet interessiert
seine Umgebung . Zwei Italiener sitzen am Nebentische vor
dem vollen Glase . Mit der ihren Landsleuten eigenen Frei¬
mütigkeit trinken sie dem prinzlichen Paare zu und knüpfen
ein Gespräch an . Bald rücken sie näher und setzen sich —
nach vorheriger Anfrage — an den Tisch August Wilhelms.
„ Die trinken Asti," meinte der eine , „das ist ein Getränk für
Kinder und Greise , aber nichts für Kenner . Laßt Euch doch
den guten „Weißen " des Wirtes geben . Er ist zwar etwas
teurer , doch darauf darf es einem auf der Reise nicht an¬
kommen .

" Der Prinz winkt dem Kellner und bestellt das
Gewünschte. „ Hochzeitsreise ?" fragt der andere Ita¬
liener leichthin . August Wilhelm nickt. „ Ihr Deutschen
kommt immer mit einer Bürde zu uns -— entschuldigen Sie,
gnädige Frau , es ist nicht böse gemeint, " fährt -er fort , und
der süffige Wein beginnt seine Zunge zu lösen, „ entweder
mit einem Weibe oder mit einer Kiste voll Bücher . Ihr
werdet Italien nie verstehen lernen . Wie schmeckt der
Wein ? " August Wilhelm lobt ihn , anscheinend mit zu we¬
nig Begeisterung . „ Er ist gut genug , junger Freund , um
von einem veritablen Grafen getrunken zu werden . Sie
sind Wohl Maler , wie die meisten Deutschen , die zu uns kom¬
men ? " — „Nein , politischer Doktor .

" — „ Ei , ei, das ist
etwas ganz Besonderes, " meint der Italiener , der den Aus¬
druck nicht kennt . „ Dann setzen Sie mir die gegenwärtige
politische Lage auseinander , die besonders verworren zu sein
scheint." August Wilhelm sagt einige ganz allgemeine Re¬
densarten . „Das ist nicht das Richtige, " erwidert darauf
der andere . „ Warum bekämpfen sich die Völker und bauen
große Kriegsschiffe und unterhalten Armeen ? Die gemein¬
same Eintracht und die Liebe der Völker ist das Schönste.
Der Weltfriede soll leben ! " Die Gläser klingen
aneinander . „ Und die Frauen dazu," sagt der an¬
dere , der seine frühere Ungeschicklichkeit gutmachen will.
Man fährt ab , die Italiener in der Gondel des Prinzen;
man tauscht gegenseitig die Visitenkarten aus . Großes Er¬
staunen .

" .
Der Kampf gegen die Kurzsichtigkeit bei Schulkindern.

In einem Vortrage über die Ursachen und die Verhütung
der Kurzsichtigkeit , die ja in Deutschland leider Gottes ge¬
radezu zu einer Art Nationalübel zu werden droht , kommt
Professor Best in Dresden zu dem Ergebnisse , daß nur die
Nahearb eit, Lesen , Schreiben und teilweise auch Hand¬
arbeit , das wachsende Auge unserer Kinder kurzsichtig
mache . Viel wesentlicher als wie die Sorge für die Be¬
leuchtung , deren Anteil an der Erzeugung der Kurzsichtig¬
keit Professor Best für überschätzt hält , ist die Einschränl-
kung des Lesens und Schreibens . Für die Volksschule , wo
nur etwa 5 Prozent Kurzsichtige sind , würde nur eine ge¬
ringe Einschränkung der Nahearbeit nötig sein . Sehr
entschieden tritt Professor Best dafür ein , daß dis Erler¬
nung der deutschen Schr ist - und Drucktet chen
in der Schule überhaupt p re isgegeben tverde,
da sie bei gleicher Größe erst auf die zweieinhülbfacho
Entfernung der lateinischen zu -erkennen sei. Dieser Angriff
auf die deutsche Schrift wird aber doch ans vielen Gründen,
unseres Erachtens nicht mit Unrecht, auf Widerstand
stoßen . Durch die Abstoßung dieses Unterrichtsfaches hofft



7 4L
Professor Best in den untersten Klassen mindestens zweistunden wöchentlich, für Bewegung im Freien zu gewin¬nen . Für die höheren Schulen verlangt er weitere Ent¬
lastung der Nahearbeit durch Entfernung aller unnützert
Strafarbeiten , sowie aller schriftlichen Arbeiten , die sich
durch mündliche ersetzen lassen . Zum Beweise , daß Spiel,
Sport und die Freiheit von Schularbeit an den Nach¬
mittagen wirtliche Erfolge erzielen , wird Schweden an¬
geführt , wo die Kurzsichtigkeit seit 1870 von 50 auf 25
Prozent gefallen ist . Leider äußert sich Professor Best
nicht über die Schwierigkeiten der pädagogischen Technik,die der Durchführung seiner Vorschläge im Wege stehen.

Kcrrröeksleik.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Neue württembcrgische Anleihe . Wie offiziell gemeldetwird , hat die württembergische Finanzverwaltung mit
einem Bankenkonsortium eine 4prozentig -e Staatsanleihe
von 15 Millionen Mark abgeschlossen. Die Anleihe gelangtin nächster Zeit zur Subskription ; der Preis dürste

'
pa . 101

Prozent betragen.
Neue Bueuos - Aires -Anleihe . Die Diskonto - Gesell¬

schaft und die Deutsche Bank haben eine öprozentige An¬
leihe der Stadt Buenos -Aires im Betrage von 2 Millionen
Pa -pierpes -as übernommen , die demnächst zur Zeichnung - ge¬
langt.

Bankdiskont in London . Di -e Bank von England hat
den Bankdiskont nicht erhöht , obwohl angesichts der Ent¬
wickelung des Kurses von Scheck London in Paris mit der
Eventualität von Goldexporten aus der Bank nach Paris
gerechnet werden mutz.

Lokomotivlicfernng für dte rumänischen Stcmtsbahnen.
An der jüngsten Submission auf Lokomotiven für die ru¬
mänischen Staatsbahnen nahmen deutsche, österreichische,
belgische und russische Firmen teil . Die niedrigsten Offer¬
ten gaben die Firma Hensch-el in Kassel und die Schwartz-
kopfffche Maschinenfabrik in Berlin - ab.

Norddeutscher Lloyd . Bei der Zeche Emscher -Lip -pe ist,
der Norddeutsche Lloyd mit einem größeren Kapital be¬
teiligt . Wie mitgeteilt wird , schweben Verhandlungen mit
der Firma - Krupp wegen Ueberna -h-me des betr . Anteils,.
Tos Objekt soll sich- a-uf 10 Millionen Mark belaufen . —
Der Lloyd hat , wie jüngst von uns mitgeteilt , noch größere
Abnahmeverpslichtungen auf Neubauten . Es - ist nicht un¬
wahrscheinlich , daß sich der Lloyd durch den Verkauf seines
Anteils - an Emscher-Lippe einen Teil der Kapitalien ver¬
schaffen will , die nötig sind, damit er seinen zukünftigen
Abna -hm-ev-erpflichtungen Nachkommen kann.

Berlin , 20. Nov . Börse ruhig bei- fester Tendenz.
Aeußerste Schlußkurse.

19 . Nov . 20. Nov.
Diskont : 180,25 180,25
Deutschs 240,40 240,25
Andels 167,90 168,26
Bochum 218,50 318,50
Laura 195,25 195,10
Harpen 195,25 194,62
Gelsen 188,62 188,26
Kanada 179,40 179 —
Paket 112,50 111,50
Lloyd 90,25 Ms—
4A > Russen 82,75 82,75
Nordd . Wolle 141,75 141,25
Tendenz fest. fest.

Kursberichte - er Oldenburger Banke«
vom LI . Novbr.

Oldeuburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
m, - . E . pCt.Mundelsicher.

31b PCt. alte Oldenburger Koniols . . . . . . 91 ,5g314 PCt. neue Oldenburger Konsols. hksibj. Zinsz . 91,503 pCt. Oldenburger Konsols . 81 504pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906 .
Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . IM .Zg _ .4pCt . Oldenburg , Staat ! . Kreditanstalt-Oblig .

'
lsrühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . . 98 .50 _3bs pCt. do . do . . . . . . . . 92 .50 93 .—3 pCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 128,80 129,104 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . 98,50 —4pCt . sonstige Oldenburaer Kommunal-Anleihen 98,5g _ st,

4 pCt , Delmenhorster Stadtanleibe von 1907 und
l pCt- Rüstringer Amtsverbandsrnleihe lRück-

zahlung bis 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . .
314 PCt. Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .
4 pisi. Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . .

92,-
92,-
82 .—

98 .50

9g_
9060
98 .50

ZststpCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt. do . do.
314 pCt. Preußische Konsols .
8 pCt. do . do.
4pCt . Bremer Staats -Aul. v. 1908 , unk.
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .
4p -Ci . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.
- bis 1919 .

4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b . 1918
314 PCt. KöniaZberger Stadt -Anleihe.

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mundelsicher.
4 pCt. aügest. Pfandbr . der Berlin . Hypoch .-Bank

101,80 102 .3S
94.30 94,85
84,95 85,50
94 .30 94,85
84,80 . 85,35

b . 1918 100 .7g 101,25

99,85
93 .50 —

92 .70 93,25

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und' 96,90 97.45
Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 98,70 — ,—4 PCt. Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Mtien»
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 aüsgeschl . 99,70 100,-

314 pCt. Pfandbriefe der Brannschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie LX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . . . . 90.95 91,50

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b. 1914 ausgeschlossen 98,20 93.754 pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktieu-Bank 96,80 —,—

314 vCt. do . do . do . 90 .20 90,75
4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig . . . . . . . 97,20 97,75
414 pCt- Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . IM 101 .— 102.—4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig ., rückzlb . 102 94 .60 95,154l4 . pCt- Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98 .— 98,504pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 9860 —,—414, pCt. Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99,— —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritaten , rückzlb . 105 101,50 —
4 vCt . Oldenb.-Portua - Dampfschisfs-Reed.-Oblig . 97 .50 98,—

Kurz Amsterdam für fl. 100 in . . . . , , 169 .20 170,—
Check London für 1 Lstr. in .E . . . . . . . . 20,415 20,495

do . Newyorkfür 1 Doll , in K. . . . . . . . 4,1850 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4,17 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ , 16,90 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . . 175,75pCt.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehnl . . . . 74 PCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen ReiLsbank 5 pCt.

cs
Ss«' S
s«
i-.Isss>

91,50
91 .50
61 .50

98 .50

92.50
98.50

92,-
92.—

93.—

98.50 —

98 .50
90.50

L8L0
94.30
84,95

99,-
91-

91 .-

94,85
85,50

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.3l-4 pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen .

314 PCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen .
3pCt . dergleichen.
3 - Ct. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. 128,30 129,104pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100,30 —
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst aufden 1. April 1909 zulässig.
314 pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- I Obligat . , verstärkte'
Tilgungbis 1908 ausgeschlossen.

4 pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen.

314 pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
314vCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen qsstcst
4pCt - gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . .
314 pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . dergleichen.
4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v. 1908,

garantiert vom Deuischen Reiche, Gesamtst
bis 1923 ausgeschl . . .

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918 101 .70
314 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 94,30
3pCt . dergleichen . . . g4,A)4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . ._4pCt . Wests . Provinz .-Anl-, unkonv. b . 1916
4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Vrioritäts -Oblig .,II . Emission.
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkündbar b. 1913
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriese , unkündbar bis 1916.
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Vfandbriefe,unkündbar bis 1918.
4pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬kündbar bis 1918.4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Lvvoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917 . .4pCt . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .4 PCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .

99 .95 100,50
102,25
94,85
85,35

100,20
100,50

98 .—

98 .50 —

98,30 98,60

99 .20 99,50

99 .70 100 —

99.70 100 —

99 .45
98-—
98 .30

99,75
WAS
98 .60

4 PCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . . 92104 PCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3vCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen¬bahn-Obligationen .4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig. , rückzb .

'
lWpCt .

'
414 pCt. dergleichen , rückzahlbar 105 pCt . . . .4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . .4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .414 pCt. NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun-

93.70 —

91,50 —

4s4vCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬
schreibung. , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.

4ststpCt. Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke
Schuldverschreib, rückzb . 103 pCt . . unkündbar

bis 1911.
4VspCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-

verschr ., rückzb . 102 pCt . , unkdb . b . 1911.
Kurz Amsterdam für fl . 1-00 in R. . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in F , . .

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 PCt.

97,20 97,50
— .— 101 . -
96 .75 97,25
96 .75 97 .25

98.70 99,25

101,40

99,65

100 .25
169 .20 170-
20 .415 20,495
4,185 4.22

4 .17 —,—
16 .90

Bremer Börse, 20 . Nov.
Baumwolle matt . Npl-and middl., loko 47 A svor. Not.

47 <K ) . — Kaffee ruhig . — Schmalz fest. Tubs und Fir-kin-Z 51 <A, Doppeleimer 52 H . — Tabak. Umsatz 371 Bll.
Carmen, 528 Bll . Paraguay.

Berlin , 20. Nov. Getreide. Unter dem- Einfluß derschwächeren amerikanischen Notierungen und des günstigen U>gewtinischen - Wochenberichts, dessen AnsfwhrMern wieder ei^
Zunahme gegen die Vorwoche auswiesen , eröffnete der Getreide,markt in matterer Haltung . Deckungen , die später zu den nie-drigeren Preisen vorgenormnen wurden, und die Erwartungkälterer Witterung verursachten später leichte Befesti -MM- ,Hafer , Mais und RWöl still und preishaltend . — West» .
Naßkalt.

v . Schl. Eröff . Schluß v . Schl. Eröff. SLlubWeizen Hafer
De ;. 208, - 207,75 207,80 De ;. 165,75 165.75 IggMai 2tö,So 212,80 212,25 Mai 168,25 168, — lg -'"
Okt . Mais

Dez . 163,50 163, - igzz,Roggen Mai 151,50 151,25 IsRgDez . 174,75 174,25 174, - Rüböl '
Mai 183,25 182,75 182,25 Nov. —
Juli - . - Dez . 67.- 66,80 tztz

'
zyMai 62, — 6 ! ,80 61,70

WehMärkte.
Hamburg , 19 . Nov. lSternschanz-Viehmarkt .j Schweineha -Mflau . Zu-geWrt 1761 Stück. Preise : Veysands -chweine , schwere67 K., leichte 65—66^4 Sauen 58—63 ^ und Ferkel 60—ö4 /Per IM Pfund.
Hamburg , 19 . Nov. (Zentral-Biehmarkt . j Angetrieb -en waren1894 Rinder und 1760 Schafe . Gezahlt für 50 Kilogr. Fleisch,

gewicht : 1 . Qualität Ochsen und Qnenen 68— 71 . 2. Qualität do.64—67 . Junge fette Kühe 66—69, ältere 60—63 , geringere Ubis- 56. Bullen- 1 . Qualität 65—6914, 2. Qualität 61—64. Schafe1 . Qualität 63—68 , 2 . Qualität 58—62 , 3. Qualität 49—54
für! 60 Kilogr. Dem Markte waren verhältnismäßig viele sehrgute Rinder zugeführt. Handel mit Rindern und Schafen
schleppend.

20. November.
NorddeutscherLloyd.

„ Aachen"
, Hellmers , nach Brasilien , gestern 9 Wabends von Lissabon . „ König Albert "

, Feyen , gestern 1L
Uhr mittags von Newyork nach- der Weser . „Prinzch
Irene "

, v . Letten -Pctersen , nach NetWork , gestern 8 Uhr
nachm. Bellas - passiert . „ Rhein "

, Pet -ermann , nach Balti¬
more , gestern 9 Uhr vorm , in Baltimore . Das . Kadettm-
s-chiff des Norddeutschen Lloyd , „ Herzogin Cecilie "

, Walter,
welches am - 31. Juli von der Weser abging , traf nach einer
vorzüglichen - Reise gestern in Astoria , Or . , für -Order ein.
An Bord alles wohl . „ Gneisen -a-u "

, Balte , von Au-stra-kieii,
heute 12U Uhr nachm.- von Vlisfingen . „ Gotha "

, Frans
nach dem- La - Plata , heute 9 Uhr morgens - Dungenetz pas¬
siert . „ Köln "

, Meyer , von Gal -Veston, heute 1 Uhr mitta -gi
auf der Weser . „ Königin Luise "

, Harrassowitz , nach Ge¬
nua , heute 11 Uhr vorm , in Neapel . „Preußen "

, Bortf -M,
nach Alexandrien , heute 6 Uhr morgens in Neapel . „ Prinz
Eitel Friedrich "

, Malchow , nach! Qftasien -, heute 10 Uhr
vorm - in Antwerpen . „Prinz Friedrich Wilhelm "

, Prchn,
von Newyork , heute 6^ Uhr morgens von Cherbourg nach
der Weser . „ Seydlitz "

, Ahlhorn , von Australien , heute 11.
Uhr vorm , in Colombo . „ Skutari "

, Rehm , nach! MarseM
heute in - Smyrna . „ Th -erapia "

, Heyn , nach Batum , henk
in S -myrna . „ Zieten "

, Prösch von, Ostasien , heute 7 Uhr
vorm .- in Genna . .

Dampfschifffahrtsgesellschaft ,^HansaO
„ Wild -enfels "

, Denker , heute von Cocona -da . „ Moltkv
sels "

, K . Schwarz , h-eute von Suez nach! Rangoon . „ -Ocken¬
fels "

, Nehl -s, heute in Madras . „ Stolzenfels "
, L . Schmidt,

heute in Madras . „Uh-enfels "
, Franzi -us , heute , von- Malta

nach Antwerpen.
Hamburg-Amerika- Linie.

Nordamerika : „ Artemisia "
, nach Boston und Bal¬

timore , 19 . Nov . 12 Uhr mittags Scilly passiert . „ Cala¬
bria "

, von Galveston kommend , 20. Nov . 7 Uhr 35 Min . mor¬
gens Prämie Point passiert . „ Kaiserin Auguste Victoria ",
von Newyork kommend , 19. Nov . 7 Uhr 10 Min . abends von
Plymouth nach Cherbourg und Hamburg.

West in dien , Mexiko , Südamerika: „Al-
binga "

, von Mexiko und Havana kommend , 19. Nov . 6 Uhr
nachm , von Havre . „ Badenia "

, nach dem La Plata , 19 . Nov.
2 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert . „ Bavaria "

, nach
Mexiko , 19. Nov . 10 Uhr morgens in Antwerpen . „ Bul¬
garin "

, 19 - Nov . 8 Uhr morgens von Genua nach dem La
Plata . „ Dacia "

, 19. Nov . vor Rio Grande do Sul . „ Kron¬
prinzessin Cecilie "

, 19. Nov . von Vera Cruz nach Havana-
„Odenwald "

, von Westindien kommend , 19. Nov . 9 Uhr 5l>
Min . morgens Lizard passiert . „ Pisa "

, nach dem La Plata,
19. Nov . 7 Uhr morg . von Santander . „ Scotia "

, von West-
indisn kommend , K .«Rov . 7 Uhr morgens von Havre . „ M°
rcmga "

, 18. Nov . von Santos nach Rio de Janeiro.
Ostasien : „ Ambria "

, auf der Heimreise von Ostasien,
19. Nov . 6 Uhr morgens von Havre.

Verschiedene Fahrten : „ Edscckst ausgehend , 18-
Nov . in Bonni . „Togo "

, ausgehend , 18i Nov . von Libre¬
ville . /

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Porto "

, Rose, 20. Nov . ausgeh . Dungen etz Pass.

Kirchen -Rachrichterr.
Lambertikirche in Oldenburg.
Sonntag , den 22 . November.

1 . .Hauptgottesdienst N Uhr: Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst Lvhe Uhr : Pastor Willens.
KindergoLtesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
AbendmcchlsgoLtesdienst3 Uhr: Pastor Bultmann.

Mit noch nie dngewesenen Mitteln
sind Kathreiners Malzkaffee - Fabriken von ihrer Konkurrenz angegriffen worden — ein untrüglicher Beweis für die
Bedeutung und den Wert des echten Kathreiners Malzkaffees.Er ist nicht nur als unschädlichster Kaffee -Ersatz, sondern gleichzeitig als vorzüglichster Kaffee-Zusatz zu empfehlen.Wer Kathreiners Malzkaffee noch nicht kennt, mache einen Versuch.Nur echt in Paketen mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp.



In der Aula der CLcrlienschule:
KmdNSottesdienstllsiä Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Kureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk-
Agen von 10 bis 1 Ubr .)

Garnisonkirche in Oldenburg.
Sonntag , den 22. November.

Gottesdienst 10,30 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdicnst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche in Osternburg.
Sonntag , den 22. November . ,

Gottesdienst um 10 Uhr : Kandidat Hafner.
Kirche in Eversten.

Sonntag , den 22 . November.
Gottesdienst 1« Uhr ; danach Beichte und Abendmahl.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , den 22 . November.

Gottesdienst 10 Uhr; — danach KinderleKre.
Kirche m Ok« .

Sonntag , den 22. November.
Gottesdienst (iU/L Ubrl . anschließend Kinderiehre . Pastor

Ramsauer.
rratyoiische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt, . IM Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
taasandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
MMtärgottesmenst .)

Werktags : Stille Messen um M , 7 und M Uhr«

Baptisten -Kapelle , Steiuweg 29.
Sonntag , vorm, O'/s Uhr : Predigt, vorm. 11Uhr : Kinde«

gottesdienst, nachm . 4 Uhr: Predigt.
Mittwoch abend 8 >/s Uhr : Bibelstunde.

Prediger Walter aus Hamburg.
Friedenskirche . H

Sonntag vormittag 9Z4 Uhr und abends 7 Uhr : Predigt.
Mittwoch abend Uhr : Bibelstunde.

St . von Bohr , Prediger.
Ev . Männer - und Jünglingsverine,

Vereinsraum jetzt : Longierhallc.
Sonntag abend 7 Uhr, Feier des Geburtstages S . K. H. des

Großherzogs. DeklqmatLo,nen . Rede : Lehrer Barelmann . An-
dacht : Pastor Lindemawm

Qi ^stis
liosern wir 10 neueste Stücke
Meteor -Platten v . LS cm Durch¬
irrest.! bei Bestellung eines Sprech-
apparateS , für besten Begleichung

10 Kk.
täglich genügen . Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate , selbstsptclende
Musikwerke , Violinen nach
alten Mciftcrmodcllen , Bratschen,
Celli , Mandolinen , Gitarre »,
Zithern aller Systeme »sw. —

Automaten aller Art.
Garantie f. VesteOualitSt.

Billigste Preist.
Katalog 3»4 gratis «. frei.

Postkarte genügt.

8 !al L breund
VrEÄsu ! !

^ RorZtimLeVter Kaufmann
für schon bestehendes Unternehmen gesucht ans sofort
oder später

einer epochemachendenErfindung, welche ihre» Weg
bereits nachweislich mit gutem Erfolge in die Oeffent-
lichkeit gemacht hat. Aufier Beteiligung wird vor¬
nehmlich ans gute Reisekraft reflektiert, am liebsten
unverheiratet. Diskretion zngefichert «ud verlangt

Ausführliche Offerten erbeten postlagernd V . V3S
Oldenburg i. Gr.

» »

l s ß WklknLo !lt8
. ° ! ? i° SZLk ' Üt § s!
Was hat Jeder z. Weihnachtsfest?

Einen -S, Ir , » , s , u,
Dllrch Umsetzen der Buchstaben
erhält man das zu erratende

Wort!
30 Extra -Preise.
3 Platlen -Sprechmaschinen,

27 Phonographen
werden unter die richtigen Löser
oerteilt . Die Allslösung ist unter
Beifügung von 1 wofür jeder
Aster eilten Karton Toitetteselsen
frei zugesandterhält , bis zum 15.
Dezember einzusenden. Bekannt¬
machung der Auflösung und der
Präiniierten erfolgt a. 20 .Dez . 68.

Aich Krau; , Kerliu 78,
Linienstratze 156/187.

Vertrieb von Sprechmaschinen,
lLoldgnßwalzen u . Schallplatten.

Veränderungshalber ist das

SnS
^

. 17
(b. FriedenSplatz) zu verkaufen.

Näheres daselbst.

iiüMüi -Sikkl,
i< !siljkrbül'8tsn,
Ia8vksnbül'8ien,
2sknbül -8i8n,
WiekMl^ ten,
LÜN8i6NgSI'NitUi'6N u.
k?Ä8i8t' gKNN «iM 'KN,

zu Geslheukeu SesMScks ge
eignet.

^epl(ulk8- Kamms u.
7oilsits8pis8sl.

N
PreiöWttt.

Ml . kresulm,
-_ H êiligengeistr . 2.
. H"^ smÄhle«. Zu perk . einevhe am Kalben steh. Queue.
- — _ Gerh^ Meyer Ww.
Stömk! "'» Arsziehiisch unß 4^ O 'hle blll . z . v. Hlunbüldtstr. 21.

Geige mit Zubehör u . No¬
tenständer b . z . v. Achternstr. 281.

MllLl-LttsllMlMg
her INUNskelttlkeilküsse

her KUhVerkeriNAW zu
am Montag» den 3S. Nov. 19V8,

abends 7 Uhr,
in Wellmanus Gasthaus.
1 . Wahl der Rechnungsprüfer.
2. Neuwahl von 3 Vorstands¬

mitgliedern.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

SS
Sonntag , de« 22 . Nov . d. I.

Mgerfeihe.
!

EkcherBll«
Um 9 Uhr:

Große FM - Polmise.
Flotte Musik. Nleueste Tänze.

Allfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

G. Mohnkeru.

(Ssvern)vier aus äer Lxportbrauerei « eickeldrLu - ^ Lr - Les . « ulmback.
^ .us rsZelmässiZön äir 6 kt von clsr Lrausrsi sintrskkeoäsn IVs-A^onIackunAsn ompksklsn wir g

ff. golühslle8 8a >onbie »v
ff. Mnekens »' ^ ds,

ILsrvlivLDrsLUL la 8vtuvei'8tS8 kiunkls8 Lxpoi'lbisi'.
^ I-st - tsres , ssLi - « ral - Irslkts , ^ irä von Zerrten mit Vorliebs kür Blutarme , Lcstvvacks unäRskonvalssrentsn verorcknet.

"Mr kalten LsisLslbrL » in Ksbinclsn Lẑ plions , Xannen unä Blascken stets in keinstsr Qualitätam UaZer und AelanZsn Zekl . AukträZs promptest 2ur ^ uskükrunZ.

s.
keruspr . 81.

^ kiergrossksnülung.
Qeneraläspot der Ueidlslbräu -^ kt . -ciss . Lnlmback kür das OrosskerroZtum Oldenburg , kür Ostkriesland— - - ^ . - — — ; : und dis Hordsssinssln . : : .

Kontor : Sleickerstr . 2.

VS8 Vro§5sr1ig 8te kür Se» ttri8lbsam
Ist unsere neue , äureli pslenle Leseliütrte lierrllelis edristbsumspitLS

W»»sel -0t,rIs « >Aum-S«lÄur
„ l»ossunv >, «:l,or mir lken Oetrui-I Ckristl"

mit 5 nckwedemien Cnxeln, vvelelis sokort nsoll dem Lnrünllsn >ler Herren den kaum umfliegenund 3 ÜLrmonisoN »bLestimmteQlöekolienrum Crlllinxsn drlnxen, wodureli der CIndruelreines ausweiter Nerne üsrübertönenden ciloellenxelüntss Nervorxeruisn wird , block nie ksk füi - den Lki-isk-bnum eine so wundei-dni- scköne Illusion existiert . Unser Cnxelxelliutstellt in borm und Kon¬struktion elnrlj- d», denn etwas Uellnückes oder Cleickwei-kiges gibt es nickt . Vsr unserOeläutslellt, ist entrüekt davon. In cs . Z dlonaten wurden über Z00 .000 Ttück direkt an privateversandt. Preis und M plx . iür Porto bei Voreinsendung, diaellnsllmssendune20 Pie.inkl. Sellaelltet L .1-V Isuner. Dasselbe QelLule, aber kleiner und in einksellsr, diliiger^«slüllrung, pro Stüek 60 pkg. und 20 pig. Porto , tisellnallms 20 pkg . teurer.
W>N laue aurvl » uns ru Ns- toNsn . -YWW ^

pernsr oiksrisren wir als letrts konkurreurlose Weillnncllts -tieukeiten:
IVviNnsokls - lLripvs

mit Cngelgeiüut posnunenckor , cs . M em doell und ganr aus lAetall llergestellt. Das gsnreArrangement wirkt Susserst stimmungsvoll und ist die Krippe ein relreades Tcllmuckstücll kür denv/eiknocktstisck . IUP. izrL und 20 pkg . kür Porto bei Voreinsendung, riaednskmepreis inkl. Sellaelllel L .Oi» 28 PIg. teurer.
KnuspsrtlLusirl, «»,

mit beweglicken piguren fNänsel und Oretsl sowie die Nexe darstellend), es . 2V em boeb undganx»USMetall llsrgeslellt. Uin wundersellönss Spielxeug, »u dem niebt nur Klnder, sondern »uellUrwaellsene illre preude ballen 1 Lsk und 20 PIg. kür Porto de! Voreinsendung, dlsell-wsrden . Preis inkl. Sellsclltel nskme 2t> pkg. teurer.
vie sckänsten lVeillnocktsgesckenI «e linden Sie in unserem mit vielen tausenden Lb-dildungen versellensn tlaupt - tkotnlog, den wir Illnen auk Vunsed umsonst und portofrei —obne Ksuixwang — xussnden. Lei äuiträgen von iS Mk . an, portokreie 2usendune.

cla. 3P en: lloell und ganx aus Metall
llergestelit.

Mriso L LtoM , Lollage » so
Lei 2smmei -Kuftk'8gen Lxtps ^Vek'günKtigungen.

Me» Vorteil tür Idrea kelüdeütei
brinat die Einfübruna einer großartigen Neuheit. Bisher mutzte sich jeder
Käufer einer gotdplattierten Uhrkette, Rmg , Halskette rc. sagen, ^ mie

^langc
wird sich die Kette rc . halten ?" Jetzt ist es anders , ich biete Ihnen den
« ortest, datz Sie fortan bei mir nur nov , Ketten mit einer schriftli-ben
Garantie von 5 bis 25 Jahren kaufen. Meine Fabrikanten müssen für
ihre Waren eine festgeiegte Garantie leisten, die ich nun meinen werten
Kunden anbicte. Kaufen Sie also nur noch Ketten re. «nt einer festgelegte«
Garantie , dann erhalten Sie Waren , welche der beste Ersatz für echt Gold
sind. Wollen Sic gut bedient sein, dann kaufen Sie in

Weit- v. SchillAGWft , ^Mottenst^
Einziges Geschäft mit dieser Spezial -Garantie -Abteilnng.

Brake. Der Gastwirt Buche
zu Brake will krankbeitshalb-er
seine das . an der Mrttefftraste
belesene Besitzung, in welcher
derselbe seit erdenklichen Jahren

die mWesstte

Alle, welche sich für die

WMug eitreß
ZiezeiMtoereiis

iu Everßeit
interessieren , werden gebeten,
Sonntag nachm . 4 Uhr nach der
Wirtschaft „Zum Gruuewald"
lk>erm . Kuhlmainls zu koinmen.

Grotzeremeer.
Am Freitag , den 27 . N ov. d . I

Ball
f. Herrschaften,

Kleines Kind, 8 Tage alt, in
oute Pflege zu geben.

Offert, postl. iS 100.

Zehr Mig!
Kit-s -Wizeyfer-

( lljähr . Vollblut-Wallach)
für 800 ^ zu verkaufen.

Wo '? sagt die Exped . d - Bl.

Zttieismilielnvohlrhatts
bc ! guter Anzabluna ',n kaufen
«Liucht. Anaeb. unter H. Ä- an
Pie Filiale . Langestrshe 20.

tz KeMM
A wird als Zusatz

zu Kognak,
Pfeffermünz u.
Kornbranilt-

wein
ärztlicherseits

empfohlen.

Vertretung
und Lager:

M . Mje jf . ,
Oldenburg,

Steinweg 3a.

1 »llL. so
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Nohrverschlnß.

Hallerftede. RüllkW . 30»

Gegen
in Händen
Welletc .,

hllft ausgezeichnet
Frost

Bestandteile : Kal . jocl . 1,5 , Lais,
psrnv . 3, 8ap. Kaimaü. 30.

Drogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nachs .,

Fith. : APtheker 7K . 8tai -3nllt
Haarenstr. 44. Fernspr . 35 «.

Bilize L-«d-elle,
100 Mora . Ländereien, gute Fel¬
der mit voller Ernte u . Inven¬
tar , 2 Pferde , 6 Kühe. 6
Schweine, für 25 MO ^ der kl.
Anzahl, zu verkauf. I . Höppner.
Altona . Schulterblatt 22.

Fntterznrker
in hochprozentiger W
100 Pfd . ^ 10 bei

HermannFrerichs.
are

verbunden mit Fremdenverkehr,
betreibt , verkaufen nebst reichh .,
«röhtenteils neuem Inventar.
Antritt raschimönlichst.

Die Wirtschafts- und Wohn¬
gebäude sind noch in diesem
Jahre durch Umbau bedeutend
vcrsröhert und befinden sich in
tadell. Zustande. Elektr. Licht-
anl . 40 Betten . Großer Ver-
kehr und Umsatz . Sichere Exi¬
stenz . Anzahl, gering.

Näheres durch
H. Fischbcck, amtl . Aukt.

Holz - Verkauf
Zu

Gsternöurg.
Osteenburg . Für Rechnungder Ortswcgegemeinde Hierselbst

werden wir am

DrnnttMg,
de» 28. Um. i>. Z.,

nachm . 3 Uhr anfangend,
an der Stedingerstraße Hierselbst:

27 Karle Ul«e«
«. Eiche«

auf - em Stamm
öffentlich meistbietend mit Zah»
lungsfrist verkaufen.
Käufliebhaberwerdeneiugeladen

und versammeln sich bei Kurecks
Hause ( Stedingerstraße 68) .

A. Bischofs ä: Grimm.
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Ilerm liir SsiüülingdkoWi!
von 1858.

(Kaufmännischer Verein in Hamburg .)
kerinlL Olllenbui'g.

SlilLwoLd , 28. Novbr. 1908 , abends 9 Uhr,rm Vereinslokol: „Hotel zum Grasen Anton Günther ",!
grober Saal:

Oeffentliche Bersammluttg»
Tagesordnung: 1 . Kaufmannsgerichtsivahl.

2 - Abwehr der seitens des D. aufgestellten
falschen Behauptungen über die Stellungnahme
unseres Vereins zu einer Reihe sozialer Fragenu. anderer Vorwürfe . 3. Freie Diskussion.

Kein 58er darf fehle«.

Bürgerfelde. Zu verkaufen
ein sPeres Bullenkalb.
_ Niehaus . Schützenweg 4.

Bürgerfelde. Zu verk. 1 schönes
Bullenkalb. Diedrichsweg IS.

Zu verkaufen 1 Bullenkalb.
_ Auguftstr. 39.
Littel. Zu verkaufeneine

Ktth,
Ende November kalbend.

Aug. Brandes.
Strückhausen. Zu verk. nahe

am Kalben stehende beste

G. Gloyfteln.

Wormser Zombo «-
M -Lotterie.

Ziehung a. 7. Dez . und folgende
Tage . Hauptgewinn 89999
Lose Z, 3 Porto und Liste
30 H extra, empfiehlt u. versend.

koklen
Zig. - Geschäft . Schüttingstr , 13.

Veplopen^
Verl . a. Sonntag e. s-chwarzf.

Schärpe . Bitte abz . Abraham 5.

Anzuleiben 16V0Ü Man ! auf
1 . , Hypothek . Offerten unter
<s . 564 an die Exped. -d. Bl.

(Lin sicherer u. prompter Zins¬
zahler sucht auf sofort 899 Mk.
gegen hohe Zinsen anzuleihe «.
Sicherheit vorhanden . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunst. Off.
unter 8. 579 an tue Exp, d. Bl.

30VV Mark
gesucht auf 2. Hypothek per
1. Januar.

Off, u. 8. 333 a. Exp, ds . Bl.
Umzuleih. gesucht v. promptem

Zinszahler zum 1 . Mai n. Js.
8999 ^ auf erste sichere Hypothek.
Off. U. 8. 602 an die Exp, d . Bl.

Zwijchenahn. Auf sofort oder
später sucht gegen gute, teils
beste Landhypothek

mehrere Kapitalien
in der Höhe von 1599 bis 19,999
Mark zu 4 bis 4^ «/g Zinsen
umzuleihen.

_ I . H. Hinrichs.
MS - Anzuleihe« gejucht
3- bis 8999 MK. auf sofort geg.
hypothekarische Sicherheit auf 3
Jahre . Prompter Zinszahler.
Vermittler verbeten.

Offerten erbeten unter 8. 612
Expedition d. Blattes.

Für ein durchaus rentables
Unternehmen werden 6609 Mk.
gegen 5 Zinsen u. fff Anteil
am Reingewinn gesucht Nach
sorgfältigster Veranschlagung be¬
trägt letzterer 20 bis 25 Zu
unverbindlicher Borbesprechung
gern bereit. Off. unter S . 611
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Wsi- kesueke.
'

Uinständeh. z . in. g-es. Wohnung
auf sofort. 8—5 Räume . Offert.
unt . S . 608 an die Exp, d. Bl.

Sehr elegant uröbl. Jung-
gesellenwohnuiig (Schlaf - und
Wohnzimmers sofort zu mieten
nes. Off. G. G . Russischer Hof.
Gef. uinftändeh. a. s. e. W . i. Pr.
156—200 F .. N . Johannisstr . 11.

Ges. z. 1. Mai kl. srdl. Ober-
wohnung. Preis 299 —239
Off. «nt. §. 438 a. d. Exp. V. Bl.

Ges . zu Avril oder Mai Woh¬
nung ff 2 einzelne Leuts, mögl.
in der Nähe des Pferdemarktpl.
-Off. mit Angabe des Preises u.
der Wobnräume unter S . 616
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht auf Mai 1809 eine
Uuterwohnuug , 2 St ., K . , Küche,
irr Ojteruburg . Off. u. 0 . 65 a.
H. BischoffsAnn.- Exv. Osternb.

I Iiz vermieten . !"
Z . v . z . Mai Wohnnng m . Stall
». Land. Friedrich Metzer,

Donnerschwee, Schulweg.
Tungeln . Z . verm. 1 kl. Hans m.
Land z. 1 . Mai . H . Früstück.

Wardenburg. Zn vermieten
zum 1 . Mai 1906 1 Wohnhaus.
Land nach! Belieben.

Fr . Stöver.
LtSÄSH

mit 1 od. 2 Zimm. . ev . mit kl.
Wohnung, zum 1 . Mai , 1909> zu
vermieten.

Magnus Claußen,
Aeuß. Damm 23.

Z . 1 . Mai 1909 eine bequeme
Unterwohnuna, ohne Sonterr . ,
mit separat . Eingang , an- ruhig.
Lage, passend für ältere Leute.
Preis 450 ^(.. Näheres in der
Expedition dieses Blattes.
Zu verm. frdl . möbb Stube m.

Bett . Kl. Kirchenstraße 10.
Logis für i. Leute. Mnhlenstr . 6.

Donnerschwee. Zü verm. un-
möbl. Stube . Eschstraße 26.

Zu Avril oder Mai eine sch.
Unterwohnuna mit Souterrain
n. Garten an der Auguststr. zu
vermieten. Näheres

Katharinenstrasie 7.
Z . verm. Z. 1. Mai die Unter¬

wohnung Ziegelhofstratze 68.
Näheres dalelbst, oben.

Zu verm. zu Mai 1909 in
meinem Lic-use

Markt 9
großer Laden
m. Kontor u. Familienwohnnng
und dazu gehörig, reichlich . La¬
ger- und Kellerräumen. Nähere
Auskunft Haaren -User 4. unten.
Frdl . Logis. Haarenstr . 4 . unt.
Logis f. i. Leute. Kurwickstr . 4.

Mbl . Stube u. Kamm. z . vm.
Ziegelhofstr. 15 , unten.

Zu v-erm . eine gut mäbl. , son¬
nige Stube und Kammer.

Brüderstr -aße 7 , unten.
Gut möbl, . ger. Wohn- und

Schlafzimmer. Ziegelhofstr. 10.
Sof . z . verm. 1 Unterwohnung

(2 Stz, 2 K.. Küche , S ». u . Griff.
Osternburg, Sandstraße 50.

Z . verm. mbl. Stube m . Bett
an eimz. Herrn . Inn . Damm 9.

Zu vermieten ist die schöne u.
ruhig belesene Oberwohnung,
zwei Wohnzimmer mit Schräg-
kamm -ern nsw ., im Haufe Wil-
lersstr . 1 , dem Hospitalg,arten
gegenüber, zum 1 . Mai 1909.
Näheres S -chiffer ^Witwewkafse:
H. G . Müller , Donnerdchweer-
ftraße Nr . 67.

Zu verm . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Achternstr. 671.

Zu vermieten die beiden herr¬
schaftlich eingerichteten Etagen
im Hause Langestraße Nr . 28
zum 1. Februar oder 1. Mai.

E . Block.
Zn vermieten eine gutgehende

- Wirtschaft. -
Näheres in der Exped. d. Bl.

Zu v. z . 1 . Dez. od . spät, um-
ständh. unmöbl. Stube n. Kamm.

Katharinenstr . 2.
Fr . Logis f. i- L . Johannisstr . 11

MWWKWjM I
- Plätterin — -

sucht Beschäftigung. Näheres
Filiale . L-anaeftraße 20.
T . Stund .m . s. Arb. Burgstr . 4.

Suche Stellung für . eine er¬
fahrene Haushälterin in landw.
Haushalt , auf sofort.
Frau Laturnus , Stellenv-erm.,

Bleicherstraße 6, beim Bahnhof.

Schwei. Für meinen Sohn,
der Ostern konfirm. wird , suche
ich in einem Manufaktur- oder
gemischt . Geschäft eine geeignete
Lchrlingsstelle.
H. Aug. Cordes. Kfm. u . Gaftw
Eine Frau s. Beschäft . i . Reinm:
u. Waschen . Alexanderstr. 30.

Offene 8te» en.
Msmilieve.

Für mein Manufaktur -, Kolo-
mal-, Knrzwaren- u . Ansstener-
gcschäft suche ich pr . Ostern 1909

1 Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Rudolf Harms , Wardenburg.
Tücht. zuverl. Herr z . Vertrieb

eines -MHM -MOli -Artikels
als Vertreter b . gutem Verdienst
z. engag. gesucht . Klein. Raum
n. Kaution f. Lager erforderlich.
Off. bef . snk L . G . 1076 Daube
<L Co. , Leipzig.

Gesucht zu Ostern einTMzittWilg
Beköstigung auher dem Hause.

F . Den. Knrwickstraße25.
Gesucht zu Ostern 1909 ein

u-nverh. herrsch. .
Kutscher,

ged. Kav . , der auch Garten - und
Hausarbeit übernimmt , f. meine
Villa in Loga. Offert , erbittet

E. Lametzer,
Binaum bei Leer (Ostfrff.

oder Zg- >0 Pravisian

Suche baldmöglichst Stellung
als Bäckergeselle . Offert , unter
V. K . 7 postl . Zwischenahn.

Junge saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Plätten und zur
AuÄilfe.

Frau Zeller. Wafseublatz 4.

erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner Aluminiumschilder und
-Waren übernimmt. Großartige
Weihnachtsartikel. — Vertretung
wird auch a. Nebenbeschäftigung
übertragen . Aluminiumwaren
sind spielend leicht verkäuflich:
Auskunft und Muster gratis.
Es versäume daher niemand an-
Mfrageri. Postkarte genügd

Adresse:

Schikderfaörik
Post Erbach. Westerwald.

Für unser Manusakturw-aren-
und Konfektionsgeschäft suchen
wir z. 1 . Januar einen soliden,
tüchtigen, militärfreien

MM AM,
der in Landaefchästen tätig ge¬
wesen und im Umgänge mit
besserer Landkundschafterfahren
ist . Die Stellung ist dauernd
und angenehm u. wären einige
kleine Touren mit zu übernehm.
Den Offerten bitten unter An¬
gabe von Gehaltsanfprüchen
Bild n . Zeugnisse beizufügen.

Wolfs L Goldmann,
_ Haaen. Bez. Bremen.

Stuckateure
per sofort für Jnnenarbeit gef.

H. Lüning, Bremen.
_ Lüneburgerstr. 82.

Wer SteMAg spHt. verlange
- kostenfrei WFbekt „ Heimchen

«un Her̂ ? KH ^ ick - Berlin

Gesucht zu Ostern oder Mai
! ü/ialer'leki'Iing.

A. Lüers . Malermeister.

Elsfleth . Gesucht auf sofort
ei« jüngerer Geselle

für meine Schlachterei mit
Kraftbetrieb.

St . Wedelich . Steinstr . 7.

Gesucht ein tüchtiger, zuberl.

Reisender,
der das Oldenburger Land und
speziell Butiadingen mit Erfolg
bereist hat. Offerten mit Ge-
haltsanspr . unter S . 613 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Suche per bald für mein Kolo-
nialwaren -Geschäft einen

tüchtige» Nertriinftr,
der selbständig arbeiten kann,
gegen hohes Salär und an¬
genehme Stellung.

Off. mit Zeugnissen u. 8. 622
an die Exp, d. Bl. erbeten.

gstter Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Vakanzen»

post ", Ehlingen 41
Neuenhuntorf. Gesucht auf

sofort ein jüngerer

Knecht.
Friede. Fresse.

Holien VerlliöN8t,
bis 1000 ffk per Monat , können
Leute aller Stände d. d. Allein¬
vertrieb von ges . gefch. Welt-
maffenartikeln verdienen. Laden,
Kapital u . B-erufsa-ufgabc nicht
nötig. Auskunft durch
F . A. Bennewitz. Neuheiten-
Jndustrie . Oschatz i . S . 960.

Ges . zu Ostern 1 Schreiberlehr-
ling. Näheres Zieaelhofstr. 67.

Gesucht ein
Lelimieüolslir'ling.
Oscar Honer, Donnerschwee.
Rodenkirchen. Ein bis zwei

Aufkäufer
für fette Schweins gesucht . Ab¬
nahme Strückhausen. — Anmel-
dungrn erbittet Joh . Neukaus.

Eine alte, erstklassige
Verß- ernngs - Gesellschaft
wünischt einige solide u. zuverl.

Vertreter
anznstellen gegen ausnehmend
hohe Provision . Wenn Näheres
gewünscht, wolle m. gefl. Adreffe-
,abgeben unter S . 610 in der
Eved. d. All^

Wer beteiligt sich still oder
tätig a. rentablem Unternehmen
mit Kapital auf sofort? Ernst¬
liche Reflektanten wollen Offert.
n. S . 613 a . d . Exp, d. Bl . send.

Zwischenahn . Gesucht zum 1.
Mai k. I . für einen klein, land¬
wirtschaftlichen Betrieb hiesiger
Gegend ein Knecht im Alter von
18 bis 26 Jahren , welcher mit
Pferden umgehen kann.

I . H. Hinrichs.
Gesucht für ein gemischtes

Warengeschäftauf dem Lande zu
Ostern 1966 ein

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern . Näher.

W. Brünjes . Weinhandlung,
Oldenburg.

Hude. Gesucht auf sofort od.
1 . Januar 1909 ein tüchtiger,
strebsamer Mann für meine
Holz-, Eisenwaren- , Getreide-
nnd Kohlenhandlung: derselbe
muh i . Kontorfach vertraut seirn

— Huder Dampfmühle, —
Job . Wacht-endorf._

Schwei i . Gr. Old. Suche für
mein gemischtes Geschäft zum 1.
Januar oder früher einen ge¬
wandten zweiten junge» Mann.
Ferner auf Ostern 1909 einen
ixen Lehrlina unter günstigen
Bedingungen.

_ W. Ramien.
Donnerschwee. Gesucht zuOstern oder Mai -ein

Lehrling -
ur mein Geschäft.
Joh . Metzer. Schuhma-chermstr.

Gesucht zu Ostern e. Lehrling
Ar mein Sattler - und Tapezier-
Geschäft.

Fr . Lange, Elsfleth.

Westerstede. Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling
ür »reine Schwarz - und Weiß¬
brotbäckereimit Maschinenbetrieb.

Sonntags wird nur ausnahms¬
weise gearbeitet.

Fr. Meynen, Bäckermeister.
Osternburg. Ein tücht. Schnei-

dcrgehilfe ans dauernde Arbeit f.
sof. ges . Kipp, Brem-erftr . 18.

Metjendorf b . Oldenburg . Ge¬
sucht zu Mai 1909 ein ordentl.

Knecht
für Landwirtschaft.

I . Boedecker.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

- Bäckergeselle . -
E . Graef , Gaststraße 9.

Aewliöre.
Gesucht für ständig eine

MmteWaschfrau.
Frau Lochmann. Lcmgestr . 81.
Gesucht ein akkurates, gut

empfohlenes Mädchen zum 1.
Februar 1969.
Frau Lehrer Ebkardt , Bremen,

Erasmusstr . 35,

Für das Großh. Oldem; ,werden redegewandte MIA

Damen ««>
Herren

zum Vertrieb einer schön illuiobilligen Famffien-Zeitschxist
sucht . Hohe Provision. Keiim,'
Vorschuß . Offerten unter S U
an die Exped. d. Bl . -erbe^ s,

^
Gesucht auf sofort f. kleinesHaushalt ein sauberes, kräfti«-Mädchen , welches zu HZ

schlafen kann. Anmeldungen i»Büttners Annoncen-ErmdinZ

gegen Salär.
Th . Umbse «.

Rodenkirchen. Für mein Ko¬
lonialwaren -, Eisen- und Por¬
zellan- Geschäft suche zu Osterneinen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.

A. Mohrmann,
in Firma C. Schröder.

Suche zu Ostern 1909 für mein
Geschäft

- 1 Lehrling-
m. Berechtigungsscheinfür einj.-
reiw . Militärdienst.

Carl Meentzen. Gottorpftr , 5.

ur

Hroßherzgt. Oldenburg u.
einen Heit Hannovers

von sehr leistungsfähiger, in der Preislage von Mk. 23.—
bis Mk. 60 .— fabrizierender Süddeutscher Fabrik gesucht.

Nur branchekundige, bei Grossisten u. besseren Detail-
geschäfien gut eingeführte Herren belieben sich unter Auf¬
gabe von Referenzen u . Photographie bei kuäolk klosso,
krsnilkurt s . H . , zu melden sub k . A. li . 495.

^ XU 40 Oatwan erkalten nack
VllllisAv 4monatlicher ^usbiläunA cinrcki

tsaatlick Zsprükte llskrsr LsLrn1s » st « ! Isir ank Oütsrn,
Rittergütern u. Domänen nacdgsviesen . llür Verwalter- uncl
Inspstztorsn- LteUen virck lanckvirtscdaktieke Praxis verlangt,
ckagegen eignen sich kür ckis lanücvirtscklaktl .Reäinungskükrsr-Luckkalter- nnck Rsnteistellen Personen m . gut . Rancksckrikt,
püroksaints etc. prkorüsrlick sinck kür Lckulgslck , llskrmittsl,
Rost uncl llogis sto . ca. 500 Llarlr. Oesuncisanssicktsv. Oarriers.
IVintsrssm. 1907/08 124 8cküler. Pension i. Internat. Prospekt
g . 20 pkg. in dlark. Isnä v̂irtsekaltliehes leckaikum dlüneter i . V,

Suche auf Mai 1909 ein zu¬
verlässiges, junges Mädchen
b. Gchalt u. FamiliencMschlnß.

Frau Herm. Dierksen,
Oberdeich b. Esenshamm,,

Station Kleinensiel.
Gesuchtfür den kleinen feinen

Haushalt eines einzelnen- Herrn
eine im Haushalt , im Kochen , u.
Handarbeiten erfahrene einfache

zur alleinigen Führung des
Haushaltes . Zentralheizung und
elektr . Licht vorhanden. Offerten
mit Angabe von Emp-sehliungen
unter Ö . P . 40 Bremerhaven
Postlagernd, erbeten. _

Gesucht vr . 1 . Dez. f. grüß.
Haushalt ein ig. Mädchen gegenLohn. Zn erfr, . Bergstraße 17.

Ein nicht zu junges ordentl.

wird zum 1 . Januar bei gutemLokn in ruhigen Haushalt ge¬
sucht . Waschfrau, Plätterin und
Fensterputzer werden gehalten.Näheres

Frau Arno Wiedeumu «,Bremen , Celleritr. 27.

ksi Koslsk
- «LLL^ ST.

kür tlervenlöitleoüe, llräolungsdellüritixe. — Aloüerne llinricbt. , lw>,u. 8onnendääer. - pomilisnonsekl » krosp . <1. ck> Verv . klorro«
vir . 8avität srat vr . Lonuo . _ _
Iloooal Töchterpenjiouat von Frau Hofbuchhändler Klaunfk'Ullooul, Gewiffenh. Anleitg. in Haus u . Ltüche zur Selbsttätig

in Buchführung und Men Key,torarbeiten praktisch erfahre,
zum 1 . Jan . oder früher für bh'
siges Geschäft gesucht . Gefl. Oim. Gehaltsansprüchewu. V . INan die Filiale , Lang-estr . 20,
Gesucht auf sofort ein Mädchessfür Küche u . Haus . Ein zweites

Mädchen- wird gehalten.
Frau Hofrat Dr. Bruiisuiam

j . Mäckev
zum Kochenlernen , schlicht M
schlicht, gesucht.

Hotel Continental,
Wilhelmshaven. BörsenstrM

Jüngeres Dienstmädchensoföl!
gesucht. Adlerstraße 12.

Gesucht zum 1. Januar
eine in Küche und Haushaltdurchaus erfahrene, zuverlässigStütze.

Harms Lotel. Stollbmnm

Hannover.
Für einen kleinen Haushalt

wird per sofort oder zum 1 . Ja¬
nuar ein ordentliches, durchM
tüchtiges

Mädchen,
möglichst wicht unter 20 Jahren
welches vor allen- Dingen Liebe
zu Kindern bat, gesucht . Gute
Behandlung und guter Lohn
wird zugesichert.

UmgehendeAngebote an:
Frau Amanda Kowatz -Hensel,
Hannover. Svittastr , 28 II.
Gejucht auf sof. ein akkurates

junges ktääckev
für Haushalt und Laden bei ein-
zelnem Herrn.

Off, u . 8. 608 a . d . Exp, d. A
Mittenfelde b. Rodenkirche«

Gesucht zum 1. Mai ein

junges Mich»
Gesucht auf gleich ein in HM-

und Handarbeiten erfahrenes

jnngeS MW.
Dienstmädchenwird schalten.
Frau Meentzen, Bahnhofftr. 12.,

Gesucht sofort zur Aushilfe bis
Weihnachten ein

jmges
für Haushalt und Laden.

Otto Wiechmanu-
Ges. zum 2 . Janr . o. 1. Jebr - Ol

jnngeees Mädchen für kl.
halt. Meld. 8—9 Uhr abends,

Hochhauserstraße331
Elsfleth . Für einen landwirt¬

schaftlichen Haushalt suche ich
zum 1. Mar 19k» ei« zuverlässi¬
ges. erfahrenes

Wges Mcheii
gegen Gehalt.

Chr. Schröder . ML

Tensionen.
Zur Erlernung des Haushalts

findet ein zweites

WgesMchei
in besserer Familie liebevolle
Ausnahme. Mäßiger Pensions¬
preis . Schrrftl. Offerten unter
8. 599 an die Exped. d . Bl.
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3. Beilage
zu ^ 323 der ..NsebHebien kür Staat una Lsnll" von Sonnabend.

' 21. Novbr . 1908.
V-r kalholjfcve cehrsrverrtn

uns Ser SeZruZgesetzrmwur?.
Der katholischeLehrerverein, Vorsitzender Hauptlehrer

-r- ortnrann - Cloppenburg, reichte dem Landtage eine
Petition ein, in "der er die Bitte ausspricht , die ent¬
sprechenden Paragraphen des neuen Schulgesetzes so zu
ändern:

1 . daß die Zahl der Lehrervertreter im Schulvorstand
der Städte nicht durch Gemeindestatut

'
abgeändert

Werden kann (damit die Schul - und Lehrer-Inter¬
essen nicht gefährdet werden ) ;

2. daß in Landgemeinden mit mehreren Schulen der¬
selben Konfession, ebenso wie in Städten , zwei Leh¬
rer denr Schiulvorstand angehören und daß diese
hier wie dort aus ! der freie n W a h l d erLe h-
rer hervvrgehen;

3. daß die Bezeichnung „Nebenlehrer " durch „Lehrer^
ersetzt werde;

'4. daß die Gemeinde anstelle der Möblierung der
Wohnung eine angemessene Entschädigung zähle;

ö. daß der Kosthausgwang aufgehoben werde;
6. daß sämtliche U n s a n g s ft e llen au f g e h o b e n

werden;
7. daß den Bürgermeistern und Gemeindevorstehern

allein keine Disziplinargewalt verliehen werde
(die Geistlichen sollen stets Mitwirken) ;

8. daß Mvn jetzt allen '
unwiderruflich angestellten

Lehrern g lciches Grundgehalt zu gewähren
und die Zulage der Hauptlehrer (100 Mark) nachder

. Zahl der an der Schule wirkenden Lehrkräfte (um
' je 50 Mark) zu steigern sei;
Z . daß auch die Einnähmen aus Kirchen dien sten

bei Berechnung des Wartegeldes , und Ruhegehalts
Voll in Anrechnung kommen;

10. d aß die Bestimmun gen der SchulVersäum¬
nis - Ordnung eine solche Fassung erhalten , daß
eine gewissenlose Ausnutzung dev Kinder, wie es
bisher in manchen Gemeinden der Fall war , nicht
Wehr stattfinden kann.' ' ' rjr

In manchen Punkten stimmen also die katholischen
Lehrer mit den evangelischen in der Kritik des Schul-
gefetzentwurfs überein, nur natürlich nicht in der Haupt¬
sache, der Beseitigung der geistlichen Schulaufsicht . Lei¬
der versagen hier die pädagogischen Gründe und werden zu
Gunsten der kirchlichen einfach äußer acht gelassen . Die
evangelischen Lehrer wollen frei , selbständig und unab¬
hängig von einem anderen Stande ihren Beruf zur Höch¬
sten Kunst entwickeln, die katholischen fühlen sich! wohl
iw Schatten der Kirche. Hoffentlich wird auch

"
für sie

noch einmal die Zeit kommen, wo sie einsehen,
" wie weit

ihnen die Kollegen von der freieren Observanz in allen
Teilen voraus kommen.

vie prauenverssmmMng.
die gestern abend im Kasino stattfand, machte -einen recht
wenig imposanten Eindruck. Nach und- nach fand-en sich etwa-
30 Damen und 10 Herren ein, und diese vierzig- Personen
denke man sich im! Kasinosaal zerstreut fitzen , dann wird
man eins -Vorstellung davon haben, wie die Veranstaltung
rein äußerlich wirkte. Nach Eröffnung der Versamm-Iung
setzten sich die Erschienenen etwas näher zusammen, wodurch
der schwache Besuch allerdings nicht mehr so in die Erschei¬
nung trat.

Frl . Martha Zieh - Eutin leitete -die Versammlung
und erteilte nach einigen begrüßenden Worten der R-ednerin
des Abends , Frau Regina R u b e n - Berlin , das- Wort.
Ter Deutsche Verband für Frauenstimmrecht hat mit der
Wahl- der Dame als Rednerin keinen guten Griff getan.
Das soll nicht so verstanden werden, als ob sie ihre Gedan¬
ken nicht vorzutragen verstände; im Gegenteil , sie ist eine
wortgewandte Dame , ausgerüstet mit einem vollen Organ,
mit dem sie -einen großen Saal auszufüllen vermag . Aber
sie ist sehr radikal, ja man kann Wohl sagen, ausgesprochen
sozialistisch ; und das war für den Kasinosaal ver¬
fehlt . War es dem Verband für Frauenstimmrecht darum
ZU tun , Mitglieder zu -werben, dann hätte er bei . dem
Publikum, das er im Kasinosaal erwarten d urfte , mit einer
gemäßigteren Rednerin entschieden mehr Erfolg - gehabt,
und w-ärs die Resolution in den Forderungen nicht soj
weit gegangen , dann wäre wahrscheinlich ihre einstimmige
Annahme erfolgt . Frau Regina Rub -eu sprach zunächst
von der Frauenbewegung im allgemeinen ; sie wies nach,
daß die Frau von 'heute nicht mehr die Frau -von ehedem ifft
As ist erwacht und sucht sich! ihren Platz an der Sonne .!
Er wird ihr zwar noch verweigert , aber sie wird- -ihNs
sich erkämpfen und auch erreichen, wenn -erst die
Massen erwacht sind . Dann gab! sie einen historischen!
Ueberblick über die Frauenbewegung , um dann ans die
Forderungen, die die Frau an die Schule stellt , zu sprechen
Zu kommen. Ihre Forderungen seien kurz zusammen^
gefaßt wie folgt skizziert : Schaffung einer Cinheitsh
schule für arm und reich, gemeinsamer Unterricht für
beide Geschlechter an allen Schulen - Sie wies daraus
hin . daß in Hamburg von 8000 Schulstunden allein 1000
Stunden aus den direkten Religionsunterricht entfallen)
deshalb Loslösung der Schule von der Kirche , unentgelt¬
liche Lehr- und Lernmittel , unentgeltliche Schulspeisung,
vollständige Entfernung des Religionsunterrichts aus der
schule, Schaffung des ethischen, des Moralunterrichts,^chulinspektion von Lehrern und Lehrerinnen im Haupt¬
amt , gründliche Reform aller Unterrichtsfächer, Hand-
serttgkeitsunterricht für Knaben und Mädchen, gleiche Be¬
ladung füv Lehrer und Lehrerinnen , bessere Schulge¬
bäude , männliche und- weibliche Schulärzte , Kindergärten
und Kinderhorte, obligatorischer Fortbildungsschul¬
unterricht für Knaben und Mädchen während- der
Tagesstunden, Oeffnung der höheren Schulen für Mädchen

In Hamburg, entfielen , so führte sie u. a . aus , für
me Mädchen von den - 8000 Schulstunden 1000 auf den
Handarbeitsunterricht, und davon d-reiviertel aus Stricken.
Man ftpr daraus , wie iammervoll ein Lehrplan aMehe,

der nur von Männern ausgestellt werde ; auf die Naturge¬
schichte und Natnrlehre entfielen nur 320 Stunden . Warmtrat sie für den Haudsertigkeitsu-nt-erricht ein und
führte dabei aus , daß das Erlernen des Strümpsestopsens-
gera-de so- notwendig für Knaben wie für Mädchen sei. Die
Frau müsse ihren Einfluß bei der Ausstellung- des- Lehr¬
plans ausüben können, sie müsse im Oberschulkollegiumund im Kultus -minrsteriu-m vertreten sein , denn -es sei -eine
A u m a ß u n g der Männer , wenn sie g-Iaub-eu, daß sie das
allein können. Don den weiteren Forderungen seien er¬
wähnt : Herabsetzung der SchüIerzaW aus 50, Einrichtung
von Hilfsklassen, obligatorische Spie -Inach -mittage . Schließ¬
lich sprach sie eingehend über den o Id enbur gischen
Schulgesetzeurwurf. Zum Teil waren ihre Aus¬
führungen , die sehr .scharf gehalten waren , recht zutreffend,
zum Teil liehen sie aber die mangelnde Kenntnis der
oldenb-urgischen Verhältnisse zu deutlich erkennen und
mußten deshalb- ohne Wirkung b-I-eiben. An der Debatte
beteiligten sich Fräulein Martha Zi -etz, Landtagsab -g-e-
o-rdneter Woß, Oberlehrer Pfanukuche, Gymna¬
siallehrer Janßen und einige Damen . Landtagsab-
geordneter Voß befürchtet, daß der oldenburgische Schul¬
gesetzentwurf Gesetz wird . Wenn das geschehe , würde Ol¬
denburg aufhören, ein liberales Land zu sein, es würde da-
durch das reaktionärste Land Deutschlands
werden, noch schlechter als Preußen . Wenn das verhindert
werden könne, würde man eine große Tat tun.

Frl . Zieh legte der Versammlung schließlich folgende
Resolution vor.

Die am 21. November 1908 in Oldenburg im Kasino
tagende Versammlung des Deutschen Verbandes für
Frauenstimmrecht ist der Ueberzeugung, daß der dem
Landtage vorliegende Schulgesetzentwurf absolut nicht den
Zeitb-edürsnissen entspricht. Die Versammlung spricht sich
scharfgegendenkonfessionellenReligions-
unterricht, sowie gegen die geistliche Schulauf-
sicht aus . Sie fordert, daß den Frauen Sitz und
Stimme in der Schuldeputation gesichert wird . Sie
tritt für gemeinsame Erziehung der Knaben
und Mädchen ein.

Gegen die Resolution stimmten 8 Personen , wieviel da¬
für waren, wurde nicht sestgestellt.

Um 10 Uhr wurde die Versammlung geschlossen , und
zwar damit , daß Frau Regina Rüben dem Wunsche Ausdruck
gab, es möge bald die Zeit kommen, in der der Kasinosaal,
der heute eine gähnende Leere gezeigt habe, bei Frauenver¬
sammlungen von dröhnendem Beifall Widerhalle.

Der gestrige 2. Vortragsabend «les
hiesigen Sustav Räoltvereins

war leider nicht so- gut besucht , wie er es nach dem Gebote¬
nen verdient hätte . Solange es eine evangelische Kirche in
Lothringen gäbe, könne sie als eine Märthrerkirche bezeich¬
net werden, dieser- Ausdruck sei in gewisser Hinsicht auch jetzt
noch berechtigt, so leitete Pastor Rott aus D - eutsch-
Avricourt seinen Vortrag über die lothringische Dias¬
pora ein . Nach -Aufhebung des Edikts von Nantes , 1685, bis
zur französischenRevolution seien die Protestanten in Loth¬
ringen fortwährend- Verfolgungen ausgesetzt gewesen, hät¬
ten nur i-u aller Stille Zusammenkommendürfen. 1789 sei
auch die religiöse Freiheit gekommen, 1802 von Napoleon
den -Evangelischen in Metz eine Kirche überwiesen worden.
Aber auch dann sei die Zahl der Anhänger zunächst noch
klein geblieben, 1870 befanden sich 200-0 Protestanten in
Lothringen , durch die Einwanderung von Beamten -und
der für die Ausschließung von Kohlenbergwerken n-sw. nö¬
tigen Arbeiten sei die Zahl so gewachsen, daß jetzt 68 000
Evangelische dort wären . Sehr schwer würde es den Ein¬
wanderern aus Deutschland, sich dort zu gewöhnen, da
die Eingeborenen sich sehr zurückhielten, nicht Deutsch, son¬
dern ein Mischmaschvon Deutsch-Französischsprächen , Loth¬
ringen. landschaftlich wenig biete und nur wenige evange¬
lische Kirchen da seien. Aber noch größer sei die Not , den
Kindern evangelischer Eltern diesen Glauben zu -erhalten,
weil es- sehr an evangelischen Schulen fehle. So - hätte er
in 220 Zi -vilgemeinden evangelische Gla -ubens-genossen, aber
nur einen evangelischen Lehrer in Avricourt . Die Kinder
in den übrigen Gemeinden müßten katholische Schulen be¬
suchen . Manche katholische Lehrperson sähe zwar sehr scharf
daraus, daß- die evangelischen Kinder ihres Glaubens wegen
nicht von ' anderen Kindern beschimpft würden . Leider
müsse er aber auch das Gegenteil berichten, z- B . wo die
Lehrpersonen selbst evangelische Katechismen dem betr.
Kinde aus der Hand gerissen und als unrein behandelt, fer¬
ner, wo- sie die -evangelischen Kinder als nicht christliche be¬
zeichnet hätten . Kein Wunder, wenn die Kinder zuletzt ihre
Eltern dringend bäten , sie doch katholisch ! werden zu- lassen!
Sehr traurig - sei es auch mit dem Religionsunterricht an
evangelischen Kindern dadurch - bestellt, daß diese so- weite
Wege zur Pfarre zu machen hätten , 22-5 Kinder erhielten
daher zurzeit keinen geregelten Unterricht. Durchschnitt¬
lich müßten sie für solche Wege (hin und zurück ) 21 Kilo¬
meter zurücklegen.

Durch die Hilfe des Gustav Adols-Ver-erns seren rn
den! letzten 30 Jahren 24 Kirchen, 9 Betsäle und 15
Pfarrhäuser errichtet worden . Viel sei zwar schon getan,
für die 68000 sehr zerstreut wohnenden Glaubensgenos¬
sen aber doch nicht genug . Er vertraue auf Gottes Wort,
das doch endlich durchdrungen müsse, dann müsse doch
endlich zwischen Protestanten und Katholiken der Friede
kommen.

Oberkirchenrat Haake dankte dem Vortragenden , der
bei Beginn seines Vortrages für die Hilfe der Gemeinde
Deutsch-Avricourt durch den hiesigen V-erem fernen Dank
ausgesprochen hatte , namens des Ortsausschusses . Olden¬
burg lebe

'
ja den lothringischen Gemeinden gegenüber

im stillen Winkel, habe weder wegen der Sprache , noch
des Glaubens , noch besonderer sozialer Note zu leiden.
Um der Gefahr, darüber zu erschlaffen, entgegenzutreten,
sei es wünschenswert , daß- hier recht oft Vorträge aus
dey Fremde

'
gehalten würden . Soweit die Wittel des

Vereins nicht für die -einheimische Diaspora nötig seien,
würden sie in erster Linie für die Diaspora in Lothringen
verwendet . ,

Mit dem- Liede „Ein ' feste Burg " erreichte die schöne
Feier ihr Ende. _

Rus üem SrshherLsgSuMs
L«r Nachdruck unlerer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiP»
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNchW

i»d«r loiale Borkommniiie sind der Si-dê ion stets
Oldenburg, 21 . November,

* Ausdehnung der Erbschaftssteuer. Abg. v . L -e-
vetzow wirb die Regierung im Landtage so-lgeuderm-aßen
interpellieren:

„ Die Gro-ßherzogli-che Staatsregierung wolle sich
darüber äußern, welche Stellung sie zur Einfüh¬
rung -einer N ach- l -a ßsteu e r und- Ausdehnung
der -Erbschaftssteuer aus Eltern , Kinder und Ehegatten
im Bunde-srat geno-mmen hat.

" -
-* Die Ermäßigung der Einkommen- und Vermögens¬

steuer des Für -stentums Lübeck um 25 Prozent war vom
Proviuzialr -at vorg-eschlagen worden . Die Regierung - hat
diesen Antrag abge-lehnt . Sie ist der- Ansicht , daß es sich!
zurzeit noch nicht übersehen läßt , in welcher Hohe voraus¬
sichtlich eine dauernde Ermäßigung der Einko-mmen-
und Vermögenssteuer als möglich- sich erweisen wird^

Schulstatrstft. (Aus dem Schulblatt . ) Im evange¬
lischen Teile des Herzogtums Oldenburg sind - zurzeit 360
Volksschulen mit 810 Klassen, an denen 714 Lehrer und 93
Lehrerinnen unterrichten . Hinzu kommen- die 4 Mittel¬
schulen der - Stadt Oldenburg mit 34 Klassen, an denen
(außer den technischen Lehrkräften) 26 Lehrer und 9 Lehrer¬
innen tätig sind . An den höheren Schulen wirken 55 semi¬
naristisch gebildete Lehrer und 11 Lehrerinnen . Die 360
Volksschulen werden von 46 403 Kindern besucht , -aus jede
Lehrkraft kommen im Durchschnitt 66 Schüler . Die Unter¬
klassen zu- Oberhammelwarden , Aschhausenund Jaderaußen¬
deich sind ohne Lehrerin . Zwei junge Lehrer stehen zur
Verfügung des Obsrschulkollegiums, acht sind- zum Militär¬
dienst eingezogen , 5 sind beurlaubt , 33 Lehrer stehen aus
Wartezeit und 62 leben im Ruhestände. Unter Len
350 Volksschulen sind 139 einklassige, 132 zweck -lässige, 23
dreckla -ssige, 14 vi-erklassige, 4 sll-nfklassige, 10 sechsklassig -e, 7
siebenklassige, 18 achtklassige und 1 neu-nkla-ssige . Folgende
einklassige Schulen haben über 60 -Schüler : -Bloherfelde 8
(63) , Friedrichsfehn (75) , Petersfehn 8 (76) , Bümmerstede
(71) , Westerho-It (68) , Westerburg (71) , Hatten -Ost (75) ,
Sandhatten (69 ) , Dingstede (69) , Hatterwüsting ! (7-5) , Lehm¬
den (73) , Ocholt (76) , Mansie (74) , . Tange (74) , Scharrel
(61) , Grabstede 8 (66) , Bredehorn (70) , Bohlenbergerfgld
(76) , Schweinebrück (76) , Jaderkreuzmoor (74) , Schweiburg
(69) , Norderschweiburg (67) , Sand -el (65) , Bohnenb-urg!
(68) , Wa-ngerogg (68) , Fri -ederikensiek (71) , Stollha -mmer-
wis-ch- (64) , Reitland (71) , Seefelderaußendeich (77) , Meiers-
Hof (70) , Harrierwurp (65) , Alse (71) , Schwei (73) , Süder¬
schwei - (72) , Norderschwei (74) , Schweieraußendeich (66),Neuenbrok (74) , Oldenbrok (68) , Hiddigwardermoor (77) ,Buttel (87) , Annenheide (77) , Blocken (65) , Bergedors (77) ,Kimmen (68) , Moor 'haus-en b . Wüstiug (66) , Kleinenkneten
(64) , Uhlhorn (75) , Halenhorst (76) , Döhlen (83) , Neerstedt
(63) , Brettorf (74) , Hockensberg (62) , Goldenstedt (73) ,
Idafehn 2 (78) . Die kleinste einklassige Schule zählt 13!
Schüler . (Nach ! dem sehr empfehlenswerten Handbuch von
R u st , da-s in diesen Tagen in 6. Ausl , im Buchhandel er¬
scheint .)* Das zweite Rathaus (frühere SchröderscheWeinhand¬
lung ) , das bekanntlich vor -etwa drei Jahren von der Stadt
käuflich erworben wurde und jetzt als zweites Rathaus ein¬
gerichtet worden ist , wird , nachdem gestern bereits Las
Stadtbauamt dahin übergesiedelt ist, heute von der
Schutzmannschaft bezogen.* Loewe-Konzert. Herr Karl Götz, ein Birkenfel¬
der Kind, Enkel des verstorbenen Buchdruckereibesitzers C. F.
Kittsteiner , des Begründers der ersten Buchdruckereiim Für¬
stentum Birkenfeld, wird hier im Kasino am 6. Januar 1909
einen Loewe - Abend veranstalten . Man schreibt uns
aus Birken seid unterm 10. Nov . 1908 : Der Konzert¬
sänger Karl Götz ist zum ersten Loewe-Sänger Deutsch¬
lands berufen worden. Ein hochwichtiger Brief des Vor¬
standes des Loewe-Vereins , Pastors Dr . Max Runze , sagt
uns weiteres : „ Berlin , 6. Nov . 1908 : Mein sehr verehrter
Herr Götz ! Nach einmal herzlichen Dank für Ihr Loewe-
Konzert am 22 . Oktober in Berlin . Es sind nun einige Wo¬
chen her, und da urteilt man objektiv. Es wird Ihnen Ge¬
nugtuung sein, zu hören, daß ich des Abends immer noch
nicht ledig, werden kann, d . h . es arbeitet , was ich von Ihnen
gehört, immer noch weiter in mir . Das will sehr viel sagen;
denn meist bin ich froh, wenn mir die Eindrückevon hinnen
Weichen . Es war eben zu viel (ich meine : so sehr viel ) Echtes
in Ihrer Vorführung . Dagegen schießen die allermeisten
Loewe-Dacbietungen am Ziele vorbei."

* Kirchenchor -Anmeldungen . Die diesjährige Anmel-
düng von Knaben behufs Aufnahme in den Kirchenchor er¬
folgt am nächsten Montag , abends 7 Uhr, in der Kirche.
(Siehe Anzeige .)* Der Peterichsche Zierbrunnen beim Theater ist gestern
morgen ausgestellt worden.

* Das Vortragsthema von Prof . Dr . Wölfflin (3.
Ab. -Vortrag im Kunstverein heute abend 71/2! Uhr, im
Seminar ) lautet : „Die Erziehung zum Kuustver-
ständni s ."

* Der Kampfgeuossen-Vcrein feierte vorgestern- abend
den 56 . Geburtstag seines Protektors , des Großher¬
zogs, im Oldenburger Schützenhof unter zahlreicher Be¬
teiligung seiner Mitglieder und deren Damen . Major a . D.
No -ell leitete als Vorsitzender des Vereins den Fest¬
abend nach, einigen Konzertstücken und Begrüßung der
Teilnehmer mit folgender Ansprache ein : „Zur Feier des
Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit unseres in Ehr¬
furcht geliebten Großherzogs vereinigt , drängt es uns,
de-rr GeWWen treuer. UnMxglWKeit und danKärer Ve.rg



'
AMittg Ausdruck zu geben . Wir wissen alle , daß wir altenSoldaten dem Herzen des Großherzogs und hohen Pro¬tektors besonders nahe stehen, wir alle haben es mitaufrichtigem Dante empfunden , daß der Großherzog an un -,seren

'
Bestrebungen und Festlichkeiten stets den innigstenAnteil nimmt . Darum Treue um Treue ! Alle Glück- undSegenswünsche , die wir für unseren - geliebten Landesvaterund das Großherzgl . Haus im Herzen hegen , fassen wir inden Ruf Zusammen : Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog und die Großherzogliche Familie leben hoch !"

Freudig stimmten die Festteilnehmer ein und sangen hier¬auf ' die Nationalhymne
"
unter Begleitung der Kapelle.Es folgte nun ein Konzert , das der Gesangverein Kame¬radschaft im Verein Mit der Infanterie -Kapelle inschönster Weise aussührte . Der Männerchor trug untergroßem Beifall eine Reihe von hübschen Liedern unterLeitung seines Dirigenten , Seminarlehrer Busch , vor.Herr Rothermund von der Infanterie -Kapelle (Geige)führte sein Instrument in dankbaren Solonummern vor,und der Magistratsaktuar Hoopts erfreute die Hörerdurch mehrere zündende Borträge aus Fritz Reuters bezw.Felix Stillfrieds Werken . Den Höhepunkt erreichte dasFest/als Seminarlehrer Busch „ Archibäld Douglas ",Ballade von Th . Fontane , Komposition von Loewe, vor¬trug . Mit größter Aufmerksamkeit folgten die Anwesen¬den dem herrlichen Gesang und gaben ihrem Dank durchlebhaften Beifall Ansdruck . Die Begleitung lag bei Herrnv . Lindern in besten Händen . Der Flügel war vonder Firma Hegel er u . Ehlers bereitwilligst zur Ver¬fügung gestellt worden . Nach dem '

Konzert fand ein Ball
statt , der erst Nach Mitternacht endete . Der Verein siehtWieder aus einen sehr gelungenen Abend zurück.* Fußball . Aus dem neuen Germania -Sportplatz in
Donnerschwee (neben der Klosterbrauerei ) findet morgennachmittag ein Wettspiel der ersten Klasse unseres Olden¬
burger Bezirks statt , und zwar zwischen den ersten Mann¬
schaften des F -B . Germania und des F .-K. Ostern-d' urg von 1903 . Das Spiet dürfte sich zu

"
einem

recht interessanten gestalten , da von dem Ausgange des¬
selben die hiesige Meisterschaft wesentlich beeinflußt werdenkann ; gewinnt Germania , so geht dieselbe aus den dies¬
jährigen Bezirksspielen ungeschlagen hervor und hat die
größte Anwartschaft auf die Meisterschaft , im anderen
Falle kann Osternburg mit den beiden führenden Ver¬einen gleiche Punktzahl erlangen . Das Spiel beginnt um3 Uhr .

'
ü

' *
* Donnerschwee, 20. Nov . Der BürgervereinOhmstede hielt im Dereinslokal (Krähnberg ) eine Ver¬

sammlung ab mit der Tagesordnung : Wahl zum Ge¬meinderat. Als Kandidaten wurden aufgestellt : Hil-bers -Etzhorn , Frels -Ohmstede , Bohlen -Bornhorst , Denker-
Ohmstede , I . Bohlen -Donnerschwes , Küpker -Wahnbeck,Kleen -Donnerschwee , Carsten Albers -Nadorst , Tietjendiecs-Etzhorn . Vom Vorsitzenden wurde der Zusammenschlußsämtlicher Bürgervereine der Gemeinde Ohmstede in An¬
regung gebracht . Nach längerer Debatte wurde beschlossen,deshalb mit den anderen Vereinen in Verbindung zu treten.Von einem Mitglieds wurden die Zustände an der Sand-

* Wechloy , 21 . Nov . Der Wunsch nach Gründungeines Gesangvereins trat schon wiederholt inWechloy) Ofen und Umgegend hervor ; es herrschte großesBedauern darüber , daß sich noch nicht eine Anzahl froherSänger zusammen getan hatten , um sich und ihre Freundedurch den Gesang zu erfreuen . Dabei ist es ' aber immer
geblieben . Jetzt haben sich endlich eine Anzahl Freundedes Gesanges gesunden , und sie wollen Versuchen,den Gedanken in die Tat nmznsetzen . Sie bitten alle
Bewohner von Ofen , Wechloy und Umgegend , nach Kräftenan der Gründung eines Gesangvereins mitzuwirken , undalle , diel die Sache interessiert , werden gebeten , sich Sonn¬abend . den 28. November , abends um 9 Uhr im Feld¬schlößchen einznfinden . Es wäre mit Freude zu be¬
grüßen , wenn neben dem glänzenden Turnverein vordem Haarentor ein schöner Gesangverein ins Leben ge¬rufen würde.

12 Bad Zwischenahn , 2V. Nov. Unr das- vom Orte amS Lenser erworbene Gelände seinem Zwecke dienstbarzu machen, hm der Ortsausschuß den Beschlich gefaßt, zu¬nächst eine Ufermauer -als Schutz gegen den Wogenanprall zuerrichten, dann einen Binnenhafen für Ruder- und Segelbootezu schaffen , und den Bach um einige Meter zu verbreitern . Bisan die Straße wird der B -a-ch dann für Boote zu benutzen sein.Für die Füllung der Eiskeller ist diese Verbreiterung und Ver¬tiefung vorteilhaft , man kann die auf dem See losgelöstenSchollen bis an die Chaussee treiben, lassen und dorr auffangenund einladen. Die ganze Front des Grundstückesan der Straßeentlang soll zu Bauplätzen verkauft werden. — Der Landbries-träger Kaiser, der neulich als Radfahrer unter einen ihmentgegenkommendenWagen geriet, ist infolge der damals ent¬standenen Verletzungen gestorben. — Gutsbesitzer Boi hein Eyhaufen hat seine Waldung „ Schützenhof" in Rostrup an denMühlenbesitzer Hisse in Torsholt zum Abholzen. verkauft.Schade um den gestörten landschaftlichen Schmuck ! Vom forsb-wirtschaftlichen Standpunkt ans läßt sich freilich nichts dagegeneinwenden.
Blexen , 20 . Nov . Am Geburtstage des Großher -zogs Wurde das Neue Gemein behaus in Eins¬warden durch eine würdige Feier seiner Bestimmung über¬geben . Nachmittags um 4 Uhr versammelten sich dieMitglieder des G-emeinderats , die freiwillige FeuerwehrEinswarden und zahlreiche Gemeindebürger vor demneuen Hause , von dessen Flaggenmast zum ersten Maledie Land -esslagge mit dem Wappen grüßte . (Das Rechtzur Führung dieser Flagge wurde vor einigen Wochender Gemeinde vom Großherzog verliehen . ) Nachdem

'
derBaumeister des Hauses , Zimmermeister Eil . Ra de ma¬ch er , dem Gemeinde - Vorsteher CH . Mengers dieSchlüssel übergeben hatte , hielt letzterer eine prächtigeEröffnungsrede . Es ist ein stattliches Haus , das seinen- Meistern , Gemeindebaüsührer Hildebrandt, der dieZeichnungen lieferte , und Zimmermeister Rademacher,der den Bau ausführte , alle Ehre macht . Im Hause liegenu . a . zwei Klassenräume für die Fortbildungsschule , einKonferenzzimmer , die Dienstzimmer für den Gemeinde¬sekretär und den Gemeindebauführer , ein Beratungs 'zim-mer usw . — Mit -einbrechender Dunkelheit versammeltensich die Festteilnehmer in Kahles „Gasthof zur Weser"zum Kommers, der von Herrn G . H . Riesebieteraufs Beste geleitet wurde . Auf dem Kommers herrschtedie richtige Festtagsstimmung , und manches treffliche -Wort

wurde geredet .
' An den Gr o Mer zog wurde ein Glück¬

wunschtelegramm gesandt . Darauf ist folgende Antwortein gegangen:
' Herrn Bürgermeister.

Einswarden , Kahles Gasthof.Ich bitte den versammelten Festteilnehmern meinen
Herzlichen Dank für die freundlichen Glückwünsche zuübermitteln , und gebe der Hoffnung Ausdruck , daß dieArbeiten im neuen Gemeindehaus « der Gemeinde stetszum Segen gereichen mögen,

Friedrich August .-Won Amtshauptmann M ünzebrock - Ellwürdenund Ratsherrn Warns loh - Nordenham waren auch
Glückwunschtelegramme zur Eröffnung des Gemeindehau¬ses etngegangen.

K Delmenhorst , 20 . Nov . Der Vorstand des Vater¬
ländischen Frauenvereins hatte mit seinem ge¬stern veranstalteten Unterhaltungsabend den bestenErfolg . Ein gefülltes Haus , durchaus gelungene Ausfüh¬rungen , ein fröhlicher Ball und eine gute Kasse für seineWohltätigen Zwecke belohnten ihn und die Mitwirkendenfür alle Mühe .—- Am Sonntag wird der große Sudermann-
sche Saal nicht weniger gefüllt sein. Gibt doch der Del-menhorster Männergesangverein eines seinerbeliebten öffentlichen Konzerte mit nachfolgendem „ geselli¬gen Beisammensein "

. Ein auserwähltes Programm liegtbereits vor . Kunstlied und Volkslied kommen zu ihremRecht. Außerdem wird der Solocellist Beck vom Philhar¬monischen Orchester in Bremen austreten . — Die Kohl¬fahrten beginnen . Hier in Delmenhorst gibt es wenigeVereine , die nicht ihre Kohlfahrt nach irgend einem Punktedes Herzogtums oder auch ins Bremische vder ins Hanno¬versche machen. In diesem Jahre hat der „Braune " schonfrühzeitig seinen erforderlichen Frost und damit die Schmack¬haftigkeit erlangt . Vielleicht fürchtet man auch, daß er nachNeujahr sparsamer wird ; denn bereits sind verschiedeneKohl - und Pinkelfahrten angesetzt. Der Männerge-sangverein hat sich Lesum , der Deichhorster Männer¬gesangverein Elsfleth , die Liedertafel Hoyers¬wege als Ziel gesetzt . Mehrere Vereine wollten gern einmaldie neue Bahn Huchtingen —Brinkum benutzen, aber dieFahrzeiten liegen vorläufig noch recht ungünstig , an einigendieser Orte ist man auch noch nicht recht auf die Aufnahmehungriger Kohlfahrtler eingerichtet , während man denDurst schon eher löschen zu können glaubt.n . Apen , 20. Nov . In der Nacht von Sonntag aus Mon¬tag ist hier eine Rüpelei verübt worden , indem demGastwirt Schellstede in seinem Garten mehrere hochstämmigeRosen abgeknickt wurden . — Mittwoch fand hier das erstegrößere Kohlessen dieser Saison statt . Es hatten sichetwa 30 Herren aus Oldenburg in Behrens Gasthof ein¬gefunden und ließen sich das vorzüglich zubereitete olden-burgische Nationalgericht gut schmecken.ns . Ellenserdamm , 20. Nov . Ein Einbruch wurdein der letzten Nacht im Bahnhofsgebäude verübt , und zwarwurde dem Wartesaal 3. Kl . ein Besuch abgestattet . DieDiebe sind durch ein Fenster eingestiegen und haben dieKasse, 40 --/k, sowie einige Zigarren mitgenommen.

LanÄgei 'leht.
Sitzung -er StrafkammerI vom iS. November,vorm. S Uhr.

Durch die unwahre Angabe,si!s wolle bei ihr in Dienst treten , soll die DieustMagd!Gretchen Tölkeu , zuletzt in Bremen , die Ehefrau des Land¬wirts Joh . Wiese in Schierbrock am 19. Juni veranlaßt!heben , ihr 3 Mark Handgeld zu geben . Im Mai und Junib . Js . entwendet « sie der Fabrikarbeiterin Marie B-abinin Delmenhorst ein Paar fast neue Schuhe im Wertevon etwa .7. Mk . Sie erhält insgesamt 5 Monate Gestfängnis .
,Des Verbrechens gegen die Sittlichkeit,verübt -am 13. September d . Js . bet BussenhauseU än-etnem 15 Jahre -alten Mädchen , beschuldigt ist der Dienst -,knecht Theo -d . Volkers aus Kl.-Utende . Urteil : 1 MonatGefängnjs . Dis Strafe ist durch Untersuchungshaft ver¬büßt.

Betrug und Diebstahl im Rückfall, sowie Unterschlagunglegt die Anklage dem aus Haft vvrgeführten ArbeitestValentin B-erdux aus Pfungstedt zur Last . Er trat iMAugust d . Js . in den Dienst des Karussellbesitzers D . Jacobszu Bant . Am 10. August erschwindelte er sich von letzterem3 Mk. 1 Mk . unterschlug er . Bei seinem Weggänge!nahm er aus dem Wohnwagen des Jacobs ein Normal¬hemd — Eigentum 'des Arbeiters Oltmann — mit . DasUrteil lautet auf eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Ge¬fängnis.

Stimmen aus üem Publikum.
W8r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redoktio»dem Publikum aegenüber keine Verantwortung

general von LSwenfeia.
Die „B . Z . am Mittag "

veröffentlicht in Nr . 272 fol¬genden Widerruf:
In Nr . 270 vom 16. d>. Mts . wurde mitgeteilt , daßGeneral von Löwenfeld, der zum Freundes¬kreise des Fürsten Eulenburg und des Grafen Moiltk-e ge¬hörte , bei einem .Besuch in Liebender,g dem Kaiser eng¬lische Pretzstimmen überreichte , die den Fall SuIer in über¬triebener Weise behandelten , und dadurch bewirkte , daßPrinz Joachim Albrecht in Ungnade fiel . — Wie wir vonzuverlässiger Seite erfahren , entsprechen diese Mitteilun¬gen nicht den- Tatsachen . General von Löwenfeld ist niein 'Liebenberg gewesen, hat nie dem Kaiser Z -eitungsstim-men vorgelegt , die sich- aus den Fall Sulzer bezogen, undhat keinerlei Einfluß aus die Behandlung des PrinzenJoachim Albrecht vder seines Bruders , des Prinzen Fried¬rich Heinrich -, genommen . Wir bedauern lebhaft , daß HerrGeneral von Löwenfeld sich durch unsere Mitteilungen be¬leidigt fühlte , was selbstverständlich nicht in unserer Ab¬

sicht lag.

LS^rri'gesellen-eiena.
In einem Eingesandt vom 15. d . Muts , wurde auch;di« Arbeitszeit -der Gesellen angedeutet . Wir möchtenkurz erwidern , daß hier in Oldenburg noch sehr traurigeZustände herrschen . Es ist nicht nur die Weihnachtszeit!allein , sondern es geht das ganze Fahr hindurch . Pünkt¬lich« Arbeitszeit kennt man hier ncich nicht . Denn so'lange dis neue « Bäckerei-Verordnungen in Kraft getre¬

ten sind, sind di « Bäckereien (unseres '
Wissens Nach ) MHnie einer scharfen polizeilichen Kontrolle unterzogworden . Es heißt dann immer , -daß die Gesellen Hiera»selbst schuld seien, was aber nicht der Fall ist . S -vlwmal ein Geselle nach ILstündiger Arbeitszeit aushör«oder seinen Meister wegen der langen Arbeitszeit z«,Rede stellen , dann heißt es sicher : „Wenn Ihnen - UArbeitszeit nicht paßt , dann können Sie in 14 Tagen a°,Yen." Es gibt hier in Oldenburg tatsächlich Betrieb-,wo von 10 Uhr abends bis -zum nächsten Mittag 2—3gearbeitet wird . Hierbei kommt die Weihnachtszeit nichin Betracht . Es sei noch erwähnt , daß bei einem Bäck-ergesellen überhaupt kein Sonntag existiert . Sonntags nsnach Vorschrift jeder Geselle um 8 Uhr fertig sein, jWaber leider bei den meisten nicht der Fall ist, weilF)polizeilich kontrolliert wird . Bei den meisten Geselh.-beginnt hie Ruhezeit Sonntags um 10 oder 11 MWill ein Geselle an einem Vergnügen tellnehMen , s,hat er d,-,as von seinem Schlaf abzunehmen . Wenn sjzanders junge Leute noch dem Vergnügen hingeben , M«dev Bäckergeselle schleunigst rennen , daß er ja püyMbei seinem Meister ankv-Mmt , um seine Stelle M ^halten . Einige Meister haben ja freilich die Güte i,Ägönnen ihren Gesellen nachts wenigstens eine viertel bi-,halbe Stunde Panse , dafür darf er dann aber auch bis zM,nächsten Mittag 1—2 Uhr arbeiten . Also dann hat der ariwGeselle von Sonnabendabend zehn Uhr bis Montagniitüz1—2 Uhr gearbeitet und hat infolgedessen (während derls38 Stunden ) sage- und schreibe 2—3 Stunden RuheSind dies nicht traurige Zustände -? Es wäre doch Mwünschen , wenn in Zukunft die Polizei etwas schäch^und öftere Kontrolle üben würde.

Drei Stammgesellen.

ZÄiMervst 'ftrMlmgen.Die verehrt . Generalintendanz des Großh . Theaters Haials nächste Schülervorstellung für Sonnabend , den 28. M,Schillers „ Wilhelm Teil " angesetzt. Auf dem an die Schul«geschickten Zirkular ist bemerkt , daß bei zu starkem ÄndraiHSchüler über 14 Jahre vorab berücksichtigt werden solle«.Trotzdem ist zu befürchten , daß bei einem Stücke , wie iEgenannte , die vorhandenen Plätze für die Anmeldungen ritzreichen werden . Meines Wissens hat die Generalintend -Hin früheren Jahren bei solchen Fällen den -einzelnen Schu¬len nur einen Bruchteil der angemeldeten Karten zugetchund die nicht berücksichtigten Schüler auf eine Wiederholuqvertröstet . Auf diese Weise kann es kommen , daß in eim.Klasse ein Teil der Schüler zur Vorstellung fährt , währemdie übrigen vielleicht ein anderes Mal den Genuß HM)werden . Hierdurch erfährt der Unterricht in dieser KIchlzweimal eine unliebsame Störung . In denjenigen Ortavon wo aus eine längere Bahnfahrt zu unternehmen ist(Jever , Vechta usw.) , muß sogar eine ziemlich bedeutendVerschiebung der Schulstunden stattfinden , wenn anders dUnterricht nicht zu sehr leiden soll. Ich glaube deshalb de,Wunsch aller Schulleiter und Lehrer auszuspreche -n, N»ich die Generalintendanz bitte , bei zu großem Andrange rü¬den angemeldeten Schulen -einen Teil der bestellten Plätze;»streichen, sondern soweit wie möglich eine Anzahl Anmell»gen ganz zu berücksichtigen, die übrigen aber für eine eveiilWiederholung vorzumerken . Auch dürfte die Bitte nicht ii-berechtigt sein , die auswärtigen Schüler vor den Oldenbur¬gern zu berücksichtigen, da letztere ja jede Vorstellung zu «-mäßigten Preisen besuchen können . . M.

lieramvaelmnäeii Mätkenen unä
Knaben

erweist sichScottS Emulsion ganz beson¬ders nützlich zur Erhaltung und Er¬
neuerung der durch das rasche Wachstum
stärker in Anspruch genommenen Kräfte.Äcotts

Emulsion
HU nshiusu yrur echt mit dies«

bildet ein ausgezeichnetes Nährmittel und MaA - demFisH»stärkt den Milgen Organismus . Ern Ver - , ,,
Wättge ».

^ in überzeugendster Weife

ScottL Emulsion wird von unS ausschließlich im großenverlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nurin versiegelten Origiualstaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G.M.H.H.,Franksnrt ° . W.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Sebertran 1Sv,0, primaGlyzerin S0,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,S, unterphosphorig»saures Natron s,v, pulv , Tragant S,v. seinfter arad . Gummipul ». 2,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol Il .o. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaulthmaöl je L Tropfen.

Uokonloko
flli- Isickitvsi'cksuliest«
si -omstisebs Suppen.

bti.»«. Ken rl SqQnSOIrnLNL ' ^

karmeliter^eist --A-rrrvL"
lullt bei Isebiss , llbsums , llLxsnsevuss , 2g.tm- Ullä llopi'Lebmsi-2, Kücken - unä NLACnsckinsi-rsn.- - ISGLlslSS SLusmlvtsI . - -

s klazcke so kktz. anck r Hark.W >A '
Lrdsttlick in Sv » Lpoldsliea unü vro ^ orieo.

Rotstern , Violetstern » hochfeine Sternwolle» in allen Stärke»
kür Hand - und Maschinenstrickerei!



n . Ziehung her 5. Me 218. Kgl. MM. Lotterie.
fDom 7. November bis ö. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 840 Mk. ünd den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
20 . November 1908, vormittags . Nachdruck verboten.
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132 Pool SSS 97 Pool 870 83 SS >S0MI
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SSS 74 5 2 210 530 640 >30001 93 727 93 978 83173 SSS 443 547 698 SSS SL114
15 Pool 45 540 9H4 83 8 3 010 108 Pool 305 631 41 914 8Z124 440 68 612 59
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, 3 0496 513 637 91 , 3,294 507 48 705 837 lioool667 7V4 31 927 , 3 3 236 338 37 75k 851 , 34192 551 !'

997 , 3 2972 224 39 3S0
„ - - — — ,

'
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, 00004 23 111 44 389 442 571 610 >5091 799 923 41 , 8,169 220 646 , 92181245 p»0> 372 409 75 714 sss SIS I8 -I013 197 419 529 lioool 98 SIS 710 884, 04092 287 3VS SS 429 54 >10001 71 sos 707 so 847 921 , 0 8027 >500l 122 353 631
pooj 739 Pool sss >30001 , 08105 462 876 , 07043 59 147 SSK >6000) SIS 564SS 775 84 SSS , tz80SS 76 110 46 76 266 >30001 SSS 423 SS 90 321

'
, 09141

P00j 218 25 51 S0S 830 35 91g 57
200096 111 86 543 20,37 « 4M SS7 752 SSS S02M2 14 SS 137 >3000132S 78 459 SSÜ 724 SSS SS 50 SSS 200353 »44 5SS 42 791 20400g 71 102 S

216 29 68 SS 495 SIS 719 >10001 66 >1000 ! 32» 938 >3000» 208122 717 S47so S7S 208216 37 642 >5001 796 47 57 2 0 7100 SS 337 59 445 SS2 96 731 310
208509 20 208145 >5001 233 sso >10901 43» SIS 323 so 912 Pool

2,0102 5S 295 320 577 91 94 78S 2 „ 197 74 93 SS >10001 247 57 541 50 54
569 S7S 961 2IZ0S2 P0M ISS LS4 443 SS 624 SSS PA >l 2,3001 245 43 73
>3000! 4SS 731 72 87 834 2,4015 556 66 708 923 35 SS 2,8114 PVO! 323 SS
>30001 415 19 510 >5001 745 SOS 2,8058 348 387 2,7398 609 735 2IS0S3 203
534 SS 434 573 785 S61 2 , 0226 80 734 830 83 >10901 99 911

220977 22,049 7S 101 57 93 >M09I 257 15001 59 667 731 93 222013
112 333 4SI P0M > 513 29 824 31 45 873 2 2 3016 117 44 225 370 503 615
22 4273 334 435 575 2 2 8101 33 247 SIS >5V0> «07 57 557 54 533 703 IS
24 59 833 905 P0MI 13 SS 2 2 8 243 71 450 63 75 SSO 79 571 >5001 793 910
227331 SS 637 621 P09I 228021 >1000j 37 290 401 45 75 694 737 SSS SSS
22SM2 200 >30001 41 43 399 429 750 975 7g

230104 771 73 79 951 23,047 156 203 4L 532 942 232239 >10901 394
>10001 494 359 970 2 3 3205 302 SSS 723 SS2 75 2 3 4059 75 243 73 717 49 946
>w00s LZ8120 578 746 815 7g 87 929 2 3SWS 456 97 623 26 67 77? 97 827
pm > SL7033 >5001 86 ISS 313 590 973 2 3 8 253 337 422 605 24 705 975 lsoool2 3 9373 470 501 55 57

240005 187 417 SSS soi 84 24,073 95 115 SS 99 357 4SI >" ! !)> 780 860
980 242057 SS 401 43 52 >5001 694 714 891 24 3311 sss 820 83 2440 -6 133
P001 295 95 307 99 452 845 93 935 2 45060 333 523 >30001 890 24SS6S S27
313 54 2 47192 242 Pool 541 >5001 4L SSL 622 sos 73 240283 KW 756 34 sos
99 910 240130 31 302 soi

2 8 0019 23 43 294 649 797 359 63 sos 28,245 52 98 592 SSL 717 43 339
965 282253 304 47 632 784 SSS >30001 2 8 3 242 353 518 2 8 4155 87 353 734
sss 981 255231 »14 755 sss 89 >1000> 258276 310 512 719 2 8 7 007 13 sss
724 2 3 0328 763 2 5 0049 183 257 450

L8S100 244 sso 657 617 23 28,217 359 7g 403 19 767 927 28 2935
97 254 370 »45 61 510 76 811 13 2 8 3076 92 479 792 2 S40L6 413 13
955 60 33 2 8 5 010 12 PMI 178 >5001 253 SS 326 59 552 91 SS7 717 325 SS
ZESM8 37 P00j 96 34» 432 54 553 97 S30 2S7L23 194 >10091 230 303 23 67
79 944 70 2 8 8030 225 432 510 633 793 853 74 936 2 8 0304 532 615 705 55 P00j

270141 SW 406 sso 970 33 27,031 >30001 413 540 so 716 27SLS0
isvvv ; 538 SS 777 S730SS 413 729 SS 84 851 SS 274169 so? 70 275021
145 253 323 462 563 813 2 7 8115 »08 51 740 SSS 277P24 >5001 46 >1000j
580 83 pvool SIS Po ») 54 273025 35 234 251 270205 313 454 3SS

280005 7 >sm > 104 >5001 311 >10M > »74 562 73 3 2 8,172 447 91 703 71
844 914 61 232034 131 203 sss »54 565 552 2SSVS5 137 70 255 375 sss 753
284034 PMI 2öS SW 405 10 52» 327 80 >39001 288032 73 »21 43 >19001 93
535 sos 751 59 61 70 SIS 936 288173 sss 37 987 287094 252 sss

Berichtigung : Ju der NaHmittaqrlisj : vom 17. November lies 214716 statt
214750 , m bei Nachmitlagslistt «°m IS. SSW statt LSSö, 25455 mit loooMk.

11. MW Ser 5. KW M W. MT MM
Ma « 7. November bis 5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über S40 Ml . find bSV

betreffenden Nummern in Klammern Leigefvgt . <Ohne Gewähr^
20 . November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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427 39 826 788 830 SV7S >10MI 411 SS SSS SSL 43 781 SS21 425 740 950 54
» 603 725 44 575 8 277 393 90 406 23 505 11 772 « 020 210 55 SSS 608 SS >10001
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58 96 755 952 56 >10001 , 7055 157 70 253 83 sss 425 512 sss 333 51 , 0190
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20234 72 sss 827 791 640 SIS 2,031 PMI 137 221 65 75 >10001 so 357 sso
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378 388 966

» 0161 598 361 » ,574 » 2103 33 223 365 411 797 19 49 >5001 319 998
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304 430 77 MS 76 730 849 696 » S270 318 457 56 714 866 956 » 7013 160 70
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SOS69 991
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553 733 >10M1 48 819 >30001 sos , 02023 so >10001 420 41 Pool 531 >03021
>1M0> 203 37 SSS 411 55 sioool SM 619 81 , 04335 570 637 gg >30001 722 sss
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9 ' g , 84232 d? 4,2 72s ' limc >1 82 I8SV4S 70 >S0« I 162 >500
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, 88119 65 45S >10001 »SI079 111 26 223 459 SSS 7M SS 377 , « 2393 601
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, 72227 303 >1M0> 44S 74 547 722 P0M1 97 806 15 73 , 70115 64 547 725 SSS
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77 547 60 601 46 S3S 929 94 , 08002 >30001 434 SM SSS 62 746 SS llOMl 925
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MMMg
Vil Weideland.

Elsfleth. Der zur hiesigen
Pfarre gehörige , bei Neuenfelde
belegen « Kamp , groß
2ka 61 ap 6 ^ qm,
soll am f

Montag,
den W . Nnseulder d. I.,

nachm. 5 Uhr.
in W . Bargmanns Gafthause
in Elsfleth zum Weiden öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Pachlliebhaber ladet freund
lichst ein

ü . ksls,
amtl - Auktionator.

LAldMMljjtW.
Schwei. Ter Hausmann R.

W . Fuhrke « Hierselbst läßt am

Sonnabend,
den 28. November d. Zs.,

nachm. 5 Uhr,
in Onken s Gasthause hierselbsl
von seiner Hierselbstbelegenen Bau

16 Hamme Grünlandereies
— zill. etwa 25 tm groß —

zum wechselweisen Gebrauch auf
2 Jahre meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet freundl.
ein A . Sommer.

Hch -Uerlmf
Eckfleth . Proprietär Friedrich

Säger zu Oldenburg (Gversten)
läßt aus seiner zu Eckfleth be¬
legenen , von Witwe Winter be¬
wohnten Hausmanusstelle am

ÄNMldkkd,
dkil 12. DtMberv8,

nachm. 2 Uhr ans .,

s ca. 25 Karte
allerbeKe Eichen

aus dem Stamm,
sowie einen.

grsszea Pasten
Eschen n. Erlen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
Elsfleth. B. Gloystei«, Rstllr.

Miile-
LäilSmieii
habe noch p . 1809 zu verpachten.
1) Hammelwarde », 6, 8 und

5
2) Neuenselde, 7 und 5 Jück.
3) Baedenflether Felde » 6X , 9.

13 , 6 und 8 Jück,
4) Oldenbroker Felde , 4 ^ und

13 Jück.
E« Th - Borgflede, Aukt.

Elsfleth._
Elsfleth. Gme kleine

LüMclle,
ca . 11 Jück groß , direkt bei Els¬
fleth belegen , habe auf Mai 1909
zu verpachten.

E . Th . Borgflede, Aukt.

Bestellungen auf
Kunstdünger,

welcher frei Haus geliefert werden
soll , werden jetzt erbeten.

Ouslav ^V iemilen
Empfehle

prima Därme.
?L. Arnolä,

Humboldtstraße 24.

BMa M vert. e fast neues
Plüsch - u . Tuckiackett. Näheres
J-iliale . Lanaestraße 20.

Zu verkaufen schöne, nahe am
Kalben stehende Kuh.

Nedherendsweg27-

Am IS . oder 13 d. M.
sind auf dem hiesigen
Schlachthof zwei halbe ge¬
schlachtete Schweine , im
Gewicht von etwa 3V«
Pfund , mit Schlachthaus-,
Fleifchbefchauer» und dem
weiteren Stempel „ Garni¬
son Oldenburg" sowie den
Nummern 1V und 11 ver¬
sehen , ferner an den Ohren
durch die eingeschuitteueu
Buchstaben K . ge¬
zeichnet, abhanden ge¬
kommen und vermutlichge¬
stohlenworden. Nr.2684/08.

Oldenburg, 20 . Nov . 1908.
Der Erste Stutmmlt.

Riesebieter._

Hch -WUs
Westerstede . Ter Hausmann

Diedr. Meinen zu Halsbek läßt

Montag,
d. Dezember, >

nachmittags 1 Uhr,
in seinem an der Chaussee bei
Kielburg belegenen Busche
. .Hassen " :

300 Eichen
auf dem Stamm,
Bau - , Wagen -, Schwellen-
und Grubenholz,

40 Milchen
auf dem Stamm,
Nutz- und Brennholz , sowie

mehrere Eschen
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle.

E. Wettermann» Aukt.

Verkauf
einer

Wildeshausen . Unter meiner
Nachweisung ist eine flottgehende

GüßmrtsW
in einer kleinen Stadt in der
Nähe Bremens wegen ander¬
weiten Unternehmens des Be¬
sitzers mit sofortigein Antritt'
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Es sind neue sehr geräumige
Wohn - und Wirtschaftsgebäude,
sowie geräumige Stallungen vor - '
Händen und ist daselbst über
100 Jahre Gastwirtschaft mit
bestem Erfolg betrieben.

DerNnkauf istsehrzuempfehlen.
Kaufliebhaber wollen sich

spätestens bis zUrn 28. November
d . I . an mich wenden.

Joh . Mittwollen, Aukt.
Alte Canzler b . Rodenkirchen.

Verkaufe einen angekörten , einen
abgekörten und einen jüngeren

« «gekörten RiMier.
Georg Ramien.

Fahrrad , gut erh .,
billig zu verk. Kurwickstr . 41.
Jlexkränze m . r. Beeren emps
B.Hastsurther, DienerEhansseeL
Großenmeer , Barghorn . Emp¬

fehle meinen angekörten Herk-
bnchbullen „Ankorus " Nr . 4002
zum Decken.

Job . Bielefeld.
Z . v. 1 aus Naturholz gebaute

Laube , trcmsvort . Osterstr . 7m
Damen find . frdl . diskr. Aufn

bei Ww . HM , Heb., Hamburg
Wandsb . CH . 271 . K. Heimb . Gar

Krankenkasseö. Mitglieder
öes Rasteöer Hanömrker-

Vereins same seren
Gesellen und Lehrlinge.

E. H.
Am Sonntag , den 8. Dezbr.,«achm . 4 Uhr,

im „ Grasen Anton Günther"

AllMlllttMINlW.
Tagesordnung:

1 . Aenderung des Statuts , Er¬
höhung der Krankenunter¬
stützung betr.

2. Verschiedenes.
Der Borsstv^
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O^s sekls „illlll-Opers" ist billiger als jeller lloakul 'renrsppsral , üderlrillt aber alle in I ŝutslärlce uncl ele§sa1er

^usststtmiZ. ^uk ^Vunsck bequeme KulenLsbluaZ olme einen pkeoniZ ^uksclüsZ.

MWmr/

erkalten Sie ausserckem rn jeäem
Apparat 5 eckte ckoppelsollkse Ml-
Opera -8ckaIIplsttön , 25 cm gross , mit
10 neuesten Stücken sregulArer Preis
pro Stück NK. 3,- ), soNlc ZOO kiEv.

friraevrir. -.

AloäeU 16. AarL48, —. Boilern grün
poliert. Oeküuse, Orösse 23X28X13 cm.
Mle Netallteile kk. vernickelt. bardiZ
lackierter Llumensckalltrickter, 38 cm
Scksllöttnmig, IaOoncertsekallckose, incl.
lv neuest . Stücken. iUonntsrste R .3,—.

itloäell 15. Mark S8,S«
Orsua poliertes OedLuse, Orösse
28X28X13 cm , tk. karbixlackierter
klumeoscdslitricdter von 30 cm
ScksllöSnung, ia Loncertscdall-
6ose, incl. 10 neuesten Stücken.

Nonstsrste dlark 2»—.
>» » » » »

, Isusencle unverlangt elngelau- ," kener Anerkennungensutunser« ^
» Apparate uncl Zclisllplsttenl »

7iir alle
llpparste
2 Zadre
rcbrim.

Sararttier

Nociell20. iitark 76, — . Eleganter Sslonapparat , maksgonikarbig
polierter Kasten mit Ooläarabesken . Orösse 35X35X17 cm.
itlle iVietallteils vernickelt, karbig lackierter klumensckalltrickter
mit 52 cm Lcliallökknung . 5liII - Opera- Loncertscksllöose . Incl.

10 neuesten Stücken. Monatsrate Llark 5,—.

iVloäell 17. illark SS, —, sparte lluxussus-
stattung, maksgonikardig polierter Kasten mit
Oolüsrsbesken , Orösse 33X33X16 cm . itlle
iVietallteile kk. vernickelt, kardig lackierter
Llumensckalltricliter, 41 cm Scliallökknung , ia
Loncertsckalläose , incl . 10 neuesten Stücken.
Mit iMI-Opera-Loncertsclialliiose iViark 8,—

mekr. ittonstsrate Mark 3,—.

Verlreler an allen Orlen gesiickl gegen linde
frovision , sack kür unsere kibieilnog

» » Obren uncl (iolelwaren » »

Interessante Kataloge über coneertappsrste uncl ZedsIIplstten übersllkln gratis und franko.

Oe«.
sussckneilien Vesleil -Lettei. Im Oouvert

einsenüen.
Hiermit bestelle ick bei 6er kurma

vtto I »vod , »«» ., Sei -Iin UV, ki4 «6 «n »k»»» 6
« k. k»k.

Monats

I iVlill- Opera iUocl- I
incl. >0 neuesten Stücken aut 25 '/- cm Platten und 200 ktsdels >-
Oie Oegleickung erkolgt ciurck 2aklung von iVik _ am I
>ats . keim Lmpkangrskle ick itikciurck I^scknakme an.

eäen
Oie

Ware bleibt lliZentum cier kürma bis alles deraklt ist . dllcktrakiune
von rcvei iVlonatsraten kebt ciie Vergünstigung 6er l 'eilraklung auk.
LrküllunZsortOerlin-il/litts . ^ Is ^ nrskiuog sin6 10-20 pLt . äer Oessmt-
summe erwünscht.

Ort :,,- - Ostum :.
Vor- u. Zunamen:

_
Strasse u. Hausnummer: .

p. Wievllmsnn L V. Illolirmann,
l? ksi »«LsLai » üLuiLS

Unsere Wohnung u . Stallungen befinden sich wie früher JägLr-
ftratze 3 (denn Ziegelhof). Fernspr . 808.

Große Auswahl in allen Sorten

sowie
NM. II. INI . NlWlM.
Verkauf und Tausch bei weit¬
gehenderGarantie gegenbar und

auf Zahlungsfrist.

m Wiesek- u.
MerlMereie«

IN

Ksiverbs- uncl »snclels - Verein
(gegr. 1840 ) .

Unsere Mitglieder und die Besucher des sehr interessanten
Lortrages von vr . kerrol weisen wir darauf hin, daß dessen Werk

,M kmiI'M leie liMWMlsIiniii"
- (8 Briefe) — -

/um Preise von 10 .— durch Vermittlung hiesiger Buchhand¬
lungen aus dem Verlage vr . I . Schmitt, Berlin W. 30 , bezogen
werdelr kann. Der Vorstand.

Den verehrten Einwohnern von Oldenburg , Ostern-
vurg und Umgegend die höfl. Mitteilung, dasz ich Kasino-
Platz Nr. Ia ein Blumengeschäft eröffnet habe.

Ich empfehle Binderei jeder Art in geschmackv . Aus¬
führung , blühende Topf- , sowie Blattgewächse und Schnitt¬
blumen in schöner Beschaffenheit.

Durch wenig Betriebsunkosteu bin ich in -er Lage,
die Preise recht billig zu setzen.

Ich bitte höflichst, mich gütigst unterstützen zu wollen.
Mit vorzügl . Hochachtung

LL . LLLrus-
^ Gärtnerei : Aleranderstrasze, gegenüber dem Friedhof.

HauS Hanjing bei Nordenham.

Gratis
bekommt man das Ver¬
zeichnis von Reelams
Universal - Bibliothek. >
Vollständiges Lager der

5040 Nummern.

Zrsüer,!
Oldenburg, Haarenstr.

Elsfleth. Ein gutes

sromes Arbeittzferh
für 120 Mark zu verkaufen.

Gastwirt Povkev.

Zu verkaufen wegen Platzmangel

Vhr. k. Ztlite,
vorzüglicherEinspänner , auch als
Reitpferd geeignet. Ferner

Zogcart mit Geschirr.
Ferd. Hansing.

3« ki!»skii gesiicht
Mnillltz mit Nmdsl .,
ev . auch mit Kolonialw.-Geschäft
verb. Off. mit gen . Preisang .,
Ums . re. unt. L. 623 an die Cxp.
d. Bl. erbeten.

Bümmerstede.
Der Hausmann Bernhard

v. Seggev « daselbst beabsichtigt
wegen Einschränkungseines land¬
wirtschaftlichenBetriebes

plm. 20 lia
Wiesenlliickmeil,
1 « li» W Weffels.)
Ackerlöilkreieil

parzellenweise auf längere Jahre
zu verpachten.

Termin zur Verpachtung steht
an auf

Montag , 38. Nav. d . I.,
nachm - 4 Uhr.

in Lamken Wirtshause in
Kreyenbrück.

Die Wiesenländereien sind
sämtlich Rieseiwiesen in der
Bümmersteder Marsch und sehr
ertragreich. Die Ackerländereien
sind bester Bonität und liegen
nahe beim Torf Bümmerstede.

Falls irgend hinlänglich ge¬
boten wird, erfolgt der Zuschlag
sofort.

Heuerer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

mit Backerei il. Handlung
auf dem Lande

umständehalber mit
sofortigem Antritt bei
kleiner Anzahlung
billig zu verkaufe«.
G . Haverkamp, Aukt.,
- _ Hude.

ÜS4
Mermgen, Hand¬

wagen rc., Ackemagen
baut zu niedrigsten Preisen

ü . k . klaack,
Visssltiöveäe i. Hann .,

gegr. 1868 . Preisliste frei.

Metjeuimser

Z . kauf ges. g. Hängelampe. Off.
m . Preis u . S . 617 Exp, d . Bl.

Gesang -Verein
„Frohsinn".

Aschhausen.
Am Sonntag , den 29. Novbr. :

l. l.
bestehend in Liedervorträgeu

mit nachfolgendem Ball.
Anfang 6 Uhr abends.

Es laden allseitig ein
I . W. Rabben. Der Vorstand.

4 >UrgttsMr
Kriegmmill.

Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung uns. verst. Kameraden
Ferd. Meiners versammelnsich
die Mitglieder am Montag , den
23. Nov., morgens 8)i> Uhr , im
Vereinslokal.

Um zahlreicheBeteiligung bitte
_ Der Vorstand.

Butteldorf.
Sonntag , den 29. Novbr . d. I.

(Entree frei),
wozu freundlichst einladet

6 . Vollem.

Feueranzünder kann ich jetzt
Wied, lief. , zugl. empf . alle and.
Brennmaterialien z. ziv . Preis.

Lob. Wiemkerl. Luukejtr . 2.

Sonntag , 22 . Nov. :

u. Belustigungen.
Anfang 4 Uhr.

Hen -Berein
Am Sonntag , den 29. d. M- :

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand. Karl Dierks.

Nordemb-r.
Am Sonntag , den 22. Novbr . :

Krosser ünll.
wozu jedermann frdl . einladen

Kebn. lVIvinkrs.

Wardenburg.
Sonntag , den 22. ö. Mts.

icichmittags5 Uhr:

Versammlung

Alle Dame» «Nb Herren aus

Lseil, Wechlmi
die sich für einen

OesavS-Verein
interessieren, werden gebeten, fick
am Sonyabend , de« 28. Novbr^
abends S Uhr, beim Wirt L.
Schütt im Feldschlötzche « zu
Wechloy zwecks einer Be¬
sprechung über die Gründung
eines solchen Vereins einzufinden.

Klub krüävrsokstt
Ltrdvrn.

Sonntag, de« 6. Dezember:

Ball
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Iiilldmrtsch. Umms
in Löschens Gasthaus daselbst.

Vorführung des Feuerlösch¬
apparates „ Minimax " .

NSO » « « » » » »
tiotei rum

beutsedenLsiser
Langestraße 81.

Sonntag , den 22 . Novbr . d. I .,im oberen Saal:

Großeri>jeiltl.M
Anfang 4 Uhr,

wozu höflichst einladen
Paul Lochman «.
Th . Dauneberg.M. Im Restaurant täglich

N ^ " Konzert von nur
erstklassigen Kapellen.

LliieMok- BchHos.
Am Sonnabend, d. 5. Nov. d. 83

Esrpartie,
wozu freundlichst einladet

A. BSsiM.
Vovllsrsvkwes.
Rotes Haus«
Am Sonntag, dc« 22. ds. AttSv

s Ball , Ä
wozu freundlichst einladet

Georg Wiirdemann Ww.^

Tweelbäke. Zu verkaufen eine
ganz nahe am Kalben stehende

Wechloy.
Mache die Spaziergänge-

von Oldenburg biermit aufmern
fam, daß mein Saal für Sorm
tag , den 22., sowie für Sonntag
den 29.d. M., für Jammerkaffe-s

resmiert iß.
Hochachtungsvoll Otto



. Beilage
zu ^ 323 der „Nachrichten lür Staat una Lantt" von Sonnabend, 21 . Novbr. 1908.
Trennung vonWrehe unä LehuSe.

(Antwort auf die Ausführungen eines Pfarrers in der
Dienstag -Nummer .)

Es mehren sich die Stimmen , die auf eine völlige Tren¬
nung von Kirche und Schule hindrängen . Daß dieser Ge¬
danke auch unter den Pastoren Boden gewinnt , beweist der
Artikel „ Trennung von Kirche und Schule" in
Nr . 319/320 der „ Nachr . für Stadt und Land "

, der von
cinem Pastoren geschrieben worden ist.

Der Herr Verfasser ist der Meinung , daß die Trennung,
wenn sie kommen solle, auch eine völlige und radikale , nicht
eine halbe sein müsse. Die Schule müsse dann aufhören , eine
Aufgabe zu erfüllen , die nun einmal L>ache der Kirche sei,
und daher den Religionsunterricht ganz abschaffen und dahin
wirken, daß er der Kirche zufalle.

Diese Ausführungen des Artikels müssen den Anschein
erwecken , als ob eine völlige Trennung den Verzicht der
Schule auf den Religionsunterricht zur notwendigen Vor¬
aussetzung hätte . Das ist nach unserer Meinung ein Irr¬
tum. Wir wünschen völlige Trennung , wünschen Fach-
aufsicht aus allen Gebieten , auch im Religionsunterrichte,
möchten diesen aber im Volksschulunterricht nicht missen. Hat
das etwas gegen sich? Mein protestantisches Gewissen sagt
mir , daß wir hier nicht im Unrechte sind, daß wir im Gegen¬
teil nur unsere Pflicht tun , wenn wir für die Schule das
Recht auf Erteilung des Religionsunterrichts auch dann in
Anspruch nehmen , wenn dieser nicht länger kirchlich , sondern
nur noch fachmännisch beaufsichtigt wird.

Es ist jedoch zu befürchten , daß man die Lehrer zu einer-
anderen Stellungnahme drängt . Wenn man sich den Wün¬
schen, die sie in Bezug auf eine zeitgemäße Reform des Reli¬
gionsunterrichts seit Jahren geltend machen) andauernd ver¬
schließt ; wenn man bei allen maßgebenden Instanzen immer
wieder das Bestreben erkennt , die Schule in der Abhängig¬
keit von der Kirche und ihren Organen zu erhalten : dann
wird man auch die oldenburgischen Lehrer schließlich
auf den Weg drängen , den ihre Bremer Kollegen bereits be¬
schritten haben . Dann bringt man sie in die Lage , daß sie
die weltliche , religionslose Schule fordern müs¬
sen; aber man soll sich dann nicht über den Radikalismus
der Volksschullehrer beklagen.

Bisher haben die oldenburgischen Volksschullehrer im¬
mer noch erklärt , daß sie den Religionsunterricht nicht missen
wollen. Im Interesse unserer Volksschule würde es zu be¬
dauern sein , wenn die Lehrerschaft zu einem anderen Stand¬
punkte gelangte.

Wie kommt nun der Herr Verfasser zu der Forderung,
daß die Schule den Religionsunterricht in der Volksschule
ganz der Kirche überlassen soll. Kurz gesagt,
weil er ausgeht von einer falschen Auffassung über die Auf¬
gabe des Religionsunterrichts in der Volksschule. Er sieht
in diesem Unterrichte in erster Linie eine Vorbereitung auf
den Konfirmandenunterricht und eine Vorarbeit für die
Kirche. Dies geht klar aus folgenden Sätzen hervor:

„Sie (die Schule ) arbeitet uns vor , indem sie uns die
Konfirmanden liefert , die wir wieder nach einem kurzen
Schlußunterricht der Gemeinde als vollgültige Glieder
überliefern müssen .

" —
„Und nun soll die Kirche, für die die Schule tatsächlich— man mag sagen , was man will — die ausschlaggebende

Vorarbeit leistet , auf diese keinerlei Einfluß haben .
" usw.

Mit dieser Auffassung steht der Herr Verfasser unter sei¬
nen Amtsgenossen nicht allein . Sehr drastisch gelaugt sie
zum Ausdruck in den Worten , die Herr Pastor Iben,
Vechta, im Jahre 1900 als Referent über den Konfirmanden¬
unterricht im Generalpredigerverein sprach. Sie lauten:

„Und haben unsere Kinder durch den biblischen und
Katechismusunterricht — (der Schule ) — die Grundlage
für eine religiöse Erkenntnis erhalten , soll dann das Wich¬
tigste , was — (im Konfirmandenunterricht ) — noch übrig
bleibt , den Willen und das Gemüt für ein Ergreifen der
göttlichen Wahrheit anzuregen , nicht berechtigt sein , im
Lehrplan der Schule einige Lücken zurückzulassen? "

Nach dieser Meinung , die ja leider auch an maßgebenden
Stellen bisher die herrschende gewesen ist, fällt der Schule

Demes peuMstsn.
LNei -stur u»,a Leben« ,Aus der Scherznummer der Münchener medizinischen

Wochenschrift . — Das Bestreben mancher Aerzte, sich durch Er¬
findung neuer Instrumente bemerkbar zu machen, wird durch
Darstellung sehr gelungener Fabrikate ironisiert . So:
„Mein neuestes Instrument .

" Es wird ein Messer beschrieben
und abgebildet, dessen Kopf eine Kinderklapper darstellt : „ hier'
M Lande auch, Schepperl genannt . Ick) verstecke das Messer zu¬
nächst in der Hand und zeige dem Kinde den Teil mit dem
Schepperl, welchen ich durch rasche , rhythmische Bewegungen der
rechten Hand in lebhafte Schwingung versetze . Der gewohnte
Klang des lieben Spielzeugs beruhigt die Psyche des Kindes, es
fühlt sich heimisch , sieht eine Art Vater in mir . In dem Augen¬
blick , da es freudig erstaunt lächelt , führe ich blitzschnell den
Schnitt aus . Sehr wichtig ist es, daß ich das Geräusch der
Schelle dabei nicht unterbreche. Wenn man , wie ich , einen leich¬
ten Drsmor (Zittern ) in der Hand hat , kann mau dieser Vor¬
schrift spielend Nachkommen . . .

"
Ein Kongreß bericht der Spezialärzte für das

Ohrläppchen macht sich nicht nur über die immer mehr zu¬
nehmende Spezialisierung in der Medizin lustig, som
bern gießt auch, seinen Spott über die Behörden aus , die
solche Kongresse begrüßen: „Der Herr Minister : Meine Herren!
Die hohe Staatsverwaltung , die ich zu vertreten die Ehre habe,
Mt wie alle Staatsverwaltungen stets für alle wissenschaftlichen
und nichüoiffensch,östlichen Kongresse und Verhandlungen das
Swßte Wohlwollen und ein beinahe übermenschlichesInteresse,
^ ch sage „übermenschlich "

. Denn ich habe gestern und heute be¬
reits mehreren anderen Kongressengleichfalls mein größtes In¬
gresse zugewandt und diesen Kongressen gesagt, wie ich das
ghneu sage , daß ich den Verhandlungen mit größtem Eifer folgen
werde , um sofort vor dem ersten Vonrage wieder zu verschwin-M» . Die hohe Staatsregierung ist mit Ihnen von der Ueben
seugung durchdrungen- da-ß die Ohrläppchen ein außerordentlich

in erster Linie die mechanische Aufgabe zu , biblische Geschich¬ten , Bibelsprüche , Kirchenlieder und Katechismusstücke einzu¬
prägen . Die Schule wird , soweit der Religionsunterricht in
Frage kommt , zu einer Memorieranstalt für religiöse Lehr¬
stoffe, wahrend dem Konfirmandenunterrichte und der Kirchedie geistige Seite der Aufgabe , das Wichtigste im Religions¬
unterrichte , die Beeinflussung des Willens und des Gemütes
verbleibt . Wenn wir Volksschullehrer diese Auffassung von
der Aufgabe des Religionsunterrichts in der Volksschule teil¬
ten , dann würden wir wünschen : „Schafft den Religions¬
unterricht ab, und je eher das geschieht, desto besser für die
Schule ! "

Worin liegt denn die Aufgabe , die der Religionsunter¬
richt in der Volksschule zu erfüllen hat ? Es ist unmöglich,
diese Frage hier erschöpfend zu beantworten ; es können nur
Andeutungen gegeben werden . Die Volksschule soll nicht nur
Wissens schule, sondern auch Erziehungs schule fein.Sie soll die ihr anvertrauten jungen Menschen zu sittlichen
Persönlichkeiten erziehen . Wenn sie diesePflicht vernachlässigtund nur Wissen übermittelt , dann hat sie ihre Aufgabe nur
halb begriffen.

Nun ist es aber mit der Erziehung zur Sittlichkeit ein
eigen Ding . Durch das Aneignen von Wissensstoffen , durchdas Auswendiglernen von Sprüchen , Gesängen und Kate¬
chismusstücken lassen sich keine sittlichen Persönlichkeiten bil¬
den . In erster Linie wirkt hier das lebendige Beispiel , das
die Schüler in ihren Eltern und Erziehern täglich vor Augen
haben ; auch die Handhabung der häuslichen und der Schul¬
zucht hat ihren Anteil daran . Für den Unterricht aber,
wenn er die Schüler sittlich beinflussen will , gibt es nur einen
Weg , und das ist der Weg der inneren Anschauung . Man
muß ^ eligiös -sittliche Persönlichkeiten vor das geistige Augedes Schülers stellen, Persönlichkeiten , zu denen er hinauf - -
blicken, hinaufranken und in die er sich hineinleben kann.
Solche Persönlichkeiten bietet uns die Geschichte, und zwardie profane sowohl als die biblische. Wenn die Schüler sichin das Leben unseres großen Reformators Luther vertiefen,dann wird in ihnen das Gefühl rege werden , ihm in seiner >
Ehrlichkeit/Wahrhaftigkeit , seinem Gottvertrauen und an¬
deren Tugenden nachzueifern . Man erzähle seinen Kindern
von Stein , Bismarck , Moltke , man beachte, wie ihre Augen
aufleuchten , und man darf überzeugt sein, daß man auf gu¬
tem Wege ist, die Liebe zu Volk und Vaterland in den jun¬
gen Menschenherzen anzufachen.

Die erhabenste religiös -sittliche Persönlichkeit ist Jesus
Christus . Ihn möchten wir daher im Mittelpunkte des Re¬
ligionsunterrichts wissen. Nicht tote Bekenntnisformeln
wollen wir unseren Kindern bieten , sondern ein anschau¬
liches Lebensbild von dem edelsten Menschen, der je auf Er¬
denstaub gewandelt hat . An seinem Tun , an seiner Gesin¬
nung sollen sie ihr Handeln und Denken messen lernen . Wenn
sie aus den Evangelien ein lebendiges Bild gewinnen von der
tief religiösen Persönlichkeit Jesu Christi , so kann das für
ihr religiöses Leben von großer Bedeutung werden , das
Auswendiglernen und Aussagen des zweiten Artikels dage¬
gen ist für ihr religiöses Empfinden völlig belanglos.

So sehen wir im Religionsunterrichte ein Mittel , die Schü¬
ler , indem wir religiös -sittliche Persönlichkeiten vor ihrem
geistigen Auge erstehen lassen, dahin zu beeinflussen , daß in
ihnen das Gefühl mächtig wird , diesen Persönlichkeiten nach¬
zuleben . Diese nachdrückliche und andauernde sittliche Be¬
einflussung erscheint uns als die Hauptaufgabe des Reli¬
gionsunterrichts der Volksschule. Ob es auf diese Weise ge¬
lingt , sittliche Persönlichkeiten zu bilden , das ist freilich eine
andere Frage . Hier reden noch andere Faktoren mit . Die
Schule kann nur den ersten bescheidenen Grund legen . Das
entscheidende Wort spricht hier das spätere Leben.

Und nun urteile man ehrlich. Sollte ein Religionsun¬
terricht , wie er hier , allerdings nur in groben Zügen , ange¬
deutet worden ist , der Schule und der Jugend Schaden brin¬
gen? Oder sollte die Kirche davon irgend welchen Schaden
erleiden können?

Für die Schule ist es unmöglich , die erziehliche Seite
ihrer Aufgabe aufzugeben . Sie kann sich nicht zu einer An¬
stalt erniedrigen lassen, die nur Wissen vermittelt . Sie
wird immer eine Hauptaufgabe darin sehen müssen, in der

wichtiges Organ des menschlichen Organismus darstellen, gleich¬
wie für die Polizei , die aus dem Fehlen dieser Organe die „ge¬
borenen Verbrecher" erkennt, wie für die Juweliere , deren wirt¬
schaftliches Gedeihen den Behörden an ihrem großen; warmen
Herzen liegt . "

Aus dem reichen weiteren Jrchcck sei noch das liebenswür¬
dige Referat über das Buch: „Wie sag ' ich ' s meinem
Kinde ? " erwähnt . Der Verfasser beschäftigt sich mit der heiklem
Frage , wie es der Arzt seinem Kinde beibringen kann und soll,
daß er im Physikats-Examen durchgefallen fei . Er empfiehlt,
die Nachricht In die Form der Fabel vom bösen Mann zu kleiden,
der dem lieben Papa einen großen Klex in sein schönes Zeugnis
gemacht har, so daß er sich nächstes Jahr ein neues holen muß.
Derselbe Verfasser hat sich , bereits bekannt gemacht durch die
Zwillingsschrist: „Wie sag ' ich's meiner Frau ? " Die viel
schwierigere Lösung dieser brenzligen Frage fand er darin , daß
der Unglückliche erklärt, er sei ein Opfer seiner Ueber-
zeugung geworden. Er habe als gereifter Mann seine eigenen
Ansichten , sei aber mit seiner wissenschaftlichen Ueberzeugung
gegenüber der abweichenden des Examinators nicht durchge-
drungen.

Aussprüche Napoleons . Gesammelte Aussprüche Napo¬
leons erscheinen dieser Tage in Paris nach den Mittei¬
lungen der Familie des Grafen Röderer, des Präsidenten
der Sektion des Inneren im Staatsrate , der die Gewohn¬
heit hatte , die Gedanken , die er dem großen Korsen durch
geschickte Fragen abzuringen wußte , niederznschreiben , so
daß sie für die Nachwelt erhalten sind. Der Band , den der
Bibliothekar Maurice Vitrac darüber veröffentlicht , ent¬
hält natürlich auch zahlreiche Proben jener gigantischen Jrr-
tümer , die die rastlose Phantasie dem Welteroberer vorgau-
kelte Sich selbst charakterisierte der Kaiser folgendermaßen:
,Jch habe gar keinen Ehrgeiz, oder wenn ich welchen habe,

ist er bei nur so natürlich und so angeboren , dermaßen mit
meiner Existenz verknüpft , daß er wie das in meinen Adern
rollende Blut , wie die von mir eingeatmete Luit erscheint.

ihr anvertrauten Jugend die Gefühle echter und wahrer Re-
ligiösität anzuregen und zu beleben . Dazu bedarf sie eines
Religionsunterrichts , in dessen Mittelpunkt die Bibel , und
zwar die Schulbibel steht. Aber man befreie sie von dem
Katechismus - und Dogmenunterricht . Das Behandeln und
Einprägen der Bekenntnisschriften ist nicht Sache der -Schule,
das ist eine Angelegenheit der Kirche. Man sollte doch glau¬
ben, daß auf diesem Grunde eine Verständigung sehr Wohl
möglich fei und daß Kirche und Schule gut dabei fahren
würden.

In verschiedenen deutschen Staaten ist die völlige Tren¬
nung von Kirche und Schule auf dieser Grundlage erfolgt,
und die Verhältnisse lassen dort nichts zu wünschen übrig.
So schreibt ein bekannter Schulmann , Ernst Linde,
Gotha, in Nr . 46 der „ Allgemeinen Deutschen Lehrer¬
zeitung " :

„ Wir im H e r z o g tu m Gotha haben nun schon seit
Brettschneiders Zeiten — das sind fast zwei Menschenalter
— keinen Katechismusunterricht mehr , und niemand hat
noch je behauptet , daß es mit der religiösen Unterweisung
in unserm Herzogtum darum schlechter bestellt sei, als an¬
derswo . Im Gegenteil , ich glaube , daß der freie Geist,
der unsere Landeskirche durchweht und der uns Lehrern
einen durchaus undogmatischen Religionsunterricht ge¬
schenkt hat , dazu beigetragen hat , daß wir diesen Unter¬
richt mit mehr Liebe und Wärme geben , als unsere Kol¬
legen. unter dem Joch des Katechismus ; und ich wünsche
es wahrlich allen Lehrern an niederen und höheren Schu¬
len , daß sie sich einer gleichen Freiheit erfreuen könnten .

"
Zum Schlüsse noch ein ganz kurzes Wort über die Be¬

aufsichtigung des Religionsunterrichts . Muß sie den
Pastoren bleiben ? Nein ! Gewiß ist der Pastor Fachmann auf
theologischem Gebiete . Es wird niemandem einfallen , das
zu bestreiten . Aber er ist nicht Fachmann im Religionsunter¬
richte der Volksschule. Die Ausgestaltung dieses Unter¬
richts darf nicht nach theologischen, sie muß nach pädagogi¬
schen Grundsätzen erfolgen . Fachmann ist daher auch hier
der Pädagoge . Er mutz das entscheidende Wort sprechen,
nicht der Theologe . Dieser wird stets geneigt sein , den Re¬
ligionsunterricht zu beurteilen nach dem Gesichtspunkte : Wie
dient er der Kirche? So lange er den Weg zeigt , so lange
wird die Schule der Gefahr ausgesetzt bleiben , im Reli¬
gionsunterrichte auf falsche Wege gedrängt zu werden.

Und nun zum Schlüsse noch eins . Die Sache wird im¬
mer so dargestellt , als ob ein Religionsunterricht , der nicht
von kirchlichen Organen erteilt oder doch von ihnen beauf¬
sichtigt wird , in der evangelischen Kirche keine Berechtigung
habe . Als gute evangelische Christen müssen wir gegen diese
im Grunde katholische Ansicht protestieren . Die Pflege reli¬
giösen Sinnes und Lebens ist nicht ein Vorrecht der Pasto¬
ren , sondern eine Sache , die das ganze Volk und
daher auch die Volksschule angeht . Luther
sagt : „ Denn das kann niemand leugnen , daß ein jeglicher
Christ Gottes Wort hat und von Gott gelehrt ist und gesalbet
zum Priester . — Jst ' s aber also , daß sie Gottes Wort haben
und von ihm gesalbet sind, so sind sie auch schuldig, dasselbe
zu bekennen, zu lehren und auszubreiten .

"
Schwecke.

Langjähriger treuer Abonnent in D . Das Nachbar-
recht hinsichtlich nberhänMnder Zweige ist im Z 910 des
B . G . - B . genau bestimmt . Danach kann der Eigentümer
eines Grundstücks die von dem Nachbargrundstück herüber¬
ragenden Zweige abschneiden und behalten , nachdem der
Nachbar einer Aufforderung zur Beseitigung in angemesse¬
ner Frist nicht nachgekommen ist . Das Gesetz gestattet also
Selbsthilfe , und deshalb bedarf es keiner Klage.

Jonas im Walfisch. Wir forderten an sachkundiger
Stelle eine Meinungsäußerung ein . In der Antwort heißt
es : Die mir übergebene Photographie stellt eine , wie es
scheint, sehr gut erhaltene Sonnenuhr vor ; auch die
obere Kugel kann ich nur als Sonnenuhr arischen ; denn
rund herum kann man auf der Oberfläche , durch eine Lupe
gesehen, deutlich Striche mit danebenstehenden Stundenzah¬
len erkennen . Ich nehme deshalb an , daß oben in der Kugel

Er läßt mich nicht schneller und nicht anders Vorgehen, als
die natürlichen Triebfedern in mir , ich habe weder für noch
gegen ihn zu kämpfen . Mein Ehrgeiz ist nie eilfertiger als
ich ; er geht mit den Umständen und der Gesamtheit meiner
Ideen zusammen .

" — Ein anderes Mal erklärte Napoleon:
„Ich liebe die Herrscher gewalt, aber wie ein wahrer
Künstler. Ich liebe sie , wie ein Musiker seine Geige
liebt . Ich liebe sie , um Töne , Akkorde und Harmonien aus
ihr zu ziehen . Die Liebeskundgebungen der Könige sind
nicht mit Ämmenzärtlichkeit zu verwechseln ; sie müssen sich
Furcht und Achtung verschaffen. Die Liebe der Völker be¬
steht nur aus Achtung .

" Von militärischen Aussprüchen ver-
zeichnete Graf Röderer u . a . folgende : „Ich bin Soldat,
Sohn der Revolution , aus dem Schoße des Volkes hervor¬
gangen ; ich werde nicht dulden , daß man mich beschimpft
wie einen Koni g .

" — „ Die militärische Tüchtigkeit
genügt nicht, um das Recht auf Herrschaft zu gewähren . Ein
Soldat , der keine bürgerlich en Talente hätte , könnte
nur ein Tyrann sein . Wissen Sie , weshalb ich so viel im
Staatsrate diskutieren lasse? Weil ich bei den Erörterun¬
gen der Allerstärkste in der Körperschaft bin . Ich lasse mich
angreifen , weil ich mich zu verteidigen weiß .

" — „ Das Kom¬
mando ist heute etwas Bürgerliches . Der Soldat verlangt
von seinem General , er soll der Klügste oder
einer der Tapfersten sein . Man kommandiert mit Bürger¬
vorzügen . Von einem Generale wird Berechnung ver¬
langt , eine bürgerliche Eigenschaft , Menschenkennt¬
nis, auch eine bürgerliche Eigenschaft , Bered tsam-
keit, nicht die der Gesetzesmänner , sondern die elektrisie¬
rende , wieder etwas Zivilistisches .

" lieber seine Arbeits¬
kraft und seine Methode ließ sich Napoleon häufig aus , so
wie folgt : „Ich arbeite immer , denke viel nach. Wenn ich
stets bereit erscheine, auf alles zu antworten , auf alles ge¬
faßt zu sein , so erklärt sich das daraus , daß ich , bevor ich
etwas unternehme , lange nachgedacht und alles , was
eintreten könnte, vorsusberechnet habe . Es ist nicht



eine Messingscheibe mit ziemlich lang hervorragendem Stift
gewesen ist, dessen Schatten jeden Tag bei Sonnenschein die
Zahlenreihe durchlaufen und so die ' Tageszeit angegeben hat.
Bei einer Reparatur muß dieser Stift natürlich mit großer
Genauigkeit eingesetzt werden , wenn er die Zeit richtig an-
gebcn soll. Bei den unter der Kugel befindlichen vielen
Sonnenuhren kommt es hauptsächlich darauf an , daß die vor¬
stehenden Blechnasen richtig gestellt und scharfkantig sind,
damit der Schatten , den sie Wersen, die richtige Stunde an¬
zeigt . Steht die Säule schon lange an ihrem Platz und war
sie richtig ausgestellt , so wird sie Wohl Ortszeit anzeigen , die
in Oldenburg etwa 27 Minuten hinter der „ mitteleuropäi¬
schen Zeit " zurück ist. Beim richtigen Neueinstellen der Uhr
nach einer Normaluhr ist darauf zu achten, daß es an einem
Tage um Weihnachten , Mitte März , September oder Juni
geschieht: denn nur an vier Tagen im Jahr zeigt eine Son¬
nenuhr genau richtig die Mittagsstunde an ? ) Augen¬
blicklich — Mitte November — ist die größte Abweichung
vorhanden (etwa ^ Stunde ) , daher jetzt die kurzen Nach¬
mittage , wofür wir Anfang Februar zum Ausgleich die lan¬
gen Nachmittage haben . Der Grund hierfür liegt darin,
daß die Erde sich im Winter schneller um die Sonne bewegt,
und weil die Ekliptik — der scheinbare Lauf der Sonne durch
den Sternenhimmel — gegen den Aequator um WsiA Grad
geneigt ist . — An der Gottorpstraße Hierselbst, im
Garten des Kunstgewerbe -Museums , befindet sich eine nach
gleichen Prinzipien konstruierte Sonnenuhr.

L. M . Die „Times " kostet Morgen - und Abend¬
ausgabe , einschließlich Porto direkt von London , jede Aus¬
gabe jährlich 140 -/ ( , Wochenausgabe jährlich 12 nebst
„ Engineering Supplement " jährlich 18,70 -F , nebst Litera¬
turbeilage jährlich 18,70 ->/(.

I . Ni. Einsendungen , in denen die eine Guttempler-
loge gegen die andere ausgespielt werden soll, können wir
nicht ausnehmen . Papierkorb!

H. M , in O.
„ O Mensch, wie hoch stch 'n deine Geister,
Wie unergründlich wunderbar ! "

Ja , unergründlich ist uns auch der Sinn Ihrer Strophen.
Wollen Sie sich nicht etwas gemeinverständlicher fassen?

N. N . Bei dem Eisenbahn - Regiment
Nr . 2zuSchönebergbei Berlin werden für kommenden
Herbst 1909 noch Zweijährig -Freiwillige , vor allem gelernte
Zimmerleute , Tischler , Schlosser , Schiffer usw. , zum Dienst
mit der Waffe angenommen . Zum Diensteintritt bereite
Leute wollen sich schriftlich unter Beifügung des Melde¬
scheins, eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes , einer amt¬
lichen Bescheinigung der Körpergröße , sowie einer Bescheini¬
gung über die

"
bisherige Tätigkeit bei vorgenanntem Regt -,

ment melden.
W. S . Leider nicht brauchbar . Wir hätten Ihrem

Fleiße ein besseres Ergebnis und eine freundlichere Antwort

W. M . 236. Sprechen Sie gelegentlich auf der Redak¬
tion vor ; wir hoffen , Ihnen Rat erteilen zu können.

Lehrer W. Die Sache ist nicht einfach, versuchen Sie die
Regelung nach folgender Anweisung : Als Todestag Ihres
Bruders gilt der 12. Oktober 1890. Es ist sestzustellen, wie
nach dem am Ort seines letzten Wohnsitzes (Hoboken) gelten¬
den Recht der Nachlaß vererbt ist. Wenn die Angabe der
Familienverhältnisse richtig ist, von Frau und Tochter . 1899
starb die Frau und wurde unter gleicher Voraussetzung von
ihrer Tochter beerbt . Als Todestag der Tochter gilt Ende
1906. Wie nach hiesigem , so wird auch nach amerikanischem
Recht der Nachlaß auf die Verwandten von väterlicher und
von mütterlicher Seite vererbt sein . Beantragen Sie beim
Nachlaßgericht einen Erbschein nach Ihrem Bruder , dessen
Frau und Tochter , unter Vorlegung einer Uebersicht über die
Verwandtschaft . Das amerikanische Erbrecht wirb dem
Nachlaßgericht bekannt sein.

A. A. Ihre Klage ist nicht begründet . Wenn Sie nicht
befriedigt wurden , lag das an Ihrer wenig präzisen Frage¬
stellung . Die Ziehungsnummern der größeren Gewinne ha¬
ben wir übrigens veröffentlicht , wie alljährlich.

Br . Muß ein Dienstmädchen die Sachen , die es zerbro¬
chen hat , ersetzen oder nicht? — Der Dienstbote hastet nach
der Gesindeordnung für allen Schaden , den er der Herrschaft
durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zufügt . Wegen
nicht grober Fahrlässigkeit hastet er nur dann , wenn ihm
dieselbe Fahrlässigkeit schon wiederholt zur Last siel . Diese

* ) Auf der Platte sind vorteilhaft die Minutenzahlen
einzugravieren , um welche die Sonnenuhr in den verschiede¬
nen Monaten vor oder nach geht.

das Genie , das mir plötzlich im Geheimen enthüllt , was
ich bei einem für die anderen unerwarteten Umstande zu sa¬
gen oder zu tun habe , sondern meine Ueberlegung,
das Nachdenken .

" — „ Was soll ich mit Ihrem Geiste,
anfangen ? Ich brauche den Geist der Sache . Es gibt kei¬
nen Dummkops , der zu allem ungeeignet wäre , und esgibt
keinen Gei st , der zu allem geeignet war e .

"
Eine Geschichte vom Reispuder . Die spanischen

Damen haben die Angewohnheit , sich nach der Toilette
das Gesicht mit parfümiertem Reismeht einzupudern , weil
siö sich davon besondere Vorteile für die Haut vert,
sprechen . Daran anknüpfend , fragte mich dieser Tage
eine junge Schöne , mit der ich in ihrem Boudoir einen!
etwas übermütigen Dialog unterhielt : „Und wie denken
Sie Wer Reispuder ?" — „Sehr ungünstig , Senorita,"
antwortete ich . „Diese kosmetische Geschichte, womit das
weibliche Geschlecht sich hier zu Lande das Gesicht übev-
tüncht , ist nicht nach! meinem Geschmack." — „Uebertünchtl
Welch unzivilisierts Redensart !" — „Verzeihung ! Aber
es fällt mir keine andere ein , wenn es sich um deck
antipathischen Reispuder handelt ." — „Wieso denn anti-
pathisch ? Im Gegenteil , nichts ist so angenehm , so duftig
wie dieses Weiche Pulver , das sich vom zartesten Feder-
slaum getragen unmerklich aus die Haut legt . Wenn ich
eine! Wange sehe, deren Rosenschimmer durch den durch¬
sichtigen Schleier des Reispuders zu erkennen ist , so denke
ich an die Morgenröte , die durch Weiße Näbelstreifeft
sich Bahn bricht , an köstliche, mit Zucker bestreute Erd¬
beeren , vn - . ." Ich mußte über diesen Erguß einer
schlecht angewandten Poesie lachen , dabei fiel mir aber
ein Vorgang ein , der ms/ch tzu dem Ausruf . hinriß:
„Außerdem ist dev Reispuder im höchsten Grade ver¬
räterisch , und dieser Umstand würde an sich schon genügen,
um ihm meinen Haß zuzuziehen ." — „Was sagen Sie da:
verräterisch ? Ich begreife , offen gestanden , , nicht . . ."!
—. „ Aber es ist doch sehr verständlich . Man nähert sunt

Bestimmungen finden namentlich auf Zerbrechen von Ge¬
schirr und anderen Sachen Anwendung ; nehmen solche Be¬
schädigungen überhand , so sagt auch eine gelinde Herrschaft:
jetzt müsse sie aber den Schaden (ganz oder teilweise ) er¬
setzen.

H. Z. 306. Diese Fülle von Fragen ist nur zu beant¬
worten nach eingehendster Feststellung aller persönlichen Ver¬
hältnisse (Gesundheit , Vorbildung , Vermögen , Neigung ).
Der erste Schritt ist jedenfalls eine gründliche ärztliche Un¬
tersuchung , ob der Jüngling den Anforderungen an den Ma¬
rinedienst gewachsen ist : ist dies nicht der Fall , sokann er
noch für den Dienst auf einem Handelsschiff brauchbar sein.
Auch dies ist durch ärztliche Untersuchung sestzusteilen. Wird
auch diese Vorfrage verneint , so hat die Prüfung der vielen
anderen Fragen keinen Zweck.

Ein alter Abonnent. Wenn der Dienstbote sich auf
ein Jahr, also für diesen bestimmten Zeitabschnitt , ver¬
mietet hat , so ist er auch ohne Kündigung berechtigt , nach
Ablauf des Jahres auszuscheiden . Nur bei dem Vermieten
auf „ unbestimmte Zeit " läuft das Verhältnis in Ermange¬
lung einer Kündigung stillschweigend weiter.

H. K. Halten Sie sich an den Oberförster, daß der
es zum Austrag bringt , woher Sie Ihr Krankengeld
bekommen . Wenn übrigens die Krankenkasse Ihres Arbeits¬
gebietes trotz erörterter Zweifel , ob sie zur Aufnahme ver¬
pflichtet sei, weil Ihr Wohnsitz zu einem anderen Gebiete ge¬
hört , Sie ausgenommen hat , so muß sie auch zahlen und
mag sehen, ob und wo sie sich schadlos halten kann.

A. H . Bin ich verpflichtet , einen auf einer Blechunter¬
lage stehenden Sparherd auch noch mit einer Steinunter¬
lage zu versehen ? Der Herd steht schon über 10 Jahre , ohne
bisher beanstandet zu sein . — Es handelt sich Wohl um
Beseitigung von Feuersgesahr . Die Frage ist ohne Augen¬
scheinnahme nicht zu beantworten.

D . B . 12. Wie immer : Im „ Traum " fallen die beiden
letzten Zeilen völlig ab. „ Dein Brief " wird durch die Zeilen
unmöglich : Der Lieb ' die Treu '

, ob gleich der Raum sich
dehnt , das ist' s , was mir im Herzen sehnt . Und so hat jede
Frucht ihren Wurmstich !

M. St . in Vegesack . Ihr plattdeutscher Hymnus auf
das Oldenburger Land hat uns viel Freude gemacht, ist aber
leider nicht abzudrucken. Hoffentlich gehören auch Sie zu den
Oldenburgern , von denen Sie sagen : „ De staht nix ut ."

Fl . D . T . Gern , wenn Sie Interesse daran haben . Es
wird zudem auch in weiteren Kreisen interessieren , welche
Oldenburger sich an dem Fest zu Großherzogs Geburtstag
in Berlin beteiligt haben , nämlich : v . Amcmn , General d.
Ins . z . D . Bartels , Professor , von Borries , Leutnant an
der Unteroffizier - Schule in Potsdam . Bosse, Prokurist der.
Deutschen Bank . Bramslöw , Reeder . Brockhage, Beank-
beamter . Büsing , Prokurist , von Bylburg , Oberleutnant,
kommandiert zur militär -technischen Akademie . Christians,
Schauspieler . Dethard , Bankvorsteher . Dierken , Pfarrer
an St . Matthias . Dinklage , Kgl . Regierungs - Baumei¬
ster a . D -, Architekt. . Dierks , Kaufmann . Dr . von
Eucken-Addenhausen , Wirkl . Geh . Rat , Großherzogi . Olden¬
burg . Gesandter u . bevollmächtigter Minister , von Falken¬
hansen , Oberleutnant im Jnf . -Regt . 91 , kommand . b . Ge¬
neralstabe . Fimmen , H . enuck. mack . Fimmen , R . , «muck . jur.
Gehrels , Kaufmann . Gestrick) , Architekt . Dr . Hagena , K. ,
Gerichtsassessor . Hagena , O . , Kgl . Eisenbahndirektor z . D .>
v . Hammel , Kaufmann , von Harbou , Leutnant . Hartmann,
Buchdruckereibesitzer. Dr . Hergens , Arzt . Herzog , B . , Oberst¬
leutnant z . D . Herzog , R . , Leutnant , von Holleuffer , Leut¬
nant . Hopte , Oberleutn . im Frldart .-Reg . 62, kommandiert
zur Militär -Turnanstalt . Hoher , Fr . , Komponist . Hoher,
K. , eunä . bist , et germ . Huesmann , Rentner . Dr . Jür¬
gens , Privatdozent . Keppel , Oberst a . D . von Kettler , Exz.,
Generalleutnant z . D . zu Klampen , Kanzleisekretär . Dr.
Klingenberg , G . , Professor , Direktor der A . E . G . Klingen¬
berg . K. L . , eauck. ellein . Knipper , Geh . Rechnungsrat . Dr.
Knost , Rechtsanwalt . Dr . Köster , Bürgermeister . Lange,
Bankdirektor . Lehmann , I . , Kaufmann . Logemann , stack,
mueb . Lübben , Ober -Postsekretär . Lübsen , Kaufmann.
Lüerßen , Regierungsrat . Lyons , Hauptmann im . Garde-
Regiment Elisabeth , v. Malachowski , Oberleutnant im Jn-
santerie -Reg . Nr . 91. Meinardus , H . , Oberleutnant im
Garde -Fußartillerie -Regiment . Meinardus , O . , Leutnant
im Garde - Fußartillerie -Regiment . Meinardus , I . , Ober¬
landesgerichtsrat a . D . Dr . Meyer , E . , Landrichter . Dr.
Möhlmann , Marine -Stabsarzt , von Mühlensels , Eisen¬
bahn -Direktionspräsident a . D . von Negelein , G -, Amtsge¬
richtsrat . von Negelein , H . , Oberleutnant im Garde -Reg.
Augusta , kommandiert beim Generalstabe , v . Negelein,

>>> . . « »«-»»» «

Beispiel seine Lippen einmal einer der von Ihnen so
poetisch beschriebenen Wangen und sofort wird sie zum
Beweisstück des begangenen Verbrechens ! Ich erinnere
mich . . . jawohl , ich

"
erinnere mich," fügte ich ! seufzend

hinzu , „einer traurigen Episode , bei der dieser verrate -,
rische Puder eine wichtige Rolle spielte .

" Es entstand
eine kleine Pause . .„Und waren Sie selbst der Held die¬
ses merkwürdigen Abenteuers ?" fragte sie scheinbar gleich- '
gültig , Mer schon den Schalk Lm Auge . „Gott bewähre !"
beteuerte ich- „ Ein . . . Freund . Denken Sie sich , den!
Fall , daß dieser ein junges Mädchen liebte , das von,
ihrer Mutter mit wahren Argusaugen bewacht würde.
Eines Nachmittags im Sommer war letztere aber in ihrem
Sessel eingenickt . Die jungen Leute sähen zuerst sie und
dann sich an . . . Welch herrlicher Nachmittag ! Durch,'
dis offenst,eh,ende Balkontür drang ein wahrhaft berau¬
schender Blumendust vom Garten herein . Das .Halb¬
dunkel , das im Zimmer herrschte , verlieh allen Dingen!
einen unbeschreiblichen Zauber geheimnisvoller Poesie,
vor 'allem auch den schwarzen schwärmerischen Augen,
des Mädchens , die ihn unter den langen seidenen Wimpern!
mit einem Ausdruck anblickten wie . . . wie nur so dunkle
Augensterne , wenn sie wollen , einen ansehen können : un¬
widerstehlich , berückend !" „ Sie dürfen sortfahren, " sagte
mein Gegenüber , als es bemerkte , daß ich schwieg. „ Die!
Geschichte ist aus . . . Ach so . . . Nach wenigen Minuten!
erwachte die Mama Und sah gleich den Puder , der an den
Lippen meines Freundes haftete . Am Tage darauf war
sie mit ihrer reizenden Tochter von Madrid abgereist,
und mein Freund hat sie nie wiedergesehen .

" Diejenige,
der ich dies erzählte , schwieg eine ganze Weile ; plötzlich
stieß sie aber hervor : „ Sie haben dennoch unrecht ! Wer¬
fen Sie die Schuld ' an dem Unglück nicht auf den nützliches
Reispuder , sondern aus ihren . . . Freund , der nicht - >
so klug war , eine Stelle zu suchen , auf best I
ke i n P u d « r? l a g . - , Ich pudkM meine L i p p. e n nie .? j

W . , Oberleutnant im 5. Garde -Reg . z . F . -Oetken , Prof . , Hs.storienmaler , Dozent an Kgl . Tech. Hochschule . zM Oewesn
Mag . -Bur . -Assistent. Ohling , Leutnant . Ohmstede, U'
Schuldirektor . Ohmstede , F . , Militär -Jndendantur -Nst'
Pankow , Kunstmaler . Dr . Peters , prakt . Zahnarzt . Dr
Pundt , Gerichtsassessor , Verkehrsdirektor der Eiscnb . - B . -G'
Lenz L Co. Dr . Rabelmg , Regierungs -Rat . Ricken , Regi¬strator im Admiralstabe der Marine . Dr . mcd. Schiss
Stabsarzt im 3. Garde -Regiment zu Fuß . Schröder , Ma¬
jor a . D . Schulz , Kaiser !. Sekretär und Leutnant der Re¬
serve . Schwarting , Wachtmeister im Brandend . Train -Ba¬taillon Nr . 3 . Schwedhelm , Restaurateur , Fürstenhof . Dr
Seeliger , Oberarzt . Strodthoff , Bekleidungsamts - Assistent'Dr . Traeger , Geh . Justizrat , Mitglied des Reichstages und
Abgeordnetenhauses . Warns , Bankbeamter . Dr . Weber
Bankdirektor , Mitglied des Reichstages . Wegener , Straf¬
anstalts -Inspektor . Dr . Wellmann , Professor , Geh . Regie¬
rungsrat , Gymn . -Dir . a . D . Wilking , Ingenieur , Direktor.— Es hat sich auch ein Klub der Oldenburgerinnen
gebildet , dem bereits an die 60 Landsmänninnen beigetreten
sind.

A . H . 100. Anonyme Anfragen werden nicht beant¬
wortet.

Gt . Nr . 26. Sehr wirkungsvoll , aber die Schlüßzeile
ist doch , vollkommen unverständlich . Was meinen Siedamit?

C. H., Zwische,rahn . Die Fährt in der 3 . Klasse von
Oldenburg na ch R o m über Bremen , Hannover
Frankfurt , Bafel , Luzern , Chiasso, Mailand , Genua be¬
trägt ungefähr 77 Mark (Oldenburg -Bremen 1,80 Mark
Bremen -Genua 51,60 Mark , Genua -Rom 23,20 Mark bei
Schnellzügen und 21 Mark bei Personenzügen ) . Wenn Sie
7 Uhr morgens ab hier fahren , sind Sie 3,59 in Frank¬
furt , fahren um 6 Uhr nachm , weiter , Basel 11,15 abends;Mailand 2,32 nachm , am anderen Tage , Genua 6,40 Uhrabends , Ankunft in Rom am anderen (2. ) Morgen nachder Abreise um 7,10 Uhr . — Die Fährt in 2. Klasse
kostet ungefähr 115,90 Mark (Oldenburg -Bremen 2,80 M .,Bremen -Genua 77,40 Mark , Genua -Rom 36,70 Mark oder
32,50 Mark ) . Sie könnten aus Frankfurt bei Abfahrt mor¬
gens 7 Uhr ab hier schon um 4,12 weiter fahren , wären
11,35 Uhr nachts in Luzern , 6,45 Uhr am anderen Mor¬
gen in Mailand , 11,10 Uhr mittags in Genua und 12,10
Uhr nachts in Rom . Nur die Strecke Luzern -Mailand istin diesem Falle ausschließlich 1 . und 2. Klasse . FährenSie von Bremen in 2. Klasse statt über Frankfurt über
Köln , und zwar 4,28 Uhr nachmittags ab , so sind Sie am2 . Tage nach der Abfahrt (2,15 Uhr ab hier ) schön um
8,25 Uhr morgens in Rom (Strecke Bremen -Köln keine
3 . Klasse) . Mit dem Llohd -Expreßzug würden Sie Wohl
schneller in Genua , aber nicht schneller in Rom ' ankommen,
als wenn Sie 2 . Klasse über Frankfurt führen ; AbfahrtBremen mit dem Luxuszug nämlich ! 8,49 Uhr morgens,
Ankunft Genua am anderen Morgen um 10,50 Uhr . Fahr¬
preis (in 1 . Klasse) 100,80 Mark von Bremen bis Genua,
dazu noch 39,10 Mark Zuschlag und '1—2,40 Mark Vor-
merkungsgebühr , aber keine besondere Schlafwageugebühr.— Eine direkte Fahrkarte nach Rom würden Sie erstin Frankfurt und nur in 2 . Klasse bekommen können;
Preis für diese 73 Mark . — Sie würden also mit einer
Fahrkarte 2 . Klasse nicht viel schneller ankommen , könnten
dieses auch durch Zuschlagskarten zur Karte 3 . Klasse er¬
reichen , z . B . bei Abfahrt 4,12 Uhr nachm , ab Frankfurt
für die Strecke Luzern -Mailand , bei der Fahrt über Köln
(ab Bremen nachm . 4,28 Uhr ) für die Strecke Bremen-
Köln , bei der Fahrt 5,23 Uhr nachm : ab Oldenburg über
Köln , Ankunft Rom 8,15 Uhr abends (2 Tage später)
für die Strecke Basel bis Mailand.
Ter Hausarzt empfiehlt bei Verstopfung und deren Folgen ein
F * H »

^ wohlschineckendes , mildes und wohltuen.
H», Änn ^ des Abführmittel , das für Kinder und
Frauen besonders geeignet ist.

Nur in ^ xotkoNen oi-IMtlick . LsstamU .: 8xr . kiel Onlikorn . (SxeciLli Noäo
LsMornin NiZ Sxrux Lo . xs .rnt .) ?S, Lxt Lsnn . Ijgu . so , kolix . 0 -lrxopii . comx . >,

1-eickt vemisuticsi für iftncle»' : - --

in TH - p'scittmg ZO kff.

Der Nobelpreis für Medizin soll nach- einer Meldung
der „ Franks . Ztg .

" ans Stockholm zwischen Pros . Jljia
Metschnikow, Paris , und Prof . Paul Ehrlich in
Frankfurt a . M . geteilt werden . Prof . Dr . Panik Ehrlich,
der Direktor des König !. Instituts für -experimentelle The¬
rapie in Frankfurt a . M . , ist ein Schlesier von Geburt und
steht im 68. Lebensjahre . An die Stelle , wo- sich seine
WirksanÄeft voll entfalten konnte , wurde er im Jahre 1896
berufen , indem er zum Direktor des König !, Instituts für
Serumforschung und Serumprüfung zu Steglitz ernannt
wurde . Diese Anstalt wurde nach, Verlaus einiger Jahre
(1899) unter Erweiterung ihrer Aufgaben als Institut für
exerimentelle Therapie nach Frankfurt a . M . verlegt ; hier
hat seitdem ! Ehrlich mit seinen Schülern -eine für die Ent-
wickÄung, der I mm un i t ä t s t h e r a p i -e höchst be¬
deutende Tätigkeit ausgeübt . Einem neuen und außer¬
ordentlich ! wichtigen Gebiet wandte sich Ehrlich mit seinen
Kre b s f ors >chungen zu , mit denen er im Fahre 1606
auf „dem Heidelberg -Frankfurter Kongreß hervortrat.
Schließlich bedeutete es eine abermalige wichtige Erweite¬
rung des biologischen Arbeitsgebietes , als Ehrlich sich, der
Chemo - Therapie zuwandte.

- Prof . Dr . Elias Metschnikow ist einer der Direk¬
toren des „ Institut Pasteur " in Paris. Er steht iw 63.
Lebensjahre , ist von Geburt ein Russe und studierte Zoolo¬
gie an russischen und besonders deutschen Hochschulen. Er
beschäftigte sich außer mit vergleichend embry -olagischen Stu¬
dien hauptsächlich mit der Biologie der Bakterien und - Pro¬
tozoen . Aus seinem Institut ging eine enorme Menge Ar¬
beiten zur Jrnmunitätsfrage hervor , die alle durch die von
Metschnikow ausgestellte „ Phagocyten -Lheori -e " hervorge-
rufen sind.
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eines
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Ioh . Haase zu Oldenburg hatuns beauftragt, seine daselbst am
Scheideweg in sehr schöner Lage
Lelegene

Besitzung,
bestehend aus:

dem zu zwei separaten Woh¬
nungen eingerichteten, noch
fast neuen Wohnhanse nebstStall n . 3ŝ > Sch. - S . großem

. schönen Garten
öffentlich meistbietend zir ver¬kaufen.

Dritter und letzter Aussatzfindet am "

Mittwoch,
ilkll 25 . Dm . > A,

nachmittags 6 Uhr.in Wwe. Brunken' Wirtshause
am Scheidewegestatt.

Die Bedingungen sind sehrgünstig.
Kaufliebhaber laden ein

KM .
'

. „
Eversten-Oldenburg,

._ Hauptstraße 3.

«er liefert ZW bis

Ausverkauf
i. Dm b. SaMug.
Der Heuerinann Gerd Botye

das. läßt wegen Aufgabe seiner
Haushaltung am

Hk!! 23. Nmslbtt i». z.,
nachm . 2 Uhr auf.,

1 junge schwere , im Febr.

Wilkes
in der Zeit von Dezember08 bis
Ende April 1L0S?

Offerten unter 1 . 4QLS an
Wilh. Scheller, Annonc.-Exped ..Bremen.

- Nil
- Mails

in Würm.
Wildeshause« . Der Baumaun

Georg Oltmann in Ostrllttrnm
laßt anr

Lmuudeud,
de« 12. Deftl. d. Is.,

vormittags 10 Uhr an?.,380 Ilthren,
kleine Balken. Sparren u . Latten,
280 Wirken,

Holzschuhmacher n. Breenuholz,
uffentlich nieistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Mt dem Verkauf der Birken
wird begonnen.

Versammlung ber Verkäufers
Hause.
„ Nach beendetem'

Holzverkaus
laßt Oltmann

nachmittags 4 Uhr
beim Gastw. Hilgen i. Ostrittrnm
folgende

1 Ki«d,
1 Ziege,
5 Fiiirferschweine,
12 Hühner «. 1
1 Kleider-, 1 Glas - u. 1 Milch
schrank , 1 vollst. Bett, 1 Bett¬
stelle m. Matratze, 1 Nähma¬
schine, 1 Viehkessel (7b Liter
fassend ) , 1 Fahrrad , verschiedene
landwirtschaftliche, sow . Haus¬
und Küchengeräte, ca. 2000
Pfd . Heu . 1 Quantum Runkeln,
Steckrüben, Wurzeln u . Kohl,
ca. 2 Fuder Torf und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W. Gloystet«, Aukt. !

Delsshause« b . Hahn . Zu verk.
eine gute,

HHtrsgellbe Ällene.
Krih Hinrichs.

Billig zu verkaufen eine Holz-
deehbank. Ehnernstr . 42.

vkriii , KHK-, Sprsoli -,
! So«c»Id-, !.r>niI« Irt,i :I» UI
I Nszoüliisii , kslir - ». Hatok-
i ^ üsr, !>«otogcs >>Ii,« pp»esk-
i «f, «ksn >i .Nu»IIl!n»tmmsnr.
« Iletsrn m dester Lllsküln -.
gru bilNxü !snprsi-ell , xex.
»d»r uaU r,IIr »!>I>iiiz.
s verlsoxe N- talvZ.
I «oisiil n »»od!»«i-ks«o!!»el>sfl

. «n0LI » »4t — »

Bauplätze
aus den Doööemviesen.

An der gepflasierten Rooustratze siud
noch einige schön gelegene Plätze in be¬
liebiger Breite abzugeben.

DE" Bauplätze von LA Mtr. Front
Mk. 6V00.— re.

Näheres:
Welldlirgsr Liegö !?skics«k ?ereill

G. m. b. H., Markt 3.

Lchweiilt - Verkssf
lv Rastede.

Viehhändler Blenöerman » u.
Dreier aus Osternburglassen anr

1.
nachm . 2 Uhr,

bei Töpkeus Gasthause Hierselbst:
40 —30

große u. kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen,
Rastede. I . Degen, Aukt.

di«» ! eidnscdtsglocKenHsrmonills ««.!

.
" 'WWKz

(MM
»WMt.

die Heidplackeu, groß 3 Im 01
nr bg gm,dw HeidKlacke«, groß 3 tia 35
nr W gm,

die Heidplackeu ( Steindamms-
rlede. groß W ar 27 gw,

ff- teilweise kultiviert —- mit so¬
fortigen Antritt bezüglich der uu-
kuItlviertenGrundsi n cke verkaufen-

Kanfliebhaber ladet ein
Ioh . Mitwolle «.

Kirchhatten Empfehle meinen
ongekörten

HerdbnchftZer
Nun Decken.

Heinr. Einem»««.
Mehrere eiserne Lesen
l^wie ein

Mlljolikll - Lsen"Zug zll verkaufen.
Oovlits Ltsblissement,

Als besondere Neuheit hat diese Harmonika 2 abgs-
ftimmteGlocke«, deren Töne genan zueMusik stimme«,die Glocken können beliebig allein oder in Begleitung
mit den Bässen einzeln angeschlagenwerden , wodurch
die herrlichste Musik hervorgebracht wird . Das In»
strument ist großartig ausgestattet, hat 10 Tasten,
2chürige starke Musik, Doppelbässe. Die Deckel sind
vielfarbig dekoriert. Der Balg ist weit ausziehbar , mit
Eckenschonern versehen , Größe 35 em, alles genau wie
Abbildung. Preis anstatt 7 Mk.

Schule gratis . NI »»? O
Kaiser -Jagdhorrr-

Mundyarmonika
mit ELniger , starker Musik . Durch
vibrierende Handbewegung am Rande
des Schallbechers kann jeder Trillerton
erzeugt werden, sehr originelles In¬
strument . Gegen Einsendung von

1l in Marken oder
L Postanw . erfolgt

franko Zusendung. Selbsterlernsch.grat.
Konzert -Guitar-Zither „ Bonus " .

Nach unterlegbarcn Noten sofort zu spielen , hübsche Aus
stattung , 41seit , 5 Accorde, 50 cm KM«, Qti Vollst. Ersatz
lang , Preis mit all . Zubehör nur Mn . i »Ov » für t

Zithern zu 15 und 20 Mark.
M -r°Wn Ar . I , ffSL 'LS m S
Ptatten-Tprechmoschioe Nr. t

bringt Musikstücke , Gesänge ec . laut und deut¬
lich zum Vortrag . Preis nur 15 Mk.

Trotze Platte «, zweiseitig bespielt, Mk . 2.—.
mit Musik u. 4 Glocken. Während
die Musik abwechselnd 2 Weihnachts¬

lieder spielt , macht der Baum eine langsam drehende Bewegung . 33 cm Durchmesser,
nur 15 Mk . , kleiner, ohne Glocken , Mk . 10 .— . Prachtkatalog über Harmonikas mit Batzschall-
höruer, Beckenschläger, Trompete«, Stahltönen rc., auch alle andere Arten Musikinstrumente

gratis und franko.

VSLLL Sem. Ähr. NeukMdkNr. 584.

teurere

Preis

ZuunMimkilllf
zu

Astrup b . ÄMW.
Die Schulacht Astrup beabsich¬

tigt wegen Neubaues folgende

Grundstücke
mit bald möglichstem Antritt
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen:

1 . die Schulgebäude mit
0,1303 da gr. Garten,

2. „Im Grasmoor ", Wiese,
gr. 1,1555 ds,

3. „ Schahnberg "
, Ackerl ., gr.

0,3450 da,
4. „ Auf' m Dohrlamp " , Ackerl .,

gr. . 0,1177 da,
5. „ Auf dem Rodden", Ackerl .,

gr. 0,1060 da,
6. „ Zwischen den Wegen"

, Un»
kult, , gr . 5,4238 da.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin steht an auf

Duuukkstuz,
dru28. Du. d. I .,

s
8
S

AchtW . A GelegcheitskNs!
An Posten Damen-Boxcalf- Stiefel Paar6 .50 Mk.

„ „ Herren -Boxcals-Stiesel „ 7.75 „
In größter Auswahl am Lager:

Warme Hausschuhe für -Zerren , Men und Kinder
zu billigsten Preisen-

Partiewarenhaus H . Ssrbsit,
Achterustrasie 4.

V
Z
I
V
Z

^ ^
-
^ . ii

nachm , präzise 4 Uhr,
in Schmidt 's Wirtshause in
Asttmp . KaMiebhaber werden einae-Dre Grundstücke kominen so - laden mit dem Bemerken, daßwohl einzeln als auch,m Ganzen ich zu jeder Auskunft gerne be-zum Aufsatz . Die Ländereien Md j ^ ^it bin.

Verkauf
emer

Dritter u . letzter Aussatz.
Osternburg . Der Wirt B.

Scheller in Oldenburg will we.
gen anderweitig . Unternehmens
sein am äuß. Damm unter Nr.
18d belesenes

ZM« bil
öffentlich meistbietendverkaufe»
und ist dritter und letzter Ber-
kaufstermi» ans

JiMG
deu24. Ns «br. h. Z .,

nachm. 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden Hause
angesetzt.

In dem Hause wird seit lan¬
gen Jahren Gastwirtschaft mit
gutem Erfolge betrieben. Das
Inventar ist vollständig und fast
neu. Es ist Anschluß an Gas-
und Wasserleitung vorhanden,
außerdem ist eine Leitung zur
Entnahme von elektrischem
Strom angelegt.

Die Wirtschaftsräume bieten
angenehmen Aufenthalt, die Fa-
M'ilienwohnung für den Wirt ist
unten . Bon der oberen Etage
sind 2Wohnungen zu -etwa 500II.
vermietet, außerdem sind die
Fremdenzimmer in der Etage
belegen. — Zn dem Hause ge¬
hört ein Garten , auch ist eine
offene Kegelbahn vorhanden. —
Einem strebsamen Wirte bietet
sich hier -eine vorzügliche Exi¬
stenz , und ist der Ankauf des
Grundstücks sehr zu empfehlen.

Der Antritt erfolgt nach Ver¬
einbarung.

bester Bonität , die Gebäude,
mitten im Dorf Astrup, unweit
der Chaussee von Wardenburg
nach Westerburg und Sandkrug
belegen (2 km von Station Sand
krug), sind in bestem baulichen
Zustande und eignen sich sowohl
für jeden Handwerker (insbe¬
sondere für einen Stellmacher,
da ein solcher in dortiger Gegend
fehlt) als auch für einen Privat¬
mann.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
W. Gloystei», Aukt.

Oldenbrok
abgekälbte

Zu verkaufen eine

beste MWH.
Hinr. Meinardns.

Achternhott. Zu verk. eine
nahe am Ferkeln stehende

— Sa » —
und mehrere starke

Eichen
auf dem Stamm.

Aug. John.
3 Gräber a. d. S t. Gertruden-

KrrMof billig a-bsugeben. Off.
u . S . 609 an die Exped. d. Bl.

Bardenfleth. Schöne Ninder-
därme trafen ein . H. Melners.

Zu verk. sehr gut erh. gr
Senkingherd. Steinweg 17 . '

Georg Maas , Aukt.

KWnlml
Dalsper, Der Hausmann

Diedrich Grube in Dalsper
läßt am

Äiimbeud,
dkii 5. Dodt. -. I.

nachmittags 1 Uhr anfg.,bei seinem Hause:

20 Eichen
auf deni Stamm,

150Erlen
auf dein Stamm,

langes , schieres, durchwegdickes Holz»

13 Hilfe» Weil,
Balken, Sparren , Heckholzrr.

Mllf.Bmilhch
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundl
eingeladen.
Elsfleth. Ehr. Schröder, Aukt
Eversten 4. Z . veck. e. 6 Pion

a. scharf. Haushund. 3>. Henk»
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Baden.

Lina Vabalks»
pteiie grstinl

und 9Pfd . m. be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,25
frko. 9Pfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 ^ frko. 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,50^ frko . , nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od . eine lange Pfeife.
L . ItöHsr -, Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Elsfleth. Dritter und
letzter Verkaufstermin zum
Verkauf der dem Aegeler-
kesiher Th. Schiff in Els-
üeth gehörigen , zu Hunte¬
brück belegenen

2 Hm« LM
ist angesetzt auf

FttitG
ta N. Ns», d. K,

nachm, präzise 4 Uhr,
in Ahlers Gajthause in
Huntebrück.

Die unmittelbar an der
Chaussee belegenen beiden
Hümme Land , ca. 7Vs Liick
groß, eignen sich insbe¬
sondere als

Heuland,
jedoch bieten dieselben auch
Gelegenheit zur Errichtung
einer

Köterei
oder zur Anlegung einer
Weidenplantage.

Äaufliebhaberwerden mit
dem Bemerken freundlichst
ringeladen, daß es auf eine
größere Anzahlung nicht
ankommt und in diesem
Termine -er Zuschlag er¬
teilt werden soll.

Chr. Schröder , Aukt.

Die billigstenWeihnachtseinkäufebester
wunderbar spielender

lLon2 !si ?t - S!«rIisLI - k»Isttsn,

tS . MwlllM ÜM»-
WM ». V» W >IM

(Hunderte von Apparaten u . Tausende
Platten am Lager)

machenSie entschieden im Welt -Mnsik-
Versand-Hanse

I . Werner . Hsmbur'g , Vonselren 27.
Etabliert 1865. Kataloge gratis ! Reparaturen!

^"geW" IMevß. Wesem. -SerW.-BMe,
ca . 18 Mo« , alt, welcher vom Landw. Verein prämiiert I

I ist. Preis bis 1325 Mb.
Max «1s l -svl « , Zuchtvieh- Export «. Import,

Oldenburg i. Gr. Telephon 706.

,
, LaMttMchtililg.
-V " Elsfleth. Die Vormünderüber

oen minderjährigenGustav Am-
merman« in Moordors wollen
die ihrem Pupillen gehörigen

lmhtttie»,
nämlich : 4 Kämpe im Liener
Felde, 2 Kämpe im Barden»
slether Felde und 3 Kämpe im

Bntteldorser Felde,
in bisheriger Weise verpachten
lassen.

Berpachtungstermi» steht an
auf

Lommbknd,
-. 28. Iiimter d. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
in Völlers Gajthause in Buttel¬
dorf.

Pachtliebhaber werden frdl.
eingeladen.

Chr . Schröder, Aukt.

DerAbbruch im Mil
MiM -AmstailßM

am Pferdemarktplatz soll in
öffentlicher Ausschreibung am

Sonnabend,
den 5 . Dezember 08,

vormittags 11 Uhr,
im Geschäftszimmerdes Militär-
Bauamts Oldenburg — Ufer¬
straße 25 — vergeben werden,
woselbst die Bedingungen und
Angebots - Formulare eingesehen
werden können.

Die Angebote sind verschlossen
und mit entsprechenderAufschrift
versehen einzureichen.

Zu verkaufen ein

M . MIch
Nachzufragen bei

Meyer am Markt.

liefert

Elektrische Kraft- und
Kchtaulsze«,

AMMS, ElMromtmu,
SchMchln, Kattkkik«.

: Mtrische-

GltWlrck«,
Projekte und Ingenieurbesuch

kostenfrei.

voppels. bespielt
Uassenck k. zecks
Ulatt . - Lprschm.
Lrösstes kepert.
llederall erdslt-
licd . liataloze
aratis u.2UZ8-
tzuell.
weist

WlIlMlüU _ ,

klomoklW
nataloze M M» SD S DL ^

O. m . b. kllkblki c . 77.
Llosterstr . 5-6.

Schweine-
Berkauf.
Eversten. Viehhändler Blen¬

dermann L Vreyer zu Ostern¬
burg lassen am

Milstag,
ilea 24. Növk. !>. Z.,

nachm . 3 Uhr,
in Holzes Gasthaus zu

'Everste« :

46 bis W
M uabkleire

Schweine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

« MiWlKNsW.
Eversten-Oldenburg, Hauptstr . 3

Holzverkauf
in

Beckhausen.
Rastede. Hausmann Diedr.

Oltmanns i . Beckbausen läHt am
^ ' '

, 28. NM.,
nachm , präzise 1 Uhr ans. ,

bei seinem Hause , unmittelbar
an der Chaussee:

240 Eichen und Eschen . lan«es
schieres Holz, darunter
starke Stämme.

20 Ellern bestes Nabenholz,
50 Birken, Nutz - u. Brennholz,

auf Zahlunasfrist verkaufen.
Degen. AM.

Atem - Deckaus
m Dringenburg.

Wiefelstede. LandmannHerrn.
Feölje in Dringenburg beabsich¬
tigt seine daselbst an der gebaut
werdende« Chaussee Garnholt—
Dringenburg belegene

Köterei,
bestehend in recht gutem Wohn-
hanse, «euer Scheune u. reichlich
100 Scheffelsaat

Garten-, Acker-, Grün- und
einige« ««kultivierten Lände¬
reien, mit Antritt zum 1. Mai
1909 oder mit beliebigemAntritt
z« verkaufen und ist zweiter
ev. letzter Verkaufstermin an-
gesetzt auf nächste»

Dienstag, 24. November,
nachm , präzise 4x Uhr,

in Eilers Gasthausein Dringen¬
burg.

Die Ländereien sind bester
Bonität und die einigen noch
vorhandenen Heide - Flächen mit
leichterMühe in Kultur zu setzen

Bei der Stelle befinden sich
mehrere Jück Hochmoor, auch
wird em Konsensmoor mit über¬
geben.

Bei annehmbarem Gebote
kann gleich der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. BrStje, Auktionator.

Hebungstermin
in Edewecht

Donnerstag , den 3. Dezember,
vormittags llbs bis 12 . Uhr . in
MLsges Gasthof zu Edewecht.

E . Wettermann . Aukt.

Westerstede . Der Hausmann
Heinr . Hinrichs zu Hüllstede be¬
absichtigt den

— 480 Tannen , paffend zu
RammpfäUen, Unterhölzer,
Balken und Telegraphen-
stanaen —,

seines bei Hüllstede belegenen
Busches „Stellhorn " mit Zah¬
lungsfrist durch mich zu ver¬
kaufen.

Reflektanten bitte, sich baldigst
bei mir zu melden.

E- Wettermann , Aukt.

Zmschmhiier
Lnegmmiii.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden Kaiser
versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag , den 24. Rovbr .,
nachm , präzise Ix Uhr, im
Vereinslokal.

Zahlreiche Beteiligung dringend
erwünscht. Der Borstanv.

Lar LillÄv.
G. Krückeberg. Ofener CH . 10.

Sonntag , den 22 . d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Krückeberg.

M MMIlW
lkss

Olüenburger kunslverem;
M rrvWlSS. seil 18. klülkr. . M ÜMSlilS. Süll 18. M

Qsökknst Lonntags null blittvocbs von 11 - 4 Ittir,
:: :: an cksn ancksrsn luALN von 11 - 2 Adr. :: -

_ Eintritt s pro i s kür dliedtwitZIioäor 50 ? kß-.

DounerschweerKrug
Besitzer : Vebr. keellemexer.

Am Sonntag , de« 22 . ö. Mts .:

Llslirsr Lall.
Anfang 4 Uhr.

iMLsells kllenldeslek.
16 » -iovemder:

Bürgerfelde.
Zur Kkdolllllg

Sonntag , den 22 . d . Mts.

Lall.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Mohnkern.

Nadorst.
Vetjells

Ltsblissemelll,
Am Sonntag, den W. d . Mts.:

Flotte Musik. Neueste Tänze.
Hierzu ladet ergebenst ein

lob . 8 u 8 vtlMLNN.

Eversten.
8lMeMmkMe »!W

Sonntag , den 22. d. M. :

Ball
wozu sreundlichst einladet

Diedr. Holze.

Etzhorn. Zu verkaufen eine
schöne tiedige

Quene.
H. Hanken.

Jaderberg . Zu verlaufen ein
mittelschweres, frommes,

sttteS MkitWrd,
Preis 180 Mark, oder gegen Vieh
zu vertauschen.

Georg Peters»

öiikvinkel.
gimMIiiIi8m « e.

Sonntag , den 22. November:

wozu frdl. einladen
W. Kloster . Der Borstand.

Ük IkWMMMKM.
Eversten.

Am Sonntag , den 22. d . Mts . :

!K Bllk.

Ainematograph , neue Rücker.

Sonntag , den 22. d. M. :

Größer Vak.
Um gütigen Zuspruch bittet

M . r ^ SNZClSSN.
Alles « e« renoviert.

Donnerschwee.
krüller kok.

Sonntag , den 22 . d. Mts.

Großer Aalt,
wozu sreundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

8k Osternbnrg.
Lvkiltreiiliof

rur lVunckveburg.
Sonntag , den 22 . d. Mts.

OefsenLBall,
wozu eiuladet
_ H. Prüfer.ff

Die diesjährige General -Ver¬
sammlung findet am

Snmtag . dki6 . Dez. cr .,in Ripken Gasthause statt.
_ Der Vorstand.

„ZINN Gnmkmld"
Eversten.

Sonntag , den 22 . d . Mts.

jx Ball . A
Hierzu ladet freundl. ein

Herm. Knhlman«.

W »-
imli

WsvIllirZ vill!
IlMWIlK.

Sonntag , de« 22. ds. Mts.
abends 8 Uhr: Geburtstagsfeier
S . K. H. des Großherzogs , ver¬
bunden mit

» 411
in der „Union".

Anfang 4 Uhr. Einführungen sind gestattet.
Hierzu ladet sreundlichst ein ! Um Zahlreiche Beteiligung bittet

Fr . Wachtendori . ' Der Borstarch.

Edewecht.
Am Freitag , den 27 . Novbr .:

von Mitgliedern der Kapelle
des Infanterie - Regts . Nr. 8l.

— Anfang 7 Uhr . —
Nachdem:

: : Ball, : :
wozu sreundlichst eiuladet

O. A. Gehrels.

Sonntag , den 22. Nov . :

Zx B all. A
Nachmittagszüge ab Oldenburg:
_ 3 Uhr 10 Min.

Sonnt ag, den 22. d . M. :

8 ' dall,
wozu sreundlichst einladet

Llükrendsi 'g.
« X « « « « 8

Krieger-Vkkli»
der

_ 'LlSc°bLlsSftW
Zur Geburtstagsfeier S . K. H-

des Großherzogs am Sonntag/
den 22 . November : Ball in den
Sälen der „Harmonie ", Ostern-
bürg. Anfang 7 Uhr.

Es ladet ein
Der Vorstand-,

Wschr Kr«s
Sonntag , derr 22 . d. Mts.

Großer Ball
wozu sreundlichst einladet

G. Theilma«»

„ LKeoil",
Am Sonntag , den 22 . d.

WM- Ball. "WS
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl. ein G. Mnlllk.
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4 . Beilage
zu 323 der „Nschrichten Wr Stsüi una LanO- von Sonnabend,' 21. Novbr . 19V8)

KeichsbesslÄungsvorlagr Sei' mMlersn
Keievs -Poft- unü ^eregr'KNhMheZmKen.

Die Berliner Zentralstelle des Verbandes mittlerer
st-eichs-Po -st- und Telegraphenbeamten hat auf den 3. De¬
zember , abends 8 Uhr , einen außerordentlichen Verbandstag
nach der Brauerei Friedrichshain einberufen , der — nach
dem bisherigen Eingänge zahlreicher Anmeldungen aus
sämtlichen Teilen des Reiches zu urteilen — eine impo¬
sante Kundgebung gegen die in der dem Reichs¬
tage nunmehr zugegangenen Reichsbesoldungsvorlage vor¬
gesehene Regelung der Besoldungsverhältnisse der mittleren
Postbeamtenschaft darstellen wird . Zu dieser Tagung wer¬
den Einladungen an sämtliche Reichstagsabgeordneten der
bürgerlichen! Parteien ergehen.

Die beiden Referate des Abends : „ Stellung der mitt¬
leren Reichs -Post - und Telegrophenbeamten zur Besol-
dungsvorlage " und „ Die wirtschaftliche und soziale Lage der
mittleren Reichs -Post - und Telegraphenbeamten " haben der
L Verbandsvorsitzende , Telegraiphens >ekretär Britz (Berlin ) ,
und Ober -Po,stassistent Eisinger (Baden -Baden ) über¬
nommen.

Die mittlere Postbeamtenschaft handelt nicht nur in
der Wahrnehmung berechtigter Interessen , wenn sie sich
gegen die Verpreußung der Reichsbesoldungsvorlage zur
Wehr setzt , sie leistet mit ihrem Vorgehen gleichzeitig der
Allgemeinheit einen wesentlichen DiOnst, indem sie durch! ihr
Streben nach Sanierung der Wirtschaftslage einer 60 000
Glieder zählenden Beamtenschaft die Grundlagen des
Staatsgan -zen sichern hilft und einer solch breiten Volks¬
schicht zur Betätigung in kulturellem Sinne verhilft.

Die Gehälter , die für das Gros der mittleren Post¬
beamtenschaft nach der Reichsbesoldungsvorlage vorgesehen
sind, durchlaufen die Skala von 1650—3360 -M in 21 Jah¬
ren. Das bedeutet gegenüber den heutigen Be-soldungssätzen
eine Aufbesserung um 300 im Endgeha l t . Bei der
von der Regierung seinerzeit anerkannten rund 25prozen-
tigen Steigerung der Kosten aller Lebensverhältnisse kann
im Hinblick auf die vorgesehene „ Ausbesserung " um 300 -L
von einer Erhöhung der Besoldung zum Zwecke der seit
langem geforderten ausreichenden Lebenshaltung über¬
haupt nicht gesprochen werden . Die Erhöhung der Woh¬
nungsgeldzuschüsse kann für diesen Zweck nicht in Ansatz
gebracht werden , denn sie bleibt durchweg hinter der in
Wirklichkeit vor sich gegangenen Steigerung der Mietpreise
— und . der gerade infolge der anderweiten Festsetzung des
Wohnungsgeldguschusses sicher zu erwartenden weiteren
Mietpreissteigerung — wesentlich zurück.

Wenn aber schon die absolut unzureichende Besol¬
dungsaufbesserung von der mittleren Postbeamtenschaft be¬
kämpft werden muß , so mehrt sich der Anreiz zum Wider¬
stande, je objektiver man die Begründung für diese Regie-
rungsmaßnahme einer Prüfung unterzieht . Die mittlere
Postbeamtenschaft sieht sich vor folgende Tatsache gestellt:
Weil die auch für die Reichsfinanzen ausschlaggebende preu¬
ßischeRegierung für das Reich retten zu müssen glaubt , was
sie nur retten kann , müssen 40 000 mittlere Postbeamte sich
die Einrangierung in die preußische Assistenten,klasse ge¬
fallen lassen. Hier wird aus einmal das , Gleichstellungs¬
prinzip geltend gemacht , während es sonst — sogar in der
preußischen . Besoldungsvorlage — mehrfach durchbrochen
ist. Es , bedarf des Aufwandes vieler Mühe , um ernst zu
bleiben , wenn man sieht, wie das von Preußen im Falle
der Assistenten'schafi ins Feld geführte Gleichstellungs -Prin¬
zip sofort wieder beiseite geschoben wird , sobald es sich bei¬
spielsweise um die Postsekretäre handelt , die doch bei An¬
wendung der bescheidensten Logik mit den Zollsekretären zu
rangieren hätten . Aber nein , weit gefehlt : hie preußischen

Lala frya Aresens.
Erzählung von Celeste von Hippel,

b) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

5 . Kapitel.
Beim Erwachen am anderen Morgen liegt ein um

erklärlicher Druck auf Dedo ; er muß sich besinnen , was
geschehen. Das faule Leben bringt ihn ganz aus dem
Geleise ; erst lange nach Mitternacht ist er cingeschlafem
das Krähen der Schulmeisterklnder hat ihn aus dem schwe¬
ren, traumlosen Schlaf geweckt. „ Was ist denn heute ? "
fragt er sich . Er fährt auf , bei klarem Tageslicht er¬
scheint unser Wollen und Denken anders als in des
Abends Dämmerschein . Was will er tun ? — Sich mit
einer Fremden Vereinen , die er nur zweimal gesehen,
di« seine Phantasie und seine Sinne berauscht hat durch
ihr verführerisches Aeußere und ihre kindliche Anmut.
Gedankenverloren blickt er in die Bohnenpflanzung des
kleinen Gartens , deren nüchternes Aussehen durch hie
blitzenden Tauperlen an Stengeln und Blättern sich! zu
reizvoller Schönheit gewandelt hat . Unwillkürlich haften
seine Gedanken wieder au Marietta — auch sie wird es
verstehen, Nüchternheit in Anmut LU wandeln durch die
Gedankenperlen , mit denen sie das Alltagsleben LU
schmücken weiß. Er überlegt — sein altes Grübeln über¬
mannt ihn . Wenn er sie wieder sieht , wird der Würfel
fallen , er ist schon zu weit gegangen ; entweder muß
er sich erklären oder ohne Abschied heimwärts fliehen.
Tiefe Röte steigt ihm ins Gesicht, das wäre feig ; di«
Kleine würde einen schlechten Begriff von ihm bekom¬
men , von ihm und der gerühmten Friesentreue ! Langsam
mach .t er sich fertig und wandert hinter dein Ort den,
Wiesenweg entlang , der zum Strand führt . Alles glänzt
morgenfrisch und lebenslustig ; in den dürftigen Gärten
ragen Sonnenblumen mit gesenkten fruchtschweren Häup¬
tern über die Zäune , Ziegen meckern ihm neugierig ent¬
gegen, den Pflock umkreisend , an den sie gefesselt . Im
Hotel am Strande läßt er sich die Frem -denliste gebeni
- Signora Quirina Fäbrucci , Professorswitwe — das
t" ngt beruhigend . Er wundert sich -, daß er Zweifel an
°>er normalen Herkunft hat hegen können . Das war

Beamten derselben Gehaltsskala beginnen mit 2000 iF , wäh¬
rend das Anfangsgichalt der Postsekretäre auf 1800 ^ fest¬
gesetzt ist.

Wenn die mittlere Postbeamtenschast irgendwann von
einer durchgreifenden B e s o I d u n gsref o r m
geträumt haben sollte , so wird sie nach Bekanntgabe diesss-
Reichs -Besoldungsgesetzes in schaler Ernüchterung erwachen.
Großzügigkeit ? Gerechtigkeit ? Oberebari In Müsse —
die Reichsbeamtenschaft soll nicht mehr ruhen , bis sie die ihr
vom Reichstag,e zugebilligten Besoldungssätze wirklich in
der Tasche hat . Ist es nicht ein schreiender Widersinn , daß
Beamtenklassen zu Zeiten peinigender Teuerung gleichge-
st-Ält werden mit in Bezug aus die Besoldung bisher unter
ihnen rangierenden Klassen , damit man — wie die Regie¬
rung es so schön ausdrückt — eine einheitliche Besoldungs¬
aufbesserung schassen kann ? Wenn die Regierung ihren,
Beamtenschaften gegenüber erst nicht mehr die Pflicht der
wirtschaftlichen Sicherstellung -erfüllt , wird es hohe Zeit,
daß die Beamtenschaften sich- an das Volk und seine Vertre¬
ter in den Parlamenten wenden . -Glaubt die Regierung
kein Interesse mehr an einer zufriedenen Beamtenschaft zu
haben — das Volk hat dies Interesse.

Ru§ Sem GkshherLSgSum.
Der Nachdruck unserer mit Krrrefpondenzzerchen versehenen Ori - inslbrvHjS
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertßM

^ ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Äets will komme».

Oldenburg , 21 . November.
a . Neubau der Herberge zur Heimat . Der Verein „ Her¬

berge zur Heimat " hat in seiner letzten Generalversamm¬
lung beschlossen, sein Vereinshaus umzuba -uen , da es den
Ansprüchen der Jetztzeit nicht mehr entspricht . Der Neu¬
bau soll aus Kellergeschoß und drei Stockwerken bestehen,
ähnlich wie die Volksküche, und wird der Mühlenstraße zur
Zierde gereichen . Es kann nicht -ausbleiben , daß bei dem
Abbruch des alten Hauses - noch manche Erinnerungen wach
gerufen werden , da viele Oldenburger Burger in dem
Hause ihre Schulzeit in der Bürgerschule und - Realschule
verbracht haben.

Anläßlich des Bauarbmterstreiks in Delmmhotst
fand am 5. August 1907 daselbst ein Zusammenstoß,
statt zwischen Streikenden und - arbeitswilligen italienischen
Arbeitern , wobei auch Körperverletzungen vorfielen . Das-
Landgericht Oldenburg halte am- 9 . Juli fünf der beteilig¬
ten Bauarbeiter wegen- Landsriedensbruchs -verurteilt , und
zwar Mahnke und Müller zu je 4 Monaten Ge¬
fängnis , S ch w eers und D o h r m a n n zu- je 6 Mo¬
naten Gefängnis , S ch icker zu 4 Monaten 1 Woche Ge¬
fängnis . Mahnke und die vier Mitangeklagten hatten
gegen das Urteil Revision beim Reichsgericht
eingelegt , welche unrichtige Anwendung des- Gesetzes- rügt.
Ter Höchsts Gerichtshof konnte aber keinen Rechtsirrtu -m
in- dem angefochtenen Urteil erkennen , erachtete vielmehr
die- Schuld der Angeklagten in ausreichender Weise ein¬
wandfrei festg-e-stellt. Die Revision wurde deshalb ver -
w o- r f e n.

in . Ein Rekrut verschwunden. In groß e B e t r ü b-
nis ist die Familie Katz an der Bremer Chaussee in
O st e r n b u r g geraten . Ein Sohn , der seit Oktober beim
Infanterie -Regiment dient , ist seit Sonntag , verschwunden.
Er stattete seinen Eltern - und Geschwistern einen Besuch ab
und ging gegen 7 Uhr in - Begleitung ' seines Bruders fort.
Von Fr -ohns Restaurant aus ging er allein , -hat aber die
Kaserne in Donnerschwee nicht ausgesucht . Spaziergänger
haben am Montag in der Nähe der Pumpstation -an der
Hunte im Donnerschweer Felde seinen Waffenrock, seine
Hose mit Geld , Mü tze und - Koppel gefunden . Ob -er sich

Hieder ^ as verdammte Vorurteil , das sein Urteil und
seine freie Bewegung von Kindheit an eingeengt hat . Was
ist ein Name ? Ein Firmenschild , das erst Wert erhält!
durch das , was sich dahinter birgt.

„ Mit den: Nimbus alter Namen , wird immer mehr
aufgeräumt , wenn ihre Träger in schlaffer Verschwen¬
dungssucht degenerieren ! Neue Geschlechter, blühen kräf¬
tig empor , nicht zum mindesten durch Vermischung der
Stände und Nationen ." — Langsam geht er auf denk,
Steindamm am Strande entlang . Unten windet sich die
lustwandelnde Menge wie eine bunte Schlange dahin.
Schwatzend schlendern die Menschen dicht am Meere und
fliegen auslreischend zur Seite , wenn eine Welle eil¬
fertig über ihre Füße rieselt.

Er steht eine Weile still . „Wie sie wandern und
lachen , wie die Kinder am Geburtstage , wenn sie sich
freuen auf prächtige Gaben ! Gesundheit . Kraft und neuer
Lebensmut wird ihnen hier aufgebaut zur Mitnahme in
ihre dumpfen Klausen ." — Scharfen Auges mustert er
die Wandernden . Ganz vorn , von dem dichtesten Ge!-
w-og« entfernt , erblickt er Almuths hohe Gestalt und neben
ihr — er kneift die Augen zu . um besser zu sehen —
wahrhaftig Tu -Mesnil . Sic reden eifrig auf einander
ein , bleiben stehen , gehen langsam weiter . Ihn erfaßt ein
leises Unbehagen , das er sich nicht zu erklären vermag ..
Was geht ihn Almuth an ; sie kann verkehren , mithvem
sie will — er hat sie ja geflissentlich gemieden . Seines
Augen hängen an ihrer schönen , stolzen Gestalt , unwill¬
kürlich stellt er Marietta tm Geiste neben sie ! Wie ein
edler , treuer Jagdhund neben einem zierlichen Windspiel,
so sind sie, das eine zum Nutzen , das andere zum Luxus!
Schon die Namen ! Treu und klar klingt „Almuth " . Wie
Marschland , über das frischer Seewind weh-t ! Es ist ihm
bisher noch nie in den Sinn gekommen , was der Name-
bedeutet , heute zum ersten Male . Sie dürfte gar nicht!
anders heißen ! Marietta aber auch nicht - Weichf neckisch,,
wie ein geheimnisvolles Rätsel.

Er geht geradeswegs auf die beiden zu.
„Na endlich !" ruft Du -Mesnil . „Wo hast Du eigent¬

lich gesteckt ? Etwa auf der Seehundsjagd ?"

,Dort glaubte ich Dich !" erwiderte Dedo , mit einem
Blick auf Almuth . „Ich hatte keine Lust dazu !"

Almuth lacht und reicht ihm die Hand.

-ein Leid zugesügt hat ober ob er fa-hnen -fluNig , ist, wirb
ja wohl bald- aufgeklärt.

L- Von der deutschen Heringssischerei wurden einer vom
Direktor der Elsflether Heringssisch-ereigesellschaf -t, I . I . van
der Laon, veröffentlichten Statistik zufolge -bis zumr 13 . Novbr.
d. I . 808 W8 Kantjes Heringe ans Land geschafft , d. i. ein abso¬
luter Mi -ndersang von 5384 Kantjes Heringen und ein relatives
Minderergebnis von ca . 191 Kantjes Heringen pro Schiff gegen
dieselbe Borjahrsfangzeit , Unsere oldenburgischen Hasenorte
Elsfleth , Brake und Nordenham sind an- dem . vorerwähnten! dies¬
jährigen Gesamtfange mit im ganzen 82 846 Kantjes Heringen
beteiligt. *!

* Eversten, 20 . Nov. Man schreibt uns : In der vorgestrigen
Nummer Ihres g-esch . Blattes bringen- Sie eine Notiz über die
am Dienstag staitgefundene Versammlung des hiesigen libe¬
ralen Wahlvereins. In dieser Notiz heißt es : das vom
Volksverem. angebotene Kompromiß wurde verworfen. Das
ist ein Irrtum , der Volksver-ein hat dem liberalen Wahlverein,
der die Gemeinderatswahl , wie bisher , mit den Agrariern macht,
kein Kompromiß angeboten. In der betr . Versammlung ist auch
mit keinem Won ein solches Kompromiß in Frage gezogen. Ihr
Berichterstatter ist also falsch informiert.

* Metjendorf , 19 . Nov. Der hiesige Schützen Verein
beschloß in seiner in Merks Lokal stattgesnndenen Versamm-lung,
am 29 . November einen Ball im- genannten Lokal abzuheüten.

* Metjendorf , 19 . Nov. Im hiesigen Turnverein ist
nunmehr auch eine „Alle Rieg e" gegründet worden, die jetzt
mit den regelmäßigen Hebungen beginnen will. Der Schülerriege
gehören- jetzt 34 Schüler an . Der Verein hat am nächsten Sonn¬
tag eine Ballfestli-chkeit im Lokale des Herrn Frölje . Im Laufe
des Abends Wird eine Musterriege einige Aufführungen am Reck
au-sführen.

* Oberlethe, 20 . Nov. Für den bisherigen Leiter des Ge¬
sangvereins des War den bürg er Kr leger vor-
eins, Lehrer Heinen ° Westerholt, der von hier verzogen ist,
Wunde sein Nachfolger, Lehrer Runge, zum Dirigenten - ge¬
wählt-. Die Ueb -ungsabende finden jetzt im Vereinsl -okal (Dierks
Wirtshaus ) statt.

ns . Neuenburg, 21 . Nov. Die Eheleute Arbeiter D . Cor¬
de s- und Frau feierten die goldene Hoch -ze i i . Außer den
Verwandten-, Freunden und Bekannten brachte auch- die Ge¬
meindevertretung und der Kircheurat den Jubilaren , Glück¬
wünsche dar.

ns . Zetel, 21 . Nov. Ein Aiegenzuchtverein soll jetzt
auch für unsere Gemeinde gegründet werden : es ist deshalb für
Sonntag in Gerdes Gasthaus eine Versammlung e-in-berufen.
Der Vorstand des Ziegenzuchtvereins in Bockhorn wird in der
Versammlung über Zweck und Ziel einen- Vortrag halten.
Das Amt Varel steht der Gründung solcher Vereine sehr sym¬
pathisch gegenüber und gewährt als erste Beihilfe 75—IM Mk.

* Barel , 20. Nov . In unserer .evangelischen Kirche
fand am Bußtage -ein Ko nzert statt , da-s sehr stark 'be¬
sucht war . Organist Schauder zeigte sich äls Meister
im- Orgelspiel , der Kirchenchor sang verschiedene wirkungs¬
volle Chorli -c-der und als Solist trug . Herr Adolf -Sta -m-
m « r aus Oldenburg wesentlich zur Erhöhung der
weihevollen - Stimmung bei.

Z Bant , 20. Nov . Ter Gemein berat hielt am
gestrigen Abend eine Versammlung ' ab . Der Antrag,
Rüstringen zu einer Stadt zweiter Klasse zw erheben,
wurde mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen . Ter Be¬
schluß wurde sofort in Zweiter Lesung wiederholt.

Blexen, 20. Nov. Der landw . Verein Atens-
Blexen hielt in Dockers Gasthof in Schweewarden eine
Versammlung ab, die recht zahlreich besucht war . Die An¬
wesenden stimmten einstimmig einer Zusammenlegung der
Bullenprämiierungen des Wesermarschherdbuchvereinsnach - Ro¬
denkirchen zm Die Kommission, die Abänderungsvorschläge für

Der Morgenwind hat ihr Gesicht gerötet ; ihre blauen'
Augen strahlen wie der wolkenlose Himmel über ihnen)

Sie gehen zusammen auf und ab und plaudern von
zu Hause und der kommenden Jagdsaison . Er sagt ihr,
wie die Eltern sie vermißt und nicht die Eltern allein^
auch er , und bittet sie, auf der Rückreise Station Lei:
ihnen zu machen.

„Darf ich mitkomMen ?" sagt Du -Mesntl.
„Natürlich ! Und zur Jagd im September kommst

Du wieder . Dis .Hühnerjagd wird gut und einen starken!
Bock versprecht ich Dir auch, Schöner Kerl ist 's ."

Sie wenden uni.
„Herrgott , Marietta, " es durchzuckt ihn wie ein elek¬

trischer Strom . Sie taucht aus einem Strandkorbe auf
und geht dicht vor ihnen nach der Buhne . Ihr losesj
Hängekleid von duftigem weißen Stoff weht in der leich¬
ten Brise seitwärts , so daß die schlanken Formen des-
Körpers sich markieren ; unter dem Florentiner quillt
das schwarz« Gelock hervor und läßt das Gesicht noch!
bleicher erscheinen , als es ist . Sie sieht übernächtig aus,
mit einem verlangenden Ausdruck in den unnatürlich!
großen Augen.

„ Sehen Sie , Dedo , dies entzückende Geschöpf —'
Mignon , wie sic leibt und lebt . Ich beobachte sie jeden!
Morgen und habe meine Freude an ihren anmutigen!
Bewegungen . Wie eine Seiltänzerin b-alanziert sie auf
den schlüpfrigen Steinen der Buhnenspitze . Sicher ist
sie irgend so eine Art Artistin . Niemand kennt sie, man!
weiß , nicht , woher sie kommt !"

„Ich kenne sie," sagt Dedo Eldenfleth sehr laut , so
daß Marietta sich umwendet und auf ihn zuläuft.

„O Signor , wie überraschend ! Noch niemals waren
Sie hier am Morgen !"

Er hält ihre Hand fest und stellt sie Almuth v -or .-
„ Signora Marietta Fäbrucci — Freiin Almuth von

Frense ! Leutnant Du -M -esntl ."
Ein spöttisches Lächeln fliegt über dessen Gesicht, in¬

dem er auf Dedo und aus die kleine Gestalt ihm gegen»
über blickt. >

Auch Almuth sieht erstaunt aus , schließt sich! abdr
bereitwillig Dedo au , als er sie bittet , mit ihm voran¬
zugehen.

„Nun , Signora , dann müssen wir beide uns Vectra.



die Revision der Deich - und Sielordruwü machen sollte, hat ihre
ArbeÄeu beendet und das Ergebnis rechtzeitig der Landw.- .
Kammer zugestellt . Herr W i l k s - Neuburg machte die Ver¬
sammlung mit den dorgeschlagenenAenderuugen bekannt. Wie
verlautet, soll die Regierung eine baldige Aenderung dieser' sehr
veralteten Ordnung beabsichtigen. Der Direktor der landw.
Winterschule in Stoll 'hamm, Herr Boeker, hielr nun einen
Bortrag über landw. Zeitsragen. Man beschloß , sich mit . den
anderen landw. Vereinen des Amtes in Verbindung zu setzen,
damit Noch diese die Frage der Vichverwertungsgenossenschaften,
auf die Tagesordnung ihrer Versammlungen bringen,. Geplantwird später eine große Versammlung aller landw. Vereine But-
sadingens in einem noch zu wählenden Orte , auf der dann ein
Wanderlehrer von der Landw.-Kammer Hannover eingehend,
diese Frage behandeln soll.

L- Elsfleth , 30. Nov. Frau Steuermann Höpker Witwe
Hierselbstverkaufte durch Vermittelung des amtlichen Auk¬
tionators Fels Hierselbst ihre an der Deichstraße und am der
Bahnhofstraße belegene Besitzung (Wohnhaus und 80 Ar 60 Oua-
dratmeier Gartenlands für die Summe von 10500 cki mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1809 an den Landmann Johann Röfer zu
Oberrege. — Die Holzhandlung von Köhlkenzu Geestemünde
m d Osterholz-Scharmbeck pachtete ein am hiesigen neuen Hafen
gelegenes Grundstück für die Summe von reichlich ' 7000 ^ proJahr , um auf demselben nach völliger Fertigstellung des neuen
Hcifenbafsins Holzschuppen errichten zu lassen . — Unsere
gestrige Notiz betr. augenblickliche Betriebsslottheit auf der hie¬
sigen Schwellenimprägnieranstalt sei noch durch die Mitteilung
ergänzt, daß auf der gedachten Anstalt momentan 134 Arbeiter
beschäftigt werden.

: Heppens, 20. Nov. Nachdem Bant und Reuende der Er¬
richtung einer Rüstringer Sparkasse zugestimmt haben, tritt
dieselbe am 1. Januar 1909 in Tätigkeit. — Ein Protest vonüber MO Interessenten gegen die Vereinigung Nu¬
fringens zu einer Stadt wurde verworfen. — In Zukunft
i
' t es gestartet, Gas , Wasser und Elektrizität in Notfällen über

' ie Grenze abzugeben. — Unterstützt wurde vom Stadtrat der
Antrag des Handels- und Gewerbevereins zu Oldenburgauf Einrichtung des Notariat s ..

: Wilhelmshaven, 20. Nov. Der hiesige Polizeikom-uissar und ein Kri mi n a ls ch utz in a n n wurden von der
Braskaunner zu Aurich zu 220 resp. 60 ckk. Geldstrafe wegen

Ueberschreitung der Amtsgewalt verurteilt.

Lttmmen ZN§ üem PMMum»
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakris»

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung-I
Lingefsnüt aus LwisÄbenavn.

Der Herr Berichterstatter des Artikels „HauptversaMmlungdes Bundes der Landwirte " in Zwischenahn hat doch den „glän¬zenden" Erfolg , in der Versammlung allzu optimistischbeurteilt,
vielmehr scheint es, als ob der Herr erst durch seinen Artikeldie Stimmung für den Bund, an welcher es in der Versammlung
atsächlich fehlte, zu machen versucht . Der Berichterstatter be¬
endet sich iu einem großen Irrtum , wenn er schreibt , daß sichKne ganze Reihe freisinniger Handwerker undKaufleute Zwischen--chns durch die „glänzende" Rede des Referenten Brockhaus aus
Hannover veranlaßt fühlte, sich sofort als Mitglieder des Bun¬des der Landwirte aufnehmen zu lassen . Die Versammlung warwn ca . 80—100 Personen besucht , von denen mindestens die
Hälfte aus dem freisinnigen Lager stammten, von diesen hat auch
nicht ein einziger seine Mitgliedschaft zum Bunde der
Landwirte durch Unterschrift bekundet, vielmehr steht es wohl
fest, daß von den 2 bis 3 Unterschriften, welche Herr Müller-
Nutzhorn als „glänzenden" Gewinn bezeichnen konnte, die eine
von einem nationalliberalen Kaufmann stammte, die andere hin¬
gegen von einem Herrn , der sich seit seines 4—5jährigen Auf¬enthalts in Zwischenahn öffentlich als Bündler bekannte und
auch schon durch seine Tätigkeit eng mit dem Bund der Land¬wirte verknüpft ist. Die Rede des Herrn Brockhaus aus Hanno¬ver war auch nicht danach angetan, Stimmung unter den libera¬len Zuhörern für den Bund zu machen , vielmehr mußte sie jedenliberal Denkenden abhalten , sich für bis Ideen des Bundes zubegeistern. Weshalb hat es Wohl der Berichterstatter des Arti¬
kels unterlassen, den Worten des Herrn Brockhaus iu bezug aufbas Herannahen des schönen Weihnachtsfestes„Kauft am Platze"hinzuzufügen, „aber nur in christlichen Geschäften" . Diese Worte

gen," sagt Du -Mesnil zu, der Meinen und schlendert affihrer Seite hinter den beiden her.
Marietta blickt mißtrauisch aus die schöne Blondineneben Dedo . Dann aber schäkert und lacht sie lustigmit ihrem Nachbarn , der es wie selten einer versteht/die Feste zu feiern , wie sie fallen.Dedo und Almuth gehen eine Weile schweigend neben«

einander . Keines vermag das rechte Wort zu finden.
„ Sie wundern sich über meine Bekanntschaft — ich!las es in Ihren Zügen !" sagt endlich Dedo , seine Gel¬

fährt,in scharf anblickend.
„ Im ersten Augenblick allerdings frappierte mich die

Zutraulichkeit der kleinen Zigeunerin gegen Sie, " ant¬wortete Almuth , „ich vergaß , daß im Badeleben solch«Scherze nichts Ungewöhnliches sind , — obgleich Dedo , bei
Ihnen finde ich diesen Geschmack dennoch' ungewöhnlich ;er paßt so wenig zu Ihnen . Man lernt eben, " fügtqsie lachend hinzu , „ immer neue Seiten an den Menschen!kennen . Uebrigens lohnt es sich um die Kleine , sie isttvirÄich niedlich !"

„ Mehr als niedlich, " fällt ihr Dedo ins Wort , alswolle er weitere Bemerkungen abschneiden . „Sie ist ein
reizendes , bildungsfähiges Geschöpf mit einer Fülle von
Begabung und angeborenem Takt , wie wir sie bei uns
nicht kennen , nicht zu begreifen vermögen . Sie ist eswert , wer sie auch sei, verpflanzt zu werden in feste-klare Verhältnisse , in denen die Keime wachsen und aus-
reifen zu kostbaren Früchten ." Ueber Almuths Züge gleitetein Ausdruck des Erschreckens , sie sieht Dedo fragend an.

„ Sie werden noch mehr staunen , Almuth , wenn ichIhnen sage , daß ich die wunderbare Pflanze für michzu erwerben gedenke. Nicht zum Spielen und Tändeln!Sie haben recht , das paßt nicht zu mir , nein , sie mirals den Schmuck meines Hauses zu gewinnen , als meine
Gefährtin fürs Leben ."

Almuth von Frense sieht still vor sich nieder . IhrGesicht ist undurchdringlich , in seiner Starrheit ; nur ihrplötzliches Erbleichen bis in die Lippen verrät , daß heftige
Gemütsbewegung ihr Inneres zusamMenkrampft.Dedo merkt nicht , daß sie die Hand gegen ihr Herz>preßt , als wolle sie physischem Schmerze steuern . Er
ist ganz mit sich beschäftigt.

„Warum antworten Sie mir nicht, Almuth ? Ist Ihnen!

aus dem Munde des Herrn Brockhaus genügten doch allein schon,
die Tendenzen des Bundes der Landwirte in treffender Weise
zu kennzeichnen . Im übrigen sei darauf hingewiesen, daß in
einer demnächst vom Vorstände des freisinnigen Vereins für
Zmischenahn und Umgegend einzuberufenden öffentlichen Ver¬
sammlung den Herren Müller -Nutzhorn und Brockhaus die richp
tige Antwort zuteil werden wird, in derselben wird nicht nur
Aussprache sondern auch freie Diskussion gestattet sein.

St.
vir jungen Lrdrrr uns arr nrur

SSrulgejetzentwurk.
Bei der evangelischen Lehrerschaft unseres Landes ist die

Unzufriedenheit über den neuen Schulgesetzentwurs eingekehrt,
und nicht zuletzt kam sie zu uns jungen Lehrern . Gerade in den
letzten Jahren macht sich unter diesen eine Answanderwngslnst
bemeckbair , die für unsere kleinen oldenbnrgischen Verhältnisse
wohl zu denken gibt. Sie wird zunchmen, wenn der neue Gesetz¬
entwurf Gültigkeit erlangt . Manche, die bisher nie daran dach¬
ten, ihre Heimat zu verlassen, werden dann anderswo eine Hei¬
mat suchen . Diese wird dort sein, wo man den Lehrern Ver¬
trauen entgegenbringt. Dorthin werden sie ziehen, wo die Frei¬
heit die Arbeitskraft und den Mut hebt, wo das Wort : Nur ein
freier Charakter kann Charaktere bilden, noch Berechtigung
hat . Oldenburg wird bei Annahme des Gesetzentwurfs eine
Landesflucht, namentlich der jungen Lehrer , die nicht durch
Weib und Kind gebunden sind , erleben, wie es noch keine erlebt
hat. — Gebt uns Freiheit , daß wir der Schule mit Freuden
dienen können in der Heimat.

Ösen, 18 . Nov. 1908 . Frers.

Wlkefebrri!
(Zum Vackverbot.j

Unter dieser Ueberschriftbringt in Nr . 318 der „Nachrichten
für Stadt und Land"

„Ein Bäcker " seine Klagen vor. Ich Härte
erwartet , daß schon mehr Stimmen ans Gesellenkreisenlaut ge¬worden wären , da diese doch eine große Schuld an den Zustän¬den tragen . Denn, würden die Gesellen nur 12 Stunden ar¬
beiten, so würde es dem Meister kaum möglich sein, noch nach¬
mittags frische Ware zu liefern. Da die Gesellen befürchten, an
die Lust gesetzt zu werden, wenn sie ihr Recht beanspruchen, so
ist es sehr leicht erklärlich, daß unsere Bäckermeister zu dieserneuen Methode gekommen sind, denn ein jeder Arbeitgeber suchtaus der Arbeitskraft seines Arbeiters soviel wie nur möglich
herauszuschlagen. Da die Bäckermeister unter der Sch'leUder-
konkurrenz viel zu leiden haben, suchen sie den Schaden aus hen
Gesellen wieder herauszuschlagen. Wie stark die Schleuder¬
konkurrenzhier unter den Bäckern Platz gegriffen hat, möchte ichan einem Beispiel nachweisem Die Bäckermeister, die nach den
Militärkaminen morgens frische Brötchen liefern, geben 25 bis
30 Prozent Rabatt , ich glaube, den höchsten in ganz Deutsch¬land, da sie aber nicht den höchsten Lohn zahlen, so möchte ich
auch ansühren, wieviel Lohn ein Bäckergehilssbekommt . Es ar¬beitet hier noch sogar einer mit 6,50 F ., was ja wahrscheinlichder
niedrigste ist, aber Löhne von 8, 9 , 10, 11 -L ist Wohl der Durch¬
schnitt Einige bekommen 12—15 das sind aber nur Aus¬
nahmen, dazu kommt noch die 14täg-ige Arbeitszeit und 12 bis 16Stunden den Tag. Daß ein Mensch das nicht lange aushvlt,ist selbstverständlich , deshalb wechseln auch die Bäckergesellen soviel und geben schon zum großen Teil in jungen Jahren ihrenBeruf auf. Dann herrscht noch das Kost - und Logischstem , im
Bäckerberuf; jeder Geselle, der sich eine Familie gründen will,muß sich selbständig machen oder seinen Beruf aufgeben, deshalb
auch die große Schleuderkonkurrenz. Ich glaube, daß hier amOrte mehr Bäckergesellen außer ihrem Beruf arbeiten als darin.
Auch ' die Lehrlinge haben hier sehr unter der Schleuderkonkur-
renz zu leiden. Sonntags sieht man noch unter der KirchzeitLehrlinge mit ihrem Brotkorb laufen. Uebrigens ist es bedauer¬
lich, daß sich die Behörde nicht mehr darum kümmert. Ich möchtenun sämtliche Backergehilfen von Oldenburg und Umgegend zuder am Sonntag , den 22. November, nachmittags 3Z4, Uhr, bei
Schumacher, Kurwickstraße 28 , stattfindenden öffentlichen Ver>
sammlung einladen , um eine allgemeine Besprechung abzuhalren,wie wir dafür Sorge tragen können, diese Mißstän 'de zu besei¬tigen. Die Gesellenschaft , die einen Protest gegen das nenein-
geführte System angenommen hat , kann nur ein kleiner Bruch¬teil gewesen sein , da dazu nicht jeder Geselle eine Einladung er¬haltenhat . Darum ist sie auch nicht berechtigi, sich als Gesellen¬
der Schritt , den ich zu tun gedenke, so völlig unverständ¬lich ? Sind sie aLch in den alten Vorurteilen befangeff,'die unsere nordischen Familien dahin gebracht haben-daß eine nach der andern ansstarb , weil sie nie ihr Bluterneuerte durch Verbindung mit fremden , jung aufblü-hendeu Linien ?"

Da sieht Almuth ihn an mit einem Blick, der ihm!durchs Herz geht , den er nie vergißt — vorwurfsvoll,,angstvoll und beschwörend zugleich , indem sie sagt:
„ Was wollen Sie tun , Dedo . ich bitte um Gott,Was wollen Sie ? Warum sagen Sie

'
mir etwas , was

ich nicht verstehen kann !"
„ Weil Sie mir Helsen sollen , weil ich zu niemand;auf der ganzen Welt solches Vertrauen habe , wie zuIhnen !"
Wieder senkt sie den Kopf und geht stillschweigend!an seiner Seite.
Die Badegäste recken die Hälse und mustern das

schöne Paar . < ,
„Die hat Gott für einander geschaffen ; prachtvolle!Gestalten ."
„Siegmnnd und Sieglinde !"
„ Wie eifrig sie mit einander reden ! Jetzt schweigtsie ! Sicher hat er ihr einen Antrag gemacht !"So schwirrt es in den Strandkörben durcheinander!und die Wellen schlagen zornig klatschend an die Buhne,als wollten sie ein Wort mitreden in dem Lebensschicksal-das ein verblendetes Menschenkind sich schmiedet.
„Almuth , warm reden Sie nicht ?"
„Weil mir bange ist um Sie und Ihr Glück und weil

ich doch weiß , daß Sie nicht Weichen werden von dem,;was Sie sich vorgenommen . Ich vermag nickst , mich!
hineinzudenken in einen Bund , der auf solche Weise ge¬schlossen wird . Versprechen Sie mir wenigstens , zu prü¬fen, ehe Sie das letzte Wort reden ."

„ Es ist so gut wie gesprochen . Sie vertraut mir,sie glaubt an mich ohne mißtrauisches Prüfen . Soll
ich ihr nachstehen an freiem , warmem Empfinden ? Sie
ahnen nicht , Almuth , wie reizvoll sie ist in ihrer scheuen:Harmlosigkeit ."

„ Ich glaube es , aber ich verlange mehr für dis Ehe,
. und Sie tun es auch, Dedo ! Woher stammt sie ? Was
ist sitz? Ist sie imstande, Ihre Arbeit , Ihr MMÄMem

fHaft auszuspielen. Darum rufe ich allen Bäckergehilfen M,Erscheint zahlreich in der am Sonntag tagenden VersamMilnN-
zu der jeder Geselle sowie Meister Zutritt hat , und in, der einjeder seine Meinung sagen kann. Ein Bäckergeselle.

tiockkeiner, aromatwclierOrünkem»
§ s8ckinLck , appet'

stanreZenäe V/irst-
unZ unck bequ6me2ubereltunZ8Kvei8e
sinck ckie be8oncksren VorrwZe von

KnOrr 'L Qi-ünkernrnkkl.

k. M . S. » M » . MM
8 .̂ 60

8e ' !!n, § . 4L Mmii -.N
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Gratis und franko bieten wir jedem Leser dieser Zei¬
tung eine Probedose Nestle 's Kindermehl zum Versuche an.
Diese Nahrung hat sich für Säuglinge und schwächliche Kin¬
der und auch ganz besonders als Stärkungsmittel für Ma¬
genkranke , Genesende und Greise hervorragend bewährt.
Man schreibe an die Nestle -Gesellschast, Berlin S . 42, welche
die Probe nebst illustrierter Broschüre über Ernährung
kostenfrei versendet.

8e>
MiekkiiM.

Lllllsrmlli,
WetitloMsil.MrmZM
gsbrauoko man

ckas asas
au!

slskinsoiwm
Wegs ksrgsbisüts

N8snprüpL!-At , sin von
änstlicksn Autoritäten
Ziän2onä bsguincbtetss

WZlWMZSMMS ? .
Or'iZkNSMLsclien: Aik . 1,75 i> Alk . 3,—

!n clen kpolkeke n _
gsner -Ll-Vepot kür Deulsctilsncj:

Vr . WLLserrus . branksurt s .M ., 'skeslenrlLtr -1.

Wenn Sie Mr WM
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommel 's
Haematogen . Lassen Sie sich jedoch keine der vielen

zu teilen ? Wird sie sich einleben in die ernsten Pflichten -'in den Mangel an bunter Oberflächlichkeit ?"
„ Sie wird es lernen aus Liebe zu mir . Sie wird

sich an unseren Stilleben zu Zweien genügen lassen undmit ihrer Gabensülle die stillen Stunden beleben , daß auchmeine Mutter anfangen wird , auszuruhen und das Leben
zu genießen ."

„Das lernt Ihre Mütter nie , .das lernen wir alle
nicht in dem Sinne , wie die südlichen , ruhelosen und
doch so trägen Naturen es tun . Unsere Freuden sindandere als die ihren , unser Denken und Fühlen ist anders,Feuer und Wasser — reizvoll — jedes in seiner Art,— verbinden läßt sich 's nicht . Entweder das Feuer wird
ausgelöscht oder das Wasser zum Kochen gebvacht durchden Einfluß des einen auf das andere . Und danff verliertes seine Eigenart und seinen Reiz . Ach Dedo , so wird es.
Ihnen gehen !"

„ Hören Sie auf , Almuth ! Sie vermuten bloß ; SiÄkennen sie nicht ! Ich habe Vertrauen zu ihr und derj
Zukunft , ich hatte Vertrauen zu Ihrem Verstehen und
Ihrer Hilfe . Aber Sie widerstehen mir ; Sie haben!nicht dis Freundschaft für mich, welche ich Ihnen ench
gegenbringe !"

Das große , schöne Mädchen zuckte zusammen . Wiederist sie still und sieht mit feuchtem Blick über die blauenjWasser , deren Wellenköpfe in der Morgenfonne blitzerffDann wendet sie sich zu jhm und sagt in offenem , herz¬lichem Ton:
„Dedo , gerade weil ich wahre Freundschaft für Sie

empfinde , zage ich für Sie . Ein schlechter Freund , dev
blindlings „ ja " sagt , wenn der andere es heischt . IstIhr Entschluß unabänderlich , so bin ich bereit , für Sie
zu tun , was ich kann , was Sie als Freund von mir!erwarten . Leicht wird es für Sie nicht sein , das Zielzu erreichen . Vor allem Ihre Mutter wird schwer zu ge¬winnen sein . Ach und Ihr kranker Vater !"Es liegt ein tiefer Schmerz im Ton ihrer Stimme,als sie von den ihr so treuen Menschen spricht , und sst!blickt angstvoll in Dedos Gesicht .

"
(Fortsetzung folgt .)
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. Kaffee Gro ^rösterer mit elektrischem Betrieb und großes Lager in Roh -Kaffee.ZM» Taglrch frische Rostung ,« allen Preislagen von 8V Pf». bis z« 2 Mk. ck Pfnnd.
^

Beste «nd billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Hotels . . —I ^aKLi D ^ LLVlL^ ÄrSI , Hoflieferant . 177.

^ .,-" h,
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llU 8 ten
via Lo uekmsuLis cks U
utv, ärrlllck erprobt, ttlliovl 0Srnst - csrsmsllen . SSW not.bs§1. 2su §n berv . ckea vorrüZI.Lrtol§ bei « ustva . « s -xerlleit,« evcllllusten . ksklst 2S ?kL,Vosv S0 kttz. Laisor', grn,i-Lxlrallt klsscke SV kkK. (Lest,
keinsckmecksnä. Llalr -Lxtrastt.)2u Kaden bei:
l. . käsest. OIäb §., c. 6. Saars.
OlcibZ ., F. s . » grm5 . OIckbg .,kaul vancstvarüt . OlckbZ., zob.Voss , Olclb ^ ., g « rt VVieiieman » ,verm .-vro ^ ., Oläbx ., veiliZsn-
gsiststr . 15, ll . ktvkrman » in
Koäsnkircksn , c . Lckräser in
Kockenkircken.Verkauf

einer stottenIRÄL UH^ !

MMift.
Nadorst . Der Kaufm . Friedr.

Krüger zu Oldenburg Mt seine
zu Nadorst in bester , verkehrs¬
reichster Lage , am Treffpunkt
zweier Chausseen belesene Wirt¬
schaft

bestechend aus den gut erhalte¬
nen gerämniasn Gebäuden , gro¬
ßem TanÄaal , schönem Garten
und 1,2440 Hektar Ländereien,
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf brinaen.

Die Wirtschaft , welche z. At.
von Frau Witwe Tcheilmanu
geführt wird , ist sehr frequem
tiert . die Ländereien eignen sich
vorzüglich zu Bauplätzen.

Verkanfsterniin findet statt am

Freitag,
de» 27. Nmbr . d. I.,

nachm . 6 Uhr.
in dem zu verkaufenden Hanse.

Die Wirtschaft und die Bau¬
plätze gelangen auch getrennt
zum Aussatz.

Kcmsliebhaber laden ein

iMN!
Eversten -^

Hauptstr . 3.
Friedrich Bruns zu Wahnbeck

läßt am Montag , den 23 . d. M . ,
nachm . 3 Uhr , auf seinem Moore
im Jpw . Moor,

die Heide lDach - und Futter¬
heidei.

in pass . Äbt . verkaufen.
, Nadorst . D . G . Dierks.

Seit 8 Jahren magenleidend,
versuchte ich viel , ohne dauernden
Erfolg zu finden . Appetitlosig¬keit , Druck und Schmerz in der
Magengrube , Uebelkeit , häufig
Gallenerbreche « , Frösteln , kalte
Hände u . Füße , Stnhlbeschwer-
de « , Schlaflosigk ., Nachtschweiße,
Sodbrennen , zuletzt täglich . Auf
Empfehlung wandte ich mich
schriftlich an Herrn G . Fuchs,
Berlin , Kronrnstr . K4 . Bei ein¬
fachsten Anordnungen besserte
sich mein Leiden bald und jetztkann ich für dauernde Heilung
nach längerer Prüfung herzlichen
Dank aussprechen . Fr . Strübing,
Schneider , Cröslin.

» kln
nervorraxoncks tlsubeltsa

in
Lupksv,
ÜLssst » » ,

Lim »,
koissn sie . etc

Hexer «
Uexüssssil

m Si -srnsir.

Billige Bögel.
Berk . z . j. annehmbaren Preise

Zwergpavageien , Reisstnken u . v.
andere Bögel.

M . Lehing,
Donnerschweerstraße 5b 0.

^ MLlLGLL
in bekannter Güte empfiehlt

Joh . Hullman «, Mottenstr . 4.

IsvUlss,
ZsLvrvik - « .
ÄRirvI» «Luv

Sr »LIL«I»LUlU7

r-uvcll elkl

. lWHilMkW,
ksten - Oldenburg,

Sedllsler L l!o .,
Iflarknsulcireksn kir. 32.

Feinste Kronen -Jnstr.
Katalog frei.

bM
lieilllär
Lllüsnse^
Utblon 8tZrk8tkIll8rms.

LroseLürswlt UsUdsrieritsn krs!.
VEL6ie !itdsl ! /s88mzüN8>igllseii^ §2l'80n: 8kvt?.mK-.r

ln : 01 ^ Snk ) iLr?N
ki.ki8cke5,Vro § sadiN .,1'eI§ . -^ r' .560

Zu verkaufen das geräumige

EinsmlieiihlW
Nikolansitr . 8 . Näheres daselbst.

Mil

Ä

Zwischenabn . Ueber Forde¬
rungen an den Nachlaß des ver¬
storbenen Köters Johann Ger-
des -Röben , Ekern , erbitte mir
spezifizierte Rdchnnna -en bis zum
25. d. Mts . behufs Feststellung
des nachgebliebemen Vermögens.
_ I . H . Hinrichs.

Neue Sofas,
garantiert gut gearbeitet , billig
8u verkaufen.

Fr . Rudolph , Polsterer,
Kurwickstr . 1.

Meine

« -
.

. ^
sind erstklassige deutsche
Prima Fabrikate , haben

spielend leichten Gang , wunder¬
bare Prachtausstattung und dabei
mäßige Preiset — Illustrierte
Kataloge gratis und franko.

Al!. ftslmenLtein ! ! ! ,
Rehe (Westerwald ).

Vertreter gesucht . Engrosliste
zur Verfügung . Alleinverkaufs-
bezirke nach Uelereinkunst.

ff. cheisÄckffeln,
(MUAVUM bonum ),

Schk-sfel 1,10 Zentner 3
Grenzer , Kurwickstr.

Ecke Mottenstr.

killigsls Lerugbqueük
kür keine» alten

OoFirarr

«WWW

KöLtes.

L
e»

v>

s.
«
v
V»

e»

Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen 15,3v,5v u . 100Pf.
Fabrik : WalterSiegei , Ohligs.

Vertreter für das
Großberzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
Cberhardt Tieteri,Oldenburg

Aiualienstr . 6.

8 bsi 1. Hüook,
Sislekeia i . IV.

2 btr . , PIsscben Inkl.
u . kr . p . kisclin . öl . S.

ksrkkaus
d . ZKZWäe.

. Vereine , geschlossene Ge-
^ lllchasten , zur Abhaltung von
Roylpart »en , Jammerkaffees rc.
halte rch n : ein

Restaurant
mit ileuerbllütenl Lml

dkstens empfohlen.

KU8illV Vüllmann.

s M « Zrr « LLMCi ' <» FÄ
gJMmonIIafaSr. , Klinxsutha! (Sa .) 100

Denkbar billigste und anerkannt beste
Bezugsquelle für ZttgtzavwonitaS
(2, 3 . 4 , 6, dchörig — 1, 2, 3 , 4reihig ).
Spez . : Harmonikasnach Wiener Art.

Ändere Musikroaren sehr billig.
Garantie: Zurücknahme u. Geld retour.
Über 6000 amtl. beglaub . Dankschreiben.
^ Haupt-Katalogan Jedermannfrei. ^

»
Einzigstes Mittel , um nach

ein - bis zweimaligem Gebrauch
vollständig von der Rutkc -n-
p1 » S « befreit zu sein.

Unbedingter Erfolg garant.
Versand srko . geg . Nachnahme.
1 Krug Alk . 3.2b, 2 Kr . Mk. 6.- .

WWs -I!WMl !.IWl!r.
Osnabrück 1 , Georgstr . II.

Sr - u . kl. , mit Moll - u.
Vosüp , Plnschbezug , von 30 ^
an , Kleiderschränke , Bettstellen,
Tische, Küchenschränke , Chaise¬
longue , Kommoden usw . sehr
billig . Waffenplatz 8.

Konzert
unüTheateriMHam ^
dikvollkommenste / > >
SprnkimMme:

^ Äke ^ andMolos geati/S
Olto^acohsen- Lerkia , i«4

Fn - öenlins

Weauemste
MonQkBrcrten .̂

«ß-Mgienischv

ürM » » . lirsbeN
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

UM 8 KM.
Kontor : Markt b. Fernspr . 3Z

Rastete - Südenöe . Wer ohne
mein Borwissen etwas leiht oder
borgt , ich nicht für Zahlung haste.

Frau Hasste « . S.

An vorteilhafter Lage der öst¬
lichen Vorstadt in

- Bremen ——
ist ein altes , flottgehendes
sANlsserik ' , Voll - imä

LurLNsren - lieselM
verkaufen oder zu vermieten.

" für junge
zu - >
Günstige Gelegenheit
Anfänger.

Offerten SS7 a. d . Exp.

Maschinen- v . Grabetors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.

Krickenten
kriscki § skan § slls L 1,10 ^

in Vasen konserv . ü 1,25 ^
empLekit in prima Qualität

tVilüentv » - Itows . - knbrill
Neinr . Loxse » , W ^ Il a . köbr.

N. Sommer, Sremon, SisIvsII KV
SpSLinlist Lür

^ 8prack8löruirFeit
bei So >i« oi'liiji' >gllsli, rouvtioli,Ssumon- Stamm, !,,,! sotsltton, SlUIIVkll ) u>- psln.

! wr 5llli
^

ek !iökiZe.

lQuAvisir , <iio vls Ibiclon
a . Unregelmäßigkeiten , Schmerzen
und Störungen der Periode , ge¬
brauchen nur
Menstruations -Tropfe»

Glänz , bewährt , von hervorrag.
Wirkst , völl . unschädl . , viele Dank¬
schreiben . Prosp . gratis.

Fl . 3.50 geg . Nachn . od.
Voreinst d. Betrages,
vv. wocrCLklü . Berlin -Rixd . 14.

Oderstr . 3.

Vas „ I6sal sinss Wasokmitlsls "
.

tsinlgt uns blolokt ruglslok . ^ lnkaobsts , geuanti. rt un-
eokSsllebs ^ nvsncluns . — In XolonIsIwarongssodSktsn
ü k'sket Î kuncl LS pk., >/^ pfuns 8S k̂ k. stkLitücw

6sbr . 4Ibreolit , Dampsssiksnkshrik , Srsmsn.

F^ UUUMM
,

Lcsilömanns ^ SLcti - unciblLichmi ^ el
' '

6
'
ifstfiei ! stbinLblot ' ! LffeiMkMchenMsn ?.^
l^ stons sller WsZclimlll ' sI . clsk ' ^ östi ^ esflK^

bsbsn in !< llIoni3lvk3k ' en - 6s2Lk3fwll.

fsbpikgnrsn ! 6R80 !H .WMLl : ^ 0i .vM8M8i6n«

Itsveot . LatLloz

Seltene üelegeotiell!
Für « nr 3« Psg . Porto - Un¬

kosten 1 hochfeines Silberftahl-
WGk - Rasiermesser -lWW

Beschwerden jeder
Art , Fluß , Regel¬
störungen rc . Hilfe
diskret.

VV. Lturmkels , München,
Wittelsbach - Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

Oebeiins leickon, Lusüüsse,
WsNNap- krübroitiZs
MttlllllvL 8edväc >ie/ustän >Ie,
nacktveisbar « rkolgrstOlis
ckis kreis Kur obno LtörunZ ckurck
in . l>szvävrt . !8p Allttsl.°Vä7 . SturmtsLs,
kküncüen , Wittslsback -Vlatz S,
vorm . Or . kess . Ilolspotlie -ier.

ssnauen ! »A«
Wsnn alls ölittsl vsrsaZsn,
ckann vsrsuebsn 8is bsi
LtörunASn
— lsspanprrlvsr . ^
Sestanckt . Ulor . -stntd . nobil,
jap -, plv.

Krau bl . in v . scdrsibt:
„ Mt llapanpulvsr war ick
sskr rukriscksn . "
Voss 3 blk ., blacknatnns

3 .30 läk.
klsüir. Versanükaus

U. Scstokklor, dlssüe-
durZ-kl .48S i.kogätrerstr.?? .

im reellen Werte von Mk . 2 .—
erhält jeder Leser dieser Zeitung,
der noch keinen Versuch mit
meinen weltberühmten Waren
gemacht hat . Besteller verpflich¬
tet sich, mir innerhalb 30 Tagen
eine Nachbestellung zu machen
oder den Restbetrag mit Mk. 1.70
eiuzusenden . Nichtgefallende Ra¬
siermesser nehme ich nach vier¬
wöchentlichem Gebrauch ohne jede
Nachzahlung zurück , ein Risiko
ist deshalb vollständig ausge¬
schlossen. Diese Ausnahme -Offerte
hat nur 8 Tage Giltigkeit.

Umsonst und portofrei empfehle
mein großartiges Musterbuch mit
ca . 2000 Abbildungen.

Diese Anzeige bitte auslchneiden
und mit 30 Pfg . für Porto - Un¬
kosten einseuden , die Zusendung
des Rasiermessers erfolgt dann
sofort.

Stahlwarenfabrik u . Versandhaus
Wald -Solingen Nr . 21.

Hühnerstall m . Auslauf billig
zu verk . Friedhofswea L Mn,

faknen u . Kanus »
'
,

Bereinsabzeichen n . Schärpe « .
P . Themmen . Oldenb ., Wall 2.

X /
Feuer - und diebessichere

GkldschrSlikr.
Erstklassiges Fabrikat

unter Garantie.
Mehrfach prämiiert.
- - Großes Lager . —
— Billige Preise . —

LL . Kulsss,
Oldenburg i. Gr .,

G eldschrankfabrik.
Fernspr . 412.

X

K6UeK - ttU8l6N p . p.
Thüringer Brnstsast (Lsst . Sir.

Rib . niZr .s Flasche 50 Pfg ., das
glänzend bewährteste Hausmittel I

Lrinslz -p -vnsöl
„ Bonns " . Fl . 1 Mk ., ein Welt¬
hausmittel in allen Fällen , soll
in keinem Haushalt fehlen.

Victoria -Drog . Konrad Beists,
Drogerie Erich Sattler Nächst

Mein zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes HanS mit Garte « an
der Schützenhofstraße in Ostern¬
burg beabsichtige ich mit Antritt
zum I, Mai 1S09 zu verkaufen.
I . Witthokt , Weskampstr . 5, ohen.

keknrle»
pslsumenmuL

l kmsllle -kimer 28 pks . 4 .— V
kmsille - üimsr 17 ? ks . dt . T.— l
kmeille - üimer 10 pks . 74 . 2-

SustrvKSkiler, dwgäedueg^

portisek Nr . 2§.

Billig z . verk . gut evh. Herren -.
Damen - u . Kindergarderobe , so¬
wie Fußzeug . Frau Müller.

Mittl . Damm 10.

Achtung!
Zu verkaufen eine

gutgehendeWirtschaft.
Offerten unter 8 . 346 an dir

Exped . ds . Blattes.

Ursus » !

so sckrsibsu 8is LN vstsr
Xisrvas in Lalle 306 b . Köln
(Rückp .srb . ) 8p62iaIbebanckIllNA:—— - V^ susnlsiSsa ». — —
llini § 6 von vislsnvuncksrt v anlc-
8LKun § en : vran v . in VV. sckrsibt:
„Lest , vank , Idr Ivlittsl wirllts
sckon nack 3 lagen " . — Herr dl.
in dl . sckrsibt : „ Ilackcksrn meine
Vrau3mal Ibrsn IssAsnommsn,
war alles in OrcknunZ unä vvar
ick überrasckt von cksr grossen
VVirstunA." — brau ll . in L . :
„ Llsbrmals Kat Ikr Nittel bsi
wir Zskolksn . Lencisn 8is so-
kort neues Vallst per dlack-
nakms ." (01333

lsaeiileiileii
lck teile heilem xerne kostenlos mlt»
'vTlersklrelcke Patienten , üle oktzadre-
lanx mitsoickeni -eiden dekaktet varen,
davon befreit vurcien.

Krankensebvester Inaris
Vflesdaäsn , k̂ icolasstr . 6.

Mmer ö«W-
I Lotterie » Ziehung 7. Dez.

und folgende Tage,
i Lose ä 3 „ll , Porto und!
Liste für auswärts 30
Nachnahme 25 H mehr,

sind zu haben bei

VNo « uM,
>Oldenburg , Staustr . 14.

die nicht gehe »,
werd . sachgemäß

preisw . repar.
k >. IILs ^ si ', Heistgeistwall,

Reparat .- Werkst . 1. Rang.

Dieses Pulver ist das
Vorzüglichste zur voll¬
kommenen Ausrottung

des schädlichenUn»
gezicfers bei allen
Haustieren . Es
ivird nur trocken

auf die Haut gerieben und erspart das
lästige Waschen. 1 Dose 1.50 Mk. für
10 St . Vieh. Postnachn . 50 Pf . extra.
3 Dosen franco . — Niederlage in
Hahn i . Old - I . O . H . Behrens.
Kirchhatten H. G. Martens.
Strüahawen H. Wulff sen.
Wardenburg O . Jakobs.
Wiefelstede Th . Borchers.
Allein . Fabrikant : R . Schmutzleq
_ Natzeüueg,

Die richtige Betriebskrast
für landwirtsch . u . gewerbliche
Maschine « u . für Wafferpumpen
ist , da einfach « . kostenlos , allein die

Stahlmindturbine Herkules.
Preisliste u . Besuch aus Wunsch

u . kostenlos.
Deutsche Wiudturbiue » - Werke
iiucl. Ürauas , G . m. b . H ., Treödsu.

3jlamm . Gasherd billig zu
v erkaufe n ._ Steinweg 31.
Kinderwagen z. v . Becgstr . 2.

Wir beabsichtigen unser an der
Humestr . 22 gelegenes

Grundstück,
bestehend aus 2 Familie,nvoh-
nungen mit großem Garten,
baldigst zu verkaufen.

Frau H . Biihriugs Erben,
Chemnitz , Fritz Reuterstraße 8.
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Vnscb-
mnscliineo,

I»LK-
wnscblaeo,pliono-

xrnpbso
V. 3 .00 IN. -i- ,Llelür.

I 'asckenlamp . !
v . 80 pkz . an.

VVanoubrea
v. 1.00 IN. an.
Iknslklnstr .,

pliotosr.
LeLnrksnrtilt .,

WLtteo,
xerabmte

LilLer.
Slslilvareii,
Spielvnren,
l-eservaren.

l -yns - fsli nnsa Wvi -Ks,
Lhr ! ribaumschm « elr.

? f0nrIsu, ?M . Hii w j

- . ' K cke^ SD ^ k' rlempfielilt -cZ ^ G . -.O ..' - '

^ öskritrer LtkvllSrrbier
s --̂ !süx vk? nirKliclieg 6m»sreifiä5tckr'

.-igegi -M - - -.-
'

Kr Llutnrme,Licicbsücbtixs. -tillenL - iNütter .Ldge-lrdeiteteunLK-konvaic ^ N^
Za »s beÄe nnL nnkrkakt -ste Oetrnnk kür -Nt uncl lunx. ein Mäbr - unL Kraft,Mttel erstenknnnes. Wenig^lkokvi, viel ^inlc. blickt cu vervecbselnmit de»xevokniicken Unlrdieren. Lilligcr » austrunk. Lesles Iskelgetriink. Letit r»uaden nur in clen äurcn plalcLie Icenntlicken VerkauissteNen .""'

Lll ^herisltsll äurck 8 . 8Iostsr >m » irn , KI . Lahnkoksli '. I'
psrnsprscksr 300.

' '

» » » »»» » » » « » » » s »»» «

VeäeMenäe 6elck-
uuä Leitersparvis ^

«lukol » -

Sosnnecke ^ s -
Dauer iiontenbücker

lose kMerunck doch fest gsdunclsn

KnuefMeMMilellei ! SSlbm
Klpknliotlselis Klmteniolgs
Kein bssonLoros Kogister
Köln tldsrirsgsn der Konten

MM rn vriÄNiissei8M Lmk

I.. Liüax , Olllenburgo

ffsbsnSiö

perioösnstörung?
Gebrauchen Sie nur das echte

NMImliWiiIm „krsuellvolil".
Besttl . : Klor . ilntsmiä . nobil . plv . sbt.

Das echte MenftrnationSpulver „ ^ vnusrrvoLI «' , durch
welches Stockungen und Störungen der Blutzirkulation rr . bei
Frauen , sofern nicht ei » organischer Fehler vorliegt , ohne jede
Berussstörung in kurzer Zeit erfolgreich behoben werden , ist ga¬
rantiert unschädlich uud überraschend einfach i » se .ner Anwen¬
dung . Alle bisher , namentlich von angeblichen „ frühere « Heb¬
ammen " , sogenannten „ Heilkundigen " rr . zu enorm hohen Preise«
angepriesenen Mittel , wie die umständlichen Bäder , die , durch
Verhältnisse gezwungen , oft gar nicht angewandt werden können,

sowie die gänzlich unwirksamen Tees fallen hierdurch weg.
Werfen Sie Ihr Geld nicht fort für unwirksame

Nachahmungen und wenden sie bei

Beschwerden , Unregelmäßigkeiten und

Störungen der Blutzirkulation
sofort das allein echte und garantiert unschädliche

_ Menstruatiousvuloer

an . Sie werden staunen über die prompte und vorzügliche Wirkung.
8ss Lllsi » 6Ed1v MsrisirrlLtitoirisxsuivsu

, Mr
»ÄALSrL ^ SLrL"

bewährt sich in jedem Falle und bedarf keiner marktschreierischen
Reklame , keiner sogenannten Anerkennungen ; es tst

i» » tk « MM.
Laut Kaiser !, Verordnung vom 22. Oktober 180t dem freien

Verkehr Übertassen.
I »rs ! s 1 ScrLaoLtsI ,,^ i?ANlsnvvoL1 ML . S .—,

(Unter Nachnahme Mk. 3.3ö .)
Diskreter Versand echt nur direkt von

Lugen seselior. WMM . WM . U
Ein echter Pelzkragen billig

zu verkaufen , auch Herren - und
Tamen - Garder . Ofenerstr . 141 . s

Zu verkaufen 1 Singer - Näh-
maschine u . Puppenwagen.

Lonnerschwesrstr . IS , S Tr.

vis eines KoliLts Iiütsü ä !s HauZkrauss ä !s vSKSs ilirss ksisss Aromas nuä iröstiiasiss
ZVoitlZesolrmLolLes überLlIgesoliÄtLtes Alsr »Asrjr » s - -<̂ ,UÄlitätss :— : : ;— ;

. . Weinperle "

«
„

Solo in Lattso"
§ ür jkaksl usä Lüvks äsr vollkommesste Lrsatr kür leinst«

llsbersli srliLItlioli . I IIskeiM erkLUivI,

ttollänäi8oks Alai-gai-ins -sVei-kk lui- gsns L k' i- inrkn , 6ood (kdsinlans)

KMMMsI sllik Hk!

v. ^ 1,10 v . v,ou v . ^ 4,40
finden Sie in unserm Katalog 32 mit Nachtrag U.
zwar Fahrräder , Nähmasch . , Wa ' ch - u . Wringmasch .,
Grammophone , Platte » , Musikinstruin ., Kinderwagen,
Spielwaren , Koffer , Taschen , Gürtel , Lederwaren,v . ^ r l),7d Uhrxn , Gold - u . Silberwaren , Sportartikel , Haus¬

haltungsgegenstände aller Art zu staunend billigen Preise « .
Verl . Sie Katalog sof. gr . u . franko.

Id I > 11 L I - L » g s , o . I» . v . 8 . , LiSlpmls 13.
^ panoit ? Bei Störungen der Periode ist mein probates Mittel das
Olüllrll I einzig wirksame . Warne vor allen billigeren und teueren,
aber doch zwecklosen Sachen . Stärke l Flasche 4.50 Stärke II Flasche
6.50 Gl. Porto extra . Gegen Nachn . Diskreter Postversand durch
Chem . Laborator . Willy Lehmann , Berlin 33IV . 3V , Maatzeustr . 10

III. II. ».
Geselle -n b . Dissen i . Hannover,

- Fernsprecher : Amt Bad Rothenfelde Nr . 4, — ^
empfiehlt

la 8Ll8i «ro1s Dopp sllÄlLLls s « 1,
LlasoIri8V8 - 8 . ^ Vs1Is8lr «rlLLLLvsvL,

in verschiedenen Größen rc.
Preisliste n « d Proben gratis « nd franko.

GsNS -
A KaiLSUD » -

ALILÄ SGILLLH -MolOVSirj

ckMmm
? 8 . im Sstrieb.

Vsswolvrsv -rLdrik L.-K.

tnxenieurdureau Hannover, liokenrollernstr. 2l.

sink ! bsliebl äui ' eli iki ' e Kilts

unä lien s ^ omstisollsn Kesokmselr.

ISzlicber Verssnü . Proben gratis u . kranko.

1. v. Sorgrteile , LIsllelli '
s- V.

!Lstfkv- 6 k'088 - kö 8 lsi' 6 l

mit Slelr1i ' i8etikm kewisb.

Oegrünllet 1824. Isrnspreeber dir. 4.

M . Mo iiiostl vertrele » , Ajreklsr V «r-
8Mä Ält kuIvLt «.

71
Mit S ^ Llrrs

Esrnirils.

»f

3säer erhält , äsm msins bsrüllmtsn Rasiermesser Q/1
nock unbekannt sinä , 1 Lein NZ.
LksviiUHe » , ksrtiZ - um Os braucb in Kluis , wer " ^

unck 20 RkZ. kür Porto sinsenckel (Kacknakms 20 pkx . mskr ).
Lataiogpreis ca . äoppslt . - l 'nnssira « 1 irei l< enirniiLvrr-

8 «»n »pl . 1! » 8ioi ei ni ielitiinu ; in pol . Hol - Kastsn unä
Lntssel unä sämttiäisn nur ML . 3 .— ,
in besserer ^ .uskübrunZ nur ML - 4 .—. Porto extra.

Mel !!>»nn >inel ^ ritt in ^ ,i , kixtrn - MnLLlr»

ÜKWIN » » MlllU Lk - :

Optik , liinäerspielvaren , ckrisldanmsckmnrk Zratis u . krko.

« mti trauseo ?
"

LL
°

» IM » . >

Empfehle 3 anaekörte
Schweizer Saanenziegenböckc

zum Decken,. ,
Bürgerkelde . Mttelwea 5.

I Zu verkaufen ein fast neuer

Mim Dmerdremer.
Ehnernstraße 10»

MUük

sinä schon üb . 10 llabre in gan - Deutsch ! , u. im klus - j
lanäs beliebt , vorüber Zahlreiche Dsveise Vorlieben.

Oarl D . in LacknanZ i . IV . schreibt : „ Prot ? äss!
rednerischen vorigen äahrss Habs ich vom ^ .prit 1805 k
über 16 Vausenä bestätigte Kilometer auk Ihrem j
Läslveiß - Raäe gemacht unä habe äamit äis Llsistsr-
scbakt äer Allgemeinen Raäkabrer -Dnion errungen.
Obgleich ich meistens äas Raä nickt put - ts , ist trotZ - 1
äem äie Vernickelung sehr gut erhalten unä äiel
Kager sinä nock in taäellosem 2ustanäe , vas ja äiel
Hauptsache ist ". !

IVer ein Kabrraä brauckt , äem kann äis IVabl!
nickt sckver kallen , SD SvIlDSlIlS Mvvlll
Il6ALlG , sine Postkarte genügt , an äie '

ki !8!8lei88 -ksWütt -ksIiriIi in Ilnnkeii -MMMrs Z
unä verlange Katalog , vslcksr an jsäermann , ganrl
gleick v/er , unbsrscknst gern Zugesanät virä . Dsr - I
selbe snlbäit eine sskr grosse tiusvakl in pabrrääsrn , I
alle , alle Zubehör - , Krsatr - unä Rsparaturtsils äa ^u , ^auck Zn jeäsr kremäen Narke xasssnä , ksrner Käb-
masckinen , IVasckrnasckinen , Reisskokker , Lckuß - 1
vakken , alle tlrtsn Obren unä Ooläsckmnckvarsn,

rabluagskäbige Vertreter suche ick überall, ancl»
am kleinsten Orte.

RE

WK?E
YÜEM

WM

xen OrunclvL58eranäränx
uncl ieucstte Msnäe >8t "

WM
Wen -Dlll81llll

o
'
f? vssseräickten LementmEA

^ ..ck ^ iP>v LS>tr>
. . .K

Vvu^ nei 'seks Litumen - ^ ek'ks , L . m . d . 71.
Ia kLks -snren " Onna j « VV. , gratis

VerksukMlM -IfLckmis
äureli

v . Novk,
Lerleburx.

0̂ !s8 -Liil'l8lbsum8cIimuclL
VsrseLds Lsvk Sies «s3Ldr weine reiek sortiert «» Lortiweatkisto»

OiLs - edristdLiiaieediiiuok i» nur Nervorr » ^ . l8p » »t » n « Kte»
erst « » - « » » N« , » »öd Len neuesten LiuüeNen , Vinrnllti»

S.V8 dnitdnr . IVr - I , Inkelt : MV Stack , ni»
«odt vsrsilksrt «, rerdenurkodtixs Reüsxe , KIs-, «025-
n » L «sgsnliogsnlkugsln , kie 8 ein sross . versskieL . ksrriiek»

KruektLneden , vis z.epfel , Lirvon , Lprikossn , PAr-
eivke , 21trvnen , Kirsedsn . Veivtrnuke » u . äUi.,
xruektvvlls Stern «, dunts Vogel , eiegnntss Nssell-
xnnr w . linden , fern . reicenLs Nbersxvnnsne Snede »,vie Nntisolilifo , « Isr , Kugeln , VeidnnvdtsinLNll mit
Lenin , LnpLniseke KLodvr , « !s - unä Innnsurspfsn,XVivkelkinL iin Svknd , intersssnnd ; eitrL über
i/ . kleter grossnrtigs StiLdlensxitLs (letete Xoukeit ).Änri » rnit LesuskinL nebst Lvet soktvsd . Lngels-
gestniten .keriliekäeiroiisitete ., verssnS . »ns erste »-
Ls,nä , sorgkLIttg verxnekt , cum kreise von S Ä.
«XL«dn . 30 Lk. mskr ) . « »-. s , 200 Stack
in besserer Lnskiikruvg . Stört . Ml -, s , 100 Staolc
Lnsiese , vie oben nogegedsn . 8 « rt . Mi . S vt » .

- c, - Lsr Lllerfeinsten Lraektstitcke . » I« Lellnos entdLUzeaes Sortiment ein elegantes LngLstlivk , bestskonL ans 2 nrLckt . Lirsobsn mit
grossem «Lien Seveib nebst kk. LirsoddunS . ferner ein doekkeinos Losovbnkst^
> , hsbkiinstl . « Insblnmen mit sieg . StLncksr,derrl . Zlmmersodmuck.- erner kleines Sortiment , S LntesnL svbön sortiert - , nur erstklassig»Vnre cum Lreiss von 3.30 ü . ( Lncknakme 20 Lk. modr )'e Für WnLIer »nch.Vereine grosse Sortimente nur in Len moLernston Sneden Cll 10 IS unü co ll,'
ksp ! 8vlm . u . in LnSusoks 8. IS. «k. >s
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